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Preußens Herrenhaus.
Was vergangen, kehrt nicht wieder; aber ging es leuch

tend nieder, leuchtet's lange noch zurück. Mit dieſem
Wort, in dem K. Förſter Bedauern über frühen Abſchied
mit freudiger Anerkennung miſcht, ſei von der kurzen vor
öſterlichen Tagung des preußiſchen Herrenhauſes Abſchied
genommen. Man hätte dieſe preußiſche Kammer, in der ſo
viel Jntelligenz und klares Wollen vereinigt iſt, gern noch
einige Tage länger gehört. Aber auch ſo ſchon geziemt ſich
Dank für die vortreffliche Leiſtung, die auch in dieſem
Jahre wieder die Etatsberatung des preußiſchen Pairs-
hauſes darſtellt. Alle großen Gegenſtände, die jetzt den
Staat berühren, tauchten in der Erörterung auf und
fanden, von verſchiedenen Ausnahmen abgeſehen, eine be-
ſtechend ſachliche Behandlung, ſo daß das rühmlich lange
Zurückleuchten der Beratung ſich von ſelbſt ergibt.
Preußens beſonderer Stolz, ſeine wachſam gepflegten guten
Finanzen, ſpielten naturgemäß in manche Rede hinein, und
mancher der Herren blickte diesmal beſonders kritiſch drein,
weil ſich der Vorſtoß gegen die berufene Leitung der preußi-
ſchen Finanzen, der im Vorjahr künſtlich geſchürtes Auf
ſehen erregte, ſelbſtgefällig wiederholte. Kurz gefagt: Das
neuerliche Auftreten des Herrn v. Gwinner, der im Vor-
jahr von der liberalen Großſtadtpreſſe ſyſtematiſch groß-
gelobt wurde, war ein ziemlich unrühmliches Rückzugs-
gefecht, und vermutlich wird jetzt auch in dieſem Blätter-
walde Herrn v. Gwinners Ruhm nicht mehr ſo laut wider
hallen; wohl faßte Exzellenz Lentze den hochgemuten Bank-
direktor weit unſanfter an als ſeim Amtsvorgänger, aber
dieſer im Geruch mehr konſervativer Grundanſchauungen
ſtehende Staatsmann hat ja ſeinen Platz inzwiſchen einem
Liberalen geräumt. Wer freilich auch in dieſer Zeit des
ſchlechten politiſchen Gedächtniſſes noch einige Jahre zu-
rückdenken kann, ſucht in den Gwinnerſchen. Forderungen
vergeblich nach neuen Gedanken. Daß das Extraordinarium
des Eiſenbahnetats mehr als bisher auf Anleihe genommen
werden ſollte, iſt im Abgeordnetenhauſe von Rednern der
Linken wahrlich oft genug gefordert worden, und aus
Eugen Richters Etatsrede blickte alljährlich mit wenig an
heimelnder Miene die leichtherzige Lebensauffaſſung, die
im Zeichen der fetten Kühe ſorglos praßt und beim Anblick
der mageren Kühe ſich zu Tode hungert. Aber auch nach
Miniſter Lentzes Ueberzeugung ſind Herrn v. Gwinners
Vorſchläge lediglich der Weg zu ſchlechten Finanzen. Alſo
laß es genug ſein, Seni!

Bei den Wechſelbeziehungen zwiſchen der Finanzlage
des Reiches und der der Bundesſtaaten war ein Rückblick
auf die Reichsfinanzrefrom unvermeidlich. Aber hier
klangen nicht die Kampfrufe der Parteien herein, ſondern
die Genugtuung über die Beſeitigung der Defizitwirt-
ſchaft herrſchte allein, und nur die eine Frage wurde laut,
wie es wohl um Preußens Finanzen ſtehen würde, wenn
es dem Reich gelänge, die Räume der direkten Steuern
immer mehr für fich in Anſpruch zu nehmen. Jn dieſem
Zuſammenhange muß übrigens bemerkenswert erſcheinen,
daß auch die kampfesfrohe Exzellenz Adolf Wagner rück-
ſichtslos auf die ungenügende ſteuerliche Heranziehung des
mobilen Kapitals verwies, und ſo ſchließt ſich denn von
ſelbſt wieder eine der Differenzen, die ſich bei dem großen
Ringen um die Geſundung der Reichéfinanzen zwiſchen
dem hochverdienten Nationalökonomen und ſeinen heutigen
konſervativen Fraktionsgenoſſem auftat. Die Grund-
auffaſſungen ſind ja die gleichen; nur die Schlußfolge-
rungen trennen noch. Die Konſervativen des Reichstages
gingen von der Anſchauung aus, daß ſich erhebliche Teile
des mobilen Kapitals gerade der Erbſchaftsſteuer unſchwer
entziehen können, und mußten ſo bei dieſer Steuer, die
der Obhut eines auf demokratiſcher Grundlage beruhenden
Parlaments mit anvertraut iſt, dem ewigen Rufen nach
neuerem „Ausbau“ entſchloſſen einen Riegel vorſchieben.
Adolf Wagner hingegen war der eifrigſte Herold der auch
auf Ehegatten und Kinder auszudehnenden Reichserb-
ſchaftsſteuer, und er beſchränkt ſich jetzt auf einen Appell an
die Herren der Großbanken, ſie ſelbſt möchten nach Mitteln
ſuchen, wie das bewegliche Kapital ſteuerlich ſtärker heran
zuziehen iſt, die Aufforderung zu einer Selbſtloſigkeit, wie
ſie ſchließlich von niemand ernſtlich zu erwarten iſt. Da-
neben machte Prof. Wagner gegen den Grafen v. Mirbach
geltend, daß die direkten Steuern als Ergänzung der in
direkten Abgaben unerläßlich ſeien. Dieſe Auffaſſung iſt ja
erfreulicherweiſe längſt Gemeingut, wird namentlich im
preußiſchen Landtage weitgehend betätigt und ſicher auch
vom Grafen Mirbach-Sorquitten nicht angefochten. Und
doch war es gut, abermals an die in vielen Orten der
Monarchie bedrohlich angewachſenen Kommunallaſten zu
erinnern und ſchonend auch die Tatſache ans Licht zu ziehen,
daß der Oberbürgermeiſter Lentze noch vor wenigen Jahren
geſchickt und überzeugend die gleichen Klagen vortrug.
Die Sorge um den konfeſſionellen Frieden nahm beim
Kultusetat einen breiten Raum ein. Konnten die Ver-
handlungen über den Moderniſteneid auch nicht viel Neues
bringen, ſo war es doch nützlich, erneut die Gewiſſen zu
ſchärfen, um ſo für die Zukunft dem friedlichen Zuſammen
leben der Konfeſſionen, wenn möglich, eine neue ſchwerere
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Belaſtungsprobe zu erſparen. Mit der gleichen Sachlichkeit
wie der Moderniſteneid wurde uach der Frankfurter Uni-
verſitätswunſch beſprochen. Nicht allzu Viele werden Herrn
Löning darin recht geben, daß in Preußen noch lange nicht
genug Univerſitäten vorhanden ſeien. Müßte man ſich
dieſem Standpunkte jedoch nähern, ſo würde man, getreu
der Mahnung Adolf Wagners, der großſtädtiſchen Phaſe in
der Univerſitätsentwicklung nicht ohne Zwang neue Zuge-
ſtändniſſe machen dürfen, unter allen Amſtänden aber einen
Zuſtand vermeiden müſſen, der das Wort „Weſſen Brot ich
eſſe, deſſen Lied ich ſinge“, im Bereiche der wiſſenſchaftlichen
Forſchung heimiſch macht. Das Herrenhaus hätte aber
ſeinen Namen als den einer preußiſchen Kammer nicht
verdient, wenn es nicht auch dagegen ſeine Stimme erhoben
hätte, daß jetzt die nicht im Reichslande ſelbſt geborenen
elſaß-lothringiſchen Verfaſſungswünſche auf Koſten des
preußiſchen Ehrgefühks heranreifen ſollten. Der preußiſche
Landtag hat nunmehr zweimal vernehmlich und würdig
geſprochen, und es ſteht abzuwarten, zu welcher Nutz-
anwendung die preußiſche Regierung im Bundesrate kom
men wird. Die Abwehr der ſozialdemokratiſchen Be
ſtrebungen ſchließlich durfte in einem weitblickenden Par
lament ſelbſtverſtändlich nicht fehlen, und hier erhellten
namentlich die Worte des Herrn v. Puttkamer ſo blitzartig
die ganze Situation, daß ſie durch Maueranſchlag männig-
lich zur Kenntnis gebracht werden ſollten. Würde aus Pari-
tätsrückſichten verlangt werden, auch Herrn Körtes Erwide-
rung mit anzuſchlagen, ſo ſtünde dem kaum etwas enkgegen,
denn dann würde ſich lediglich zeigen, daß Männer, die in
ihrem Kreiſe gewiſſenhaft wirken, den Blick auf das große
Ganze zuweilen völlig verlieren. Jmmerhin könnten auch
aus ſeinen Worten viele Liberale entnehmen, daß jedes
Liebäugeln mit der Sozialdemokratie ein Verbrechen am
Vaterlande darſtellt.

Dentſches Reich.
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind am

heutigen Dienstag mit dem fahrplanmäßigen Zuge um
11 Uhr 12 Min. vormittags auf dem Schleſiſchen Bahnhofe
zu Berlin eingetroffen. Der Zug ſetzte mit dem kronprinz-
lichen Herrſchaften nach kurzem Aufenthalte die Fahrt nach
Potsdam fort.

Zum Beſuche des Kronprinzenpaares in Rom. Das
römiſche Blatt „Popolo Romano“ ſchreibt:

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bezeichne es mit vollem Recht als
eine unſinnige Unterſtellung, daß der Charakter der Ehrungen und
der Umfang des Empfanges des deutſchen Kronprinzen und der
Kronprinzeſſin auf beſonderen, von Berlin gegebenen Wink feſt
geſetzt worden ſei. Da für die Ehrungen und offiziellen Empfänge
der für die Feſtperiode 1911 in Rom angekündigten hohen Ver-
tretungen eine gewiſſe Abſtufung fixiert werden mußte, wie v
aus den Normen des Protokolls ergibt, ſo wurde dieſe im voraus
ausſchließlich in den kompetenten Kreiſen Roms feſtgeſetzt gemäß
des Protokolls, daß für alle offiziellen Beſuche, die dem italieni-
ſchen Königshauſe in Rom abgeſtattet werden, in Anwendung
kommen wird.

Der Evangeliſche Bund beklagt den Heimgang zweier
hervorragender Mitglieder, des früheren Pfarrers von St.
Marien in Berlin, D. Weſer, der in den letzten r
als Emeritus im Wernigerode am Harz lebte und als Mit-
begründer des Bundes und inſonderheit der Bundes
organiſation in der Provinz Brandenburg, ſowie als lang-
jähriger Leiter des Berliner Zweigvereins ſich unvergäng-
liche, hohe Verdienſte erworben hat, und ferner des Super-
intendenten Otto Schumann, der ſ. Zt. in Timmer-
lah amtierte und zuletzt in Braunſchweig im Ruheſtande
lebte. Er hat bis zum Jahre 1907 die Geſchäfte des Vor-
ſitzenden des Hauptvereins geführt und den Grund zu der
e vorlen Entwicklung der Bundesarbeit in Braunſchweig
gelegt.

Pflichtfortbildungsſchule und Religionsunterricht. Zu
den Beſtrebungen des Landtages, in den Entwürfen über
Einführung der gewerblichen Pflichtfortbildungsſchulen
den Religionsunterricht einzuführen, hört die „Korr.
Woth“, daß der Handelsminiſter einem ſolchen Vorſchlage
ſeine Zuſtimmung nicht erteilen und die Einführung des
Religionsunterrichts für gewerbliche Pflichtfortbildungs-
ſchulen als unannehmbar bezeichnen werde.

Das ſtudentiſche Verſammlungs und Vereinsrecht.
Von ſtudentiſchen Vereinigungen, die ſich mit einer Petition
an das Herrenhaus gewandt hatten, iſt behauptet, daß die
akademiſchen Beſtimmungen über das ſtudentiſche Ver-
ſammlungs- und Vereinsrecht mit dem Reichsvereinsgeſetz
in Widerſpruch ſtänden. Dieſe Frage iſt von der Unter
richtsverwaltung ſorgfältig geprüft. Es ſind mehrere
Rechtsleh rer um ihre Meinung befragt worden. Der
Miniſter hat ferner von dem einſtimmigen Votum der
Rektoren konferenz in Halle Kenntnis ge-
nommen und außerdem die Auffaſſung der übrigendeutſchen un iverſitälsvervaltungen er
mittelt. Hierbei hat ſich Einmütigkeit dahin ergeben, daß
die Vorſchriften mit dem Reichspereins-
geſetz nicht im Widerſpruch ſtehen.

Der Grund liegt darin, daß das Reichsvereinsgeſetz nach der
ausdrücklichen Beſtimmung des S 1 nur diejenigen Beſchränkungen
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beſeitigt, welche polizeiliche r Natur ſind, wie denn die Ent-
ſtehungsgeſchichte dieſes Paragraphen zeigt, daß durch die Ein-
fügung des Wortes „polizeilich“ zum Ausdruck kommen ſollte,
daß etwaige ſonſtige Beſchränkungen, z. B. der Schuldiſziplin und
ähnliche, unberührt bleiben. An der formalen Gültigkeit der
Beſtimmungen über die Vereine und Verſammlungen der
Studierenden iſt demnach nicht zu zweifeln. Aber auch
materiell geben ſie zu Bedenken keinen Anlaß. Wenn gegen-
über der Beſtimmung, wonach allgemeine Studentenverſamm-
Iungen, Feſtlichkeiten und öffentliche Aufzüge, ſowie öffentliche
Ankündigungen von dergleichen der vorherigen Genehmigung des
Rektors bedürfen, darauf verwieſen wird, daß die Studenten ſich
zum großen Teile ſchon im vorgerückten Alter befinden und auf
volle Verſammlungsfreiheit Anſpruch hätten, ſo trifft dieſe Be-
gründung die Sache nicht; denn die Studenten werden in keiner
Weiſe gehindèrt, an öffentlichen Verſammlungen teilzunehmen.
Die Vorſchrift bezieht ſich nur auf die allgemeinen Studenten-
verſammlungen, für die ſie die Genehmigung des Rektors voraus-
ſetzt. Dies aber hat ſeinen Grund in der Tatſache, daß die
Studentenſchaft ein Glied der Univerſität iſt und daß, ſoll die
Ordnung dieſer Korporation aufrecht erhalten werden, eine Auf-
ſicht des Rektors über die der Beſchlußfaſſung der ganzen
Studentenſchaft zu unterbreitenden Gegenſtände allerdings nicht
entbehrt werden kann. Jn dieſer Beziehung braucht nur ange-
deutet zu werden, wie ſehr bei den großen Gegenſätzen, die vor-
handen ſind, z. B. eine Tagesordnung, welche einen Teil der
Studentenſchaft kränken und verletzen muß, den Frieden der Hoch-
ſchule zu gefährden geeignet ſein würde. Es iſt auch nicht be-
kannt geworden, daß die Beſtimmungen über das ſtudentiſche Ver-
einsrecht zu Beſchwerden Veranlaſſung gegeben hätten. Die wich-
tigſte iſt wohl die, daß die akademiſche Diſziplinarbehörde Vereine,
deren Beſtehen die akademiſche Diſziplin gefährdet, vorübergehend
oder andauernd verbieten kann. Auch die ſtudentiſchen Vereine
ſind Glieder der Univerſität, und aus dieſer Zugehörigkeit ergibt
ſich allerdings die Beſchränkung, daß, wenn ihr Beſtehen mit der
Ordnung der Univerſität nicht mehr vereinbar iſt, auf die Mög-
lichkeit nicht verzichtet werden kann, daß die Diſziplinarbehörde
die Schließung eines Vereins anordnet. Jm übrigen betreffen die
Beſtimmungen nur die ſtudentiſchen Vereine. Es ſind keine Be-
ſchränkungen vorgeſehen, ſoweit es ſich um Teilnahme an Ver-
einen handelt.

Schwierigkeiten der liberalen Einigung. Unter Bezugnahme
auf die Einigung der Nationalliberalen und der Fortſchrittlichen Volks
partei in der Provinz Hannover gab der Vorſitzende des Fortſchritt
lichen Vereins die Erklärung ab. an eine Zurückziehung der
Kandidatur Hoensbroech ſei nicht zu denken. Jm erſten
oldenburgiſchen Wahlkreis erklärt der' nationalliberale
Parteivorſtand daß der Berliner Parteiausſchuß mit ihm keine
Fühlung genommen habe und er ſich durch das Abkommen in keiner
Weiſe gebunden fühle. Die Nationalliberalen haben wiederholt erklärt,
daß ſie unter keinen Umſtänden im Wahlkreis Oldenburg J
für eine Einigung mit dem Freiſinn zu haben wären,
und daß ſie an einer Sonderkandidatur unter allen Umſſänden feſthalten.

Der Gouverneur von Samoag, Dr. Wilhelm Solf, hat, wie
der „Preß-Zentrale“ mitgeteilt wird, ſeinen Abſchied eingereicht.
Dr. Solf, der im 49. Lebensjahre ſteht, wurde 1898 kaiſerlicher
Richter in Dares Salam und 1899 während der Unruhen
auf Samoa zum Präſidenten des Munizipalrats von Apia
ernannt. Nach der Beſitzergreifung Samoas durch Deutſchland im
Jahre 1900 wurde Solf zum Gouverneur der neuen deutſchen Kolonie
ernannt. Dr. Solf beabſichtigt, vollſtändig aus dem Staatsdienſt aus
zuſcheiden und ſich der parlamentariſchen Laufbahn zu widmen.
Bereits bei den nächſten Reichstagswahlen will er ſich als Kandidat
in einem nationalliberalen Wahlkreiſe aufſtellen laſſen. Jm Falle ſeiner
Wahl will er ſich dem linken Flügel der nationalliberalen Partei an
ſchließen. Alſo „jungliberal“? O jeh!

Herr Charles de Wendel. Die Meldungen verſchiedener Blätter
von einem definitiven Wegzug des Reichstagsabgeordneten Charles
de Wendel nach Frankreich und ſeiner Naturaliſierung als Franzoſe
ſind auf Grund zuverläſſiger Jnformationen unzutreffend. Herr
de Wendel beabſichtigt nicht, ſeine deutſche Nationalität aufzugeben.
Herr de Wendel habe ſich lediglich veranlaßt geſehen, inſolge von Fa
milienzwiſtigkeiten, die jedenfalls noch durch einen Prozeß ausgetragen
werden, Hayingen zu verlaſſen und ſich für den Augenblick zu ſeiner
in Frankreich lebenden Mutter zurückzuziehen.

Ausland.

Eine Einigung in der ungariſchen Sprachenfrage.
Die ſchwierigen Verhandlungen zwiſchen der öſter

reichiſchen und der ungariſchen Regierung in der
Sprachenfrage beim Militärprozeß ſcheinen
endlich zu einem Uebereinkommen zu führen. Dieſes dürfte
der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge lauten: Die deut ſche
Dienſtſprache iſt auch künftig die Regel. Für die
ungariſchen Regimenter iſt die ungariſche Sprache Vor-
ſchrift, wenn ein Angeklagter kein Deutſch, aber Madjariſch
verſteht. Verſteht ein Angeklagter weder Deutſch noch
Madjariſch, ſo findet deutſche Verhandlung mit einem
Dolmetſcher ſtatt. Die ungariſche Regierung hatte die
alleinige Anwendung der ungariſchen Sprache bei allen
ungariſchen Regimentern gefordert was die öſterreichiſche
Regierung für unannehmbar erklärte.

Der politiſche Diebſtahl in Paris.
Jn ſeinem Verhör am Montag ſagte Maimon aus,

daß die Klauſeln der Potsdamer Konvention
für ihn ein doppeltes Jntereſſe gehabt hätten, da es ſich um
die A ufteilung Kleinaſiens hahndelte und da er
durch die Mitteilung der Klauſeln ſeinen Intereſſen und
den franzöſiſch-engliſchen Jntereſſen gedient hätte. Be
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wundet, unter ihnen auch ein Gendarmeriewachtmeiſter.
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züglich der Potsdamer Beſchlüſſe habe er niemals die
Originaldokumente in Händen gehabt.

Jn einem anſcheinend von unterrichteter Seite ſtam-
menden Artikel des „Echo de Paris“ wird erklärt, die An
gabe Rouets, er habe Maimön nur vier Schriftſtücke ge
liefert, ſei unwahr. Es ſtehe bereits heute feſt, daß Rouet
ſeinem Komplizen über 100 Schriftſtücke übermittelt habe,
von denen einige Dokumente, die ſich auf die allgemeine
Politik Frankreichs beziehen, eine außerordentliche Wich
tigkeit hätten. Ueberdies ſei zu befürchten, daß ſich unter
den veruntreuten Dakumenten Abſchriften von geheimen
Telegrammen befänden und daß auf dieſe Weiſe das
Chiffregeheimnis des Miniſteriums des Auswärtigen ver
raten worden ſei.

Weiter wird aus Paris gedrahtet: Was man gleich zu
Anfang vermutet hatte, beſtätigt ſich: Bernard Maimon,
der engliſche Journaliſt, deſſen Wiege an der perſiſch-
indiſchen Grenze geſtanden haben ſollte, iſt in jenem Lande
geboren, welches der Welt die meiſten Gauner großen
Stiles ſchenkt, nämlich in Galizien. Maimon, der
spiritus rector des Dokumentendiebſtahls im Aus-
wärtigen Amte, iſt, wie die Zeitung „Jntranſigeant“ mit
teilt, ein galiziſcher Jsraelit. Es werde ſich, ſo fährt das
Blatt fort, aus der Moimon- Affäre ein zweiter Dreyfus-
Prozeß entwickeln.

Zur Winzerbewegung in Frankreich wird weiter aus Paris
gemeldet Der Berichterſtatter des Ausſchuſſes für Landwirtſchaft der
Deputiertenkammer David, wird der Kammer folgenden Beſchluß
antrag vorlegen? Die Regierung wird aufgefordert, eine neue Ab
grenzung der Champagne vorzunehmen, die alle Gemeinden
der Departements Marne, Aisne, Aube, Seine-et-Marne und Haute-
Marne umſaßt, die einſt der alten Provinz Champagne angehörten
doch ſollen die Weinerzeugniſſe dieſer Gemeinden mit beſonderen
Urſprungsangaben verſehen ſein. Auch aus dem ganzen Weinbau
bezirk von Reims wird eine lebhafte Bewegung gemeldet. Gruppen
von Winzern zogen durch die Straßen und zertrümmerten mit Stein
würſen die Fenſter mehrerer Häuſer von Geſchäftsleuten, die im
Verdacht ſtehen, den Winzern des Departements Aube wohlwollend
geſinnt zu ſein.

Spanien und Frankreich. Der ſpaniſche Miniſterrat
hat beſchloſſen, den Kreuzer „Cataluna“ nach Biſerta zu
entſenden, um den Präſidenten Fallières anläßlich
ſeiner Reiſe nach Tunis zu begrüßen.

Spanien rüſtet gegen Marokko. Das geſamte ſp a
nüſche Geſchwader iſt in Cadiz vereinigt und nach
Marokko fahrbereit. Der Dampfer „Cataluna“ transpor-
tiert 400 Maröne-Jnfanteriſten von Ferrol
nach Cadiz, dort werden nächſter Tage 1500 Mann mit
Feldgeſchützen nach La rache abfahren. Die Truppenver-
ſchiebungen ſind allgemein. Aus dem Norden und dem
Zentrum marſchieren ſie nach dem Süden, um die Garni-
ſonen zu vervollſtändigen, die infolge der Schiebungen
nach Afrika entblößt ſind. Jn Madrid ſind Mann
ſchaften eingetroffen zur Verſtärkung der Jnfanterie-
brigade, die erforderlichenfalls ſofort nach Melilla ab
gehen ſoll. Ferner ſind dort Mannſchaften und Maultiere
angekommnen, die zur Einſchiffung vorbereitet werden.

Bei dem Aufruhr in Camillas de Aecitum in Spanien wurden,
wie aus Malaga beſtätigt wird, zwei Perſonen getötet und fünf ver

Der Grund
des Zuſammenſtoßes waren Beſchlagnahmen wegen nicht entrichteter
Steuern.

Rußland. Die Reich sduma hat die Ergänzungskredite in Höhe
von 15 Millionen Rubel für das Kriegsminiſterium zur Deckung
von Lieferungsforderungen bewilligt. Der Reichsrat hat die
Beratung des Budgets beendet und die Einzeletats größtenteils mit
den von der Reichsduma feſigeſetzten Summen angenommen.

Türkei. Die Kammer hat ein Budget-Proviſorium für
den Monat April angenommen. Jn der Kammer wurde beim Etat
der Generaldirektion der Poſt und Telegraphie die Umwandlung der
Generaldirektion in ein Miniſterium, durch das die Aufhebung
der fremden Poſten ermöglicht würde, beſchloſſen.

Der Aufſtand in Albanien. Auf die Kunde von dem
Abmarſch eines türkiſchen Regiments zogen ſich die Auf
ſtändiſchen im Kaſtratigebiete zurück. Jhre Stellung bei
Kurndere wurde durch Artilleriefeuer zerſtört. Auf der
Flucht erlitten die Aufſtändiſchen große Verluſte.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Zollgericht in
Waſhington hat entſchieden, daß die Meiſtbegünſti-
gungsklauſel in den beſtehenden Zollabkommen mit
Deutſchland, England und Frankreich die Ver
einigten Staaten nicht hindere, den vorgeſchlagenen Gegen-
ſeitigkeitspertrag mit Kanada abzuſchließen.

Amerikaniſche Schiffe nach deutſchen Meeren. Das
Marinedepartement dor Vereinigten Staaten veröffent-
licht das Programm für die Kreuzfahrt des Geſchwaders in
der Oſtſee. Danach ſoll dieſes deutſche Häfen einſchl. Kiel
ſowie däniſche, ſchwediſche und ruſſiſche Plätze beſuchen.

Die Luftſchiffahrt.
Grade-Flüge bei Magdeburg.

Hans Grade, der zurzeit eine achtwöchige Reſerveübung beim
Magdeburger Pionier-Bataillon macht, überraſchte die Magde-
burger durch drei unerwartete wohlgelungene Aufſtiege. Als ſein
Bataillon gelegentlich einer Nachtübung in der Nähe von Ger
wiſch, wie jetzt bekannt wird, das Ehleflüßchen an der Mündung
in die Elbe überbrückt hatte, erſchien plötzlich Hans Grade mit
ſeinem Eindecker über den Truppen, die bei Fackellicht arbeiteten,
und führte ſo einen militäriſchen Erkundungsflug
aus. Dann ſtieg er noch einmal auf, und zwar vom Pionier-
übungsplatze bei dem Vororte Krakau aus. Er flog zunächſt bei
heftigem Winde in einer Höhe von etwa 60 Metern eine Runde,
ging dann jedoch wieder nieder. Nach einer halben Stunde er-
folgte der letzte Aufſtieg, wobei er eine Höhe von 1450 Metern
nach ſeiner eigenen Ausſage erreichte; eine Höhe, in der natürlich
von ſeinem kleinen Fahrzeug nichts mehr zu ſehen war. Von dem
geplanten Flug über die Stadt mußte widriger Winde wegen Ab-
ſtand genommen werden. Mit der oben erwähnten Höhe iſt Grade
nur um 110 Meter hinter dem von Wiencziers in Berlin-
Johannisthal aufgeſtellten deutſchen Höhenrekord von 1560 Metern
zurückgeblieben.

Das Luftſchiff „P. 4“
ſtieg am Monkag nachmittag 2 Uhr 10 Min. unter Führung von
Oberleutnant Stelling und Regierungsbaumeiſter a. D. Hack-
ſtetter in Bitterfeld zu einer Fahrt nach Berlin auf. Außer-
dem befanden ſich in der Gondel Hauptmann Jörgens, der
Leiter der Transatlantiſchen Luftſchiffexpedition, Oberleutnant
Forsbeck, zwei Jngenieure, ein Techniker, zwei Maſchiniſten,
der Ballonmeiſter und als Paſſagier Leutnant Albrecht und
ein Berliner Mitfahrer.

Vom Flugplatz Johannisthal.
Am Sonntag hat der Flieger Jng. Hirſch mit einem

Etrich-Rumpler-Eindecker auf dem Flugplatz Johannis-
thal eine hervorragende Leiſtung ausgeführt. Er ſtieg
zu einem Höhen luge auf und ſchraubte ſich bis zu ca. 600 Meter

Der Abſtieg erfolgte in faſt ſenkrechtem, ſehr ſchnellemempor.
Gleitftuge. Erſt wenige Meter über dein Voden breinſte der Pilot
ſeine Maſchine ab und landete glatt. Mit dem Harlan-
Eindecker machte Jng. Grulich einen kleinen Ueberlandflug
nach Rudow. Die Albatrospiloten Rupp und König ab-
ſolvierken eine Reihe von Paſſagierflügen.

Ueberlandflug Aachen--Lüttich.
Der Flieger Lescarts iſt am Sonntag mit einem Be-

gleiter in 556 Minuten von Aachen nach Lüttich ge-
flogen. Der Rückflug mußte wegen ungünſtiger Witterung ver-
ſchoben werden.

Drei deutſche Ballons in Frankreich gelandek.
Zwei deutſche Freiballons, „Eſſen“ und Prinzeſſin

Viktoria“, ſind am Sonntag abend in der Nähe von Toul ge
landet. Die Ballons wurden nach Saarbrücken verladen und die
ſieben Jnſaſſen kehrten Montag vormittag nach Deutſchland zurück.
Auch in der Nähe von Nanch iſt ein mit drei Jnſaſſen bemann
ter Ballon aus Deutſchland niedergegangen, deſſen Paſſagiere
ebenfalls Montag früh wieder abgereiſt ſind.

Jn 9000 Meter Höhe.
Aus Paris wird gemeldet: Die Luftſchiffer Biengaimé

und Senouque unternahmen am Sonntag mit einem 2200
Kubikmeter faſſenden Kugelballon einen Aufſtieg und erreichten
eine Höhe von 9000 Metern. Das Thermometer wies eine
Temperatur von --35 auf. Die Luftſchiffer hatten beabſichtigt,
den von den Deutſchen Berſan und Süring aufzgeſtellten Höhen-
rekord von 10 000 Metern zu ſchlagen.

(Nachdruck verboten.)

Eiſenbahn-sommerfahrplan 1911.
Halle a. S., 9. April 1911.

Jm Anſchluß an unſere Mitteilungen in Nr. 129 über die
in dieſem Sommer zum erſten Male verkehrenden r
erfahren wir über den neuen Eiſenbahn-Sommerfahrplan, welcher
am 1. Mai d. J. in Kraft tritt, noch folgendes

Die neuen r 109 und 110 Halle--Kaſſel,welche die über Erfurt geleiteten D-Züge 129 und 180 (zwiſchen
Berlin und Wiesbaden erſetzen, werden auch die dritte
Wagenklaſſe erhalten, ſo daß eine neue Schnellzugver-
bindung 1.-—-3. Klaſſe zwiſchen Berlin und Kaſſel über Halle her
geſtellt iſt. Es wird nämlich D-Zug 110 nicht, wie zuerſt beab-ſichtigt, an D-Zug 130 (1.--2. Klaſſe ſondern an den 3 Uhr
47 Min. in Halle eintreffenden D-Zug 1.--3. Klaſſe Nr. 46
Berlin--Nürnberg Anſchluß erhalten und 3 Uhr 57 Min. nach
Kaſſel abfahren. D-Zug 46 wird dem D-Zuge 130 vorausfahren,
und Berlin Anhalter Bahnhof 1 Uhr 45 Min. verlaſſen, während
D-Zug 130 Berlin--Halle--Erfurt-- Frankfurt a. M. Wiesbaden
erſt von Berlin Anhalter Bahnhof um 2 Uhr 15 Min., an Halle
4 Uhr 5 Min., ab Halle 4 Uhr 7 Min. verkehren wird. Das im
vorigen Sommer von Berlin neueingelegte neue Schnellzugspaar
mit 1.--3. Klaſſe nach und von der Schweiz über HalleFrankfurt g. M. Vaden De Zug 12, ab Berlin Anhalter Bahnhof
9 Uhr 5 Min., ab Halle 11 Uhr 9 Min., und D-Zug 11, ab Halle
6 Uhr 55 Min. n., an Berlin, Anhalter Bahnhof, 8 Uhr 55 Min. n.,
iſt auch in dieſem Sommer beibehalten worden. Ferner wird
ein neues Schnellzugspaar als Luxuszüge mit nur
1. Klaſſe erſtmalig zwiſchen Berlin Anhalter Bahnhof über
Halle, Frankfurt a. M. und den St. Gotthard nach
Mailand gefahren werden, und zwar verläßt I, 20 Berlin um
3 Uhr 5 Min., Halle 5 Uhr 12 Min., während der Gegenzug I, 19
um 1 Uhr 21 Min. in Halle und 3 Uhr 25 Min. in Berlin An-
halter Bahnhof eintrifft. Beide Züge führen den Namen
r

Gegen den Winterfahrplan tritt auf der Hauptſtrecke
Berlin-Halle Weißenfels noch folgende Zugver-
mehrung ein: Schnellzug D 36, 1.--2. Kl., Berlin, Anhalter
Bahnhof (ab 8 Uhr 10 Min.) --Halle (ab 10 Uhr 14 Min.)
—Kiſſingen. Schpen es D 35, 1.-2. Kl., Kiſſingen-- Halle (ab
7 Uhr 5 Min.) Berlin Anhalter Bahnhof (an 9 Uhr 5 Min. n.),
Nachzug D 40, 12. Klaſſe, Berlin, Anhalter Bahnhof (ab
10 Uhr 40 Min.) Halle (ab 12 Uhr 44 Min.) München vom
30. Juni bis 16. September, Vorzug D 30, 1.--3. Klaſſe,
München Halle (ab 4 Uhr 35 Min.) --Berlin, Anh. Bahnhof
(an 6 Uhr 835 Min.) vom 29. Juni bis 15. September; Schnellzug
D 70, 1.--3. Klaſſe, Berlin, Anh. Bahnhof (ab 9 Uhr 45 Min. n.)
Halle (ab 11 Uhr 49 Min n.) Augsburg München --Lindau--
Schweiz vom 1. Juli bis 30. Auguſt und der Gegenzug D 69,
1.--3. Klaſſe, Schweiz--Lindau--Augsburg-- Halle (ab 7 Uhr
56 Min.) —-Berlin, Anh. Bahnhof (an 10 Uhr 2 Min.) vom 3. Juli
bis 1. September. Ferner werden folgende neue Lokalzüge ver-
kehren, und zwar in dieſem Sommer erſtmalig: Perſonenzug 219
S Merſeburg (ab 4 Uhr 20 Min. n.) Halle (an 4 Uhr 39 Min. n.)
Sonntags vom Juni bis Auguſt, Perſonenzug 225 Halle (ab 10 Uhr
45 Min n.) Bitterfeld (an 11 Uhr 23 Min. nm.), Perſonenzug 228
Bitterfeld (ab 4 Uhr 45 Min. n.) Halle (an 5 Uhr 30 Min. n.),
jedoch nur Werktags und Perſonenzug 353 Merſeburg (ab 8 Uhr)
Halle (an 8 Uhr 19 Min.). Sämtliche vorgenannten Perſonen
züge führen auch die vierte Wagenklaſſe, jedoch nicht die erſte.
Außerdem wird Perſonenzug 230 Halle (ab 8 Uhr 40 Min. über
Corbetha hinaus bis Weißenfels (an 9 Uhr 23 Min.) weitergeführt
und Zug 347 Merſeburg--Halle wird ſchon in Weißenfels be-
ginnen (ab Weißenfels 6 Uhr 42 Min., an Halle 7 Uhr 25 Min.
Auch dieſe beiden Perſonenzüge führen 2.--4. Wagenklaſſe.

Strecke Berlin--Leipzig, Bayr. Bahnhof: Vom 1. Juni
bis 31. Auguſt werden zu D 22 und D 27 folgende Nachzüge nach
und von Marienbad mit 1.--3. Klaſſe gefahren werden: Nachzug
D 22, ab Berlin, Anhalter Bahnhof, 7 Uhr 25 Min., an Leipzig,
Bayr. Bahnhof 9 Uhr 50 Min. und der Gegenzug Nachzug D 27
von Marienbad nach Leipzig, Bahr. Bahnhof (ab 6 Uhr 16 Min. n.)
—-Berlin, Anhalter Bahnhof (an 8 Uhr 44 Min. n.). Die Luxus-
züge I, 184 und I, 183 zwiſchen Berlin--Marienbad--Karlsbad
verkehren ebenfalls wieder in der Zeit vom 1. Juni bis 31. Auguſt.

Strecke Leipzig-Corbetha--Weißenfels: Der
Eilzug 94 ab Leipzig 7 Uhr 20 Min. n. (ſtatt 7 Uhr 25 Min. n.)
wird erſtmalig über Corbetha hinaus bis Naumburg durchgeführt,
ebenſo Eilzug 100(ab Leipzig 3 Uhr 15 Min. n.). Erſtmalig verkehrt
ferner Perſonenzug 359(2.--4. Kl.) Markranſtädt(ab 5 Uhr 5 Min.)
Leipzig (an 5 Uhr 36 Min.) Werktags. Dafür wird Perſonen-
zug 261 (2.--4. Klaſſe, ab Corbetha 4 Uhr 40 Min., an Leipzig,
prov. Thüring. Bahnhof, 5 Uhr 36 Min.) wie folgt verkehren: ab
Corbetha 5 Uhr 5 Min., an Leipzig, prov. Thüring. Bahnhof, 6 Uhr
5 Min. Zugang gegen den Winterfahrplan: Eilzug 99 Eiſenach
Weißenfels--Leipzig, prov. Thüring. Bahnhof (an 2 Uhr 19 Min.

Strecke Leipzig-Zeitz: Zugang erſtmalig in dieſem
Somnker: Perſonenzug 378 (2.--4. Klaſſe) Leipzig, prov. Thüring.
Bahnhof, ab 8 Uhr 40 Min. n. bis Pegau (an 9 Uhr 40 Min. n.).

Strecke Eilenburg--Wittenberg: Erſtmalig ver-
kehren: Perſonenzug 2229 (2.--4. Klaſſe) Eilenburg (ab 4 Uhr
45 Min.) Wittenberg (an 6 Uhr 56 Min. n.), Gegenzug 2280
(2.--4. Klaſſe) Wittenberg (ab 4 Uhr) Eilenburg (an 6 Uhr
28 Min n.). Außerdem wird erſtmalig zwiſchen Eilenburg und
Pretzſch Sonntags von Juni bis Auguſt abends ein neues Zugpaar
(2237 S8, 2238 S) eingelegt.

Strecke Halle-Falkenberg: Erſtmalig verkehren
mit 2.--4. Klaſſe: Perſonenzug 745 Halle (ab 5 Uhr 32 Min n.)

Torgau (an 7 Uhr 33 Min.) mit Anſchluß nach Falkenberg. Jn
Eilenburg Anſchluß von Leipzig. u 746 Torgau (ab
9 Uhr 85 Min. n.), Halle (an 11 Uhr 35 Min. n.). Jn Eilen-
burg Anſchluß nach Leipzig.

Strecke Leipzig-Eilenburg: Erſtmalig verkehren
mit 2.--4. Klaſſe: Perſonenzug 747 Leipzig (ab 6 Uhr 5 Min.),Eilenburg (an 6 Uhr 45 Min.), mit en chluß nach Torgau
Falkenberg. Perſonenzug 748 Eilenburg (ab 10 Uhr 25 Min. n.),
Leipzig (an 11 Uhr 11 Min. n.) Jn Eilenburg Anſchluß von
Torgau. Von weſentlichen Zugänderungen ſeien nur
die wichtigſten hervorgehoben:

Strecke LeipzigeWeißenfels Frankfurt am
Mauin: Die Eilzüge 18, an Leipzig 4 Uhr 21 Min., 14 ab Leipzig
12 Uhr 40 Min. werden D-Züge mit 1.--8. Klaſſe, ebenſo die Eil-
züge 15 an Leipzig 8 Uhr 8 Min. n. unter der neuen Nr. D 97 und
18 ab Leipzig 6 Uhr 15 Min. unter der neuen Nr. D 98. Schnell-
zug D 188 t 1.-—3. Klaſſe, ab Leipzig 7 Uhr10 Min., hält in Weißenfels. Perſonenzug 261 (ſ. oben), Corbetha
--Leipzig, erhält in Corbetha Anſchlüß an den Eilzug 3 von
Frankfurt a. M.

Strecke Halle--Leipzig: Der Perſonenzug 490 (2. bis
4. Klaſſe), verläßt Leipzig ſchon 7 Uhr (ſtatt 7 Uhr 10 Min.), und
hält auch in Großkugel. Schnellzug D 152 (1.-—-3. Kl.), ab Leipzig
10 Uhr 5 Min. n., erhält die Nr. D 182. Perſonenzug 554 (1. bis
4. Klaſſe), ab Leipzig 9 Uhr 46 Min. n. (ſtatt 9 Uhr 48 Min. n.),
wird bis Halle Schnellzug 1.-—-3. Klaſſe unter Nr. D 152.

Strecke Halle-Sangerhauſen: Perſonenzug 578
(2.--4. Klaſſe), fährt erſt 6 Uhr 15 Min. n. (ſtatt 5 Uhr 55 Min.
von Halle ab und erhält hierdurch Anſchluß von Falkenberg durch
u 740 (2.--4. Klaſſe) ab Falkenberg 3 Uhr 50 Min., an Halle
6 Uhr 9 Min. n.). Perſonenzug 587 (2.--4. Klaſſe), bisher ab
Sangerhauſen 11 Uhr 45 Min. n., an Halle 1 Uhr 18 Min. n., wird
auf den Vormittag verlegt und verkehrt ab Sangerhauſen 10 Uhr
25 Min., an Halle 12 Uhr 12 Min.

Strecke Eilenburg--Wittenberg: Die Perſonen-
züge (2.--4. Klaſſe) 2225 und 2226 werden zur Gewinnung der
r r von und nach Halle und Leipzig beſchleunigt.
Zug verläßt u 10 Minuten ſpäter (1 Uhr 35 Min.),
Zug 2226 r r 5 Minuten früher (1 Uhr 40 Min.) und
trifft ſchon 4 Uhr 4 Min n. (ſtatt 4 Uhr 86 Min. n.) in Eilenburg
ein.

Strecke Berlin ElſterwerdanDresden: Schnell-
zug D 65 von Karlsbad-- Dresden verkehrt friper und trifft ſchon
7 Uhr 57 Min. n. (ſtatt 8 Uhr 50 Min. n.) in Berlin, Anhalter
Bahnhof, ein.

Vermiſchtes.
er. Ein Modell eines vom Kaiſer entworfenen Bauwerkes wird

mit Genehmigung des Kaiſers zur Dresdner Hygiene- Aus
ſtellung vorgeſührt. Der Entwurf, der vom Kaiſer auf Grund
eingehender Studien ſelbſt gezeichnet iſt, kam durch Geh. Baurat
Profeſſor Jacobi in Homburg zur Ausführung. Es handelt ſich um
einen Pavillon, der einen römiſchen Tempel darſtellt und die neu
erbohrte Kaiſerin AuguſtaViktoriaQuelle im Bad Homburg v. d. Höhe
überdacht. Am Fuße des Daches ſteht die Jnſchriſt: „Augustao
Vietoriao Matri Patriae Benigniesimae“, Jm Innern des Pavillons
iſt in lateiniſcher und deutſcher Sprache die Jnſchriſt angebracht:
„Spende den Kranken, o Nymphe, geſundheitbringendes Waſſer, ſühre
ſie froh und geſund, Gott, zu den Jhren zurück.

in. Was der Reichskanzler von Bethmann Hollweg lieſt. Eine
engliſche politiſchgeſellſchaftliche Zeitſchrift veröffentlicht, wie uns
aus London geſchrieben wird, in ihrer jüngſten Nummer den Auf-
ſatz eines engliſchen Ariſtokraten, in dem dieſer des weiteren aus-
führt, welche Bücher die ſtändige Lektüre des Reichskanzlers von
Bethmann Hollweg bilden, da dieſe Lektüre mit den politiſchen
Anſchauungen des Kanzlers ſicherlich nicht ohne Zuſammenhang
ſei. Der Engländer will wiſſen, daß der Reichskanzler die eng-
liſche und franzöſiſche Sprache vorzüglich beherrſcht und ſehr viel
Zeit dem Studium engliſcher Zeitungen und Zeitſchriften ſowie
franzöſiſcher Neuerſcheinungen widmet. Er lieſt alle dieſe Ver
öffentlichungen in der Originalſprache, ohne ſich jemals eines
Ueberſetzers zu bedienen. Zuerſt behandelt der Artikelſchreiber die
Zeitungen, denen Bethmann Hollweg Beachtung und Jntereſſe
ſchenkt. Von deutſchen Zeitungen lieſt er faſt alle in Berlin er
ſcheinenden Blätter und ſämtliche größeren Zeitungen der Pro-
vinz. Sie hängen an jedem Morgen in dem Arbeitszimmer des
Kanzlers, wo er ihnen eine Stunde Zeit widmet, bevor er ſich
ſeiner anderen Tätigkeit zuwendet. Sämtliche politiſche Rich-
tungen, von der konſervativen bis zur ſozialdemokratiſchen, ſind
darin vertreten. Außerdem erhält er täglich Ausſchnitte von allen
auf ſeine Reſſorts bezüglichen Zeitungsſtimmen. Jeden Tag macht
er auf den Zeitungen ſeine Bemerkungen über diejenigen Artikel,
über deren Urſprung er Näheres erfahren will, oder auf die er
im Parlament eingehen will. Von ausländiſchen Zeitungen lieſt
er die „Times“, den „Matin“, den „Figaro“ und „Le Journal“.
Von den Zeitungen der anderen Länder erhält er nur Ausſchnitte,
zum Teil in Ueberſetzungen. Auf dem Gebiete des Buch und
Zeitſchriftenweſens bringt er jetzt in erſter Reihe allen neueren
nationalökonomiſchen und politiſchen Erſcheinungen das größte
Intereſſe entgegen. Hierbei iſt es gleichgültig, ob es ſich um ein
Buch oder um einen gediegenen Artikel einer Zeitſchrift handelt.
Sein Intereſſe bekundet er nicht nur durch die Lektüre, ſondern
auch dadurch, daß er alle dieſe Veröffentlichungen ſammeln und
einem Archiv einverleiben läßt, um gelegentlich darauf ſchnell
zurückkommen zu können, wenn die Frage, die darin behandelt iſt,
ein aktuelles Intereſſe gewinnt. Unter den Werken, denen der
Kanzler regelmäßig ein größeres Studium widmet, nennt der
Engländer die Schriften Wagners und Schmollers, ſowie eigen-
artigerweiſe alle bedeutſameren Veröffentlichungen über Marine
fragen. Von neueren Philoſophen bevorzugt er die Schriften
Hundts, wenn er auch allen anderen Erſcheinungen nicht gleich
gültig gegenüberſteht. Der Artikelſchreiber betont, daß in der
Bibliothek des Reichskanzlers ſich eine erſtaunliche Anzahl ge-
diegener Ausgaben der älteren Philoſophen, beſonders Kants und
Leibniz', vorfinden, von denen ſehr ſeltene Einzelwerke und große
Geſamtausgaben vorhanden ſind. Ein aktuelles Intereſſe hat die
Mitteilung, daß eine beſondere Abteilung der Bibliothek die Ent-
wicklung- der Frage des Weltfriedens umfaßt. Hier dürfte wohl
keine weſentliche Stimme fehlen, die ſich über dieſes Thema jemals
von den älteſten Zeiten an geäußert hat. Der Artikelſchreiber
bemerkt dabei, daß die Männer von großer geiſtiger Bedeutung
ſich meiſt der Frage des Weltfriedens gegenüber ſehr mißtrauiſch
verhalten, da ſie zugleich Völkerpſychologen ſind und wiſſen, daß
ganze Völker nicht von einem beſtimmten Geiſt erfüllt werden
können. Seit der letzten Anweſenheit des Kanzlers in der ſieben-
ſtündigen Aufführung des „Fauſt II“ wiſſen wir, daß der Kanzler
auch für die Literatur viel übrig haben muß, da er ſich von ſeiner
koſtbaren Zeit ſo viel dafür abgeſpart hat. Der Engländer be-
zeugt dies auch dadurch, daß er von dem reichen literariſchen
Bücherſchatz des Kanzlers erzählt. Er berichtet, daß der Kanzler
zu ſeiner Erholung faſt täglich zu irgend einem Bande eines
Dichters greift. Charakteriſtiſch iſt ſeine Vorliebe für die kraft
volle Art Gottfried Kellers und für die Dramen Hebbels. Man
darf wohl ſagen, daß dieſe Lektüre recht charakteriſtiſch iſt und uns
den S angler nicht ſelten von einer neuen, bisher unbekannten Art,
zeigt.

Das 16. deutſche Bundesſchießen in Hamburg 1909 hat
einen Bruttoüberſchuß von 108 000 Mk. ergeben. 15 000 Mk.
wurden an die Erben des Kaufmanns Schmidt aus Gebe-
ſee, der durch den unglücklichen Schuß eines Fabrikanten aus
Hildburghauſen getötet wurde, überwieſen, 10 000 Mk. an die
Abgebrannten der Vogelwieſe in Dresden und 19 000 Mk. an die
Schützengeſellſchaft. Es verblieb ein Nettoüberſchuß von 44 783
Mark, der ebenfalls der Schützengeſellſchaft überwieſen wurde

i. Deutſche Beamte beim Telegraphiſtenwettſtreit in Turin.
Wie uns mitgeteilt wird, haben ſich über 100 deutſche Tele
graphenbeamte zu dem angekündigten internationalen Tele-
graphiſtenwettſtreit während der Ausſtellung in Turin zur Teilnahme
an demſelben gemeldet. Selbſtverſtändlich kann nur eine viel
kleinere Zahl für den Wettſtreit in Betracht kommen, ſo daß
viele Bewerber von vornherein ausſcheiden. Vor dem eigentlichen
Wettbewerb iſt ein nationaler Vorwettbewerb vorgeſehen,
für den im allgemeinen dieſelben Beſtimmungen maßgebend ſind wie
für den Turiner internationalen Wettkampf. Die Teilnehmer an dem

Turiner Wettſtreit erhalten die Reiſekoſten ſowie Vergütungen für den
Aufenthalt. Sieger, die in allen drei Wettkämpfen Preiſe erringen,
treten in Konkurrenz für den geſtifteten Meiſterſchaft s
vokal. Ferner iſt ſeitens der italieniſchen Regierung ein beſonderer



22

Pokal geſtiftet worden, der dem Staate zuſällt, der ore meiſten
Preiſe für die Bewerber erhalten hat.

Hotelbrand in München. Jm „Bayeriſchen Hof“ dem
erſten Hotel Münchens, brach am Montag nachmittag ein großes
Schadenfeuer aus, das den geſamten mittleren Dachſtuhl ver
nichtete. Nur dem Eingreifen der geſamten Münchener Feuerwehr
und der guten Bauart des Hotels war es zu danken, daß das Feuer
auf ſeinen Herd beſchränkt blieb und die ganz in der Nähe liegenden
be des Miniſterhotels und des Landtags nicht Schaden

en.
Feuer und Panik in einem Kino. Jn der Ortſchaft Soleux

bei Amiens brach während einer Kinematographenvorſtellung in einem
Reſtaurant Feuer aus. Bei der hierdurch verurſachten Panik wurden
mehrere Perſonen verletzt. Der Beſitzer des Kinematographen mußte
ſich vor der erregten Volksmenge ans dem Orte flüchten.

Beſchlagnahme von Aktſtudien. Die Berliuer Polizei hat bei
einem Verſandbuchhändler in der Bülowſtraße tauſende von Aktſtudien
beſchlagnahmt, die zwar gewiſſen künſtleriſchen Wert beſitzen, aber ohne
Rückſicht auf künſtleriſche Jntereſſen an jedermann verkauſt wurden.

Schneiderſtreik in Wien. Man meldet von dort unterm
11. April Wie die Blätter melden, hat eine Verſammlung der
Wiener Stückmeiſter der Herrenkleiderbranche, der auch Vertreter der
mit den Stückmeiſtern ſolidariſchen Gehilfenſchaft beiwohnten, be
ſchloſſen, heute in den Streik zu treten. Es kommen über 1000 Stück-
meiſter und mehrere tauſend Gehilfen in Betracht.

Amneſtie in Württemberg. Aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit
des württembergiſchen Königspaares hat der König Begnadigungen in
größerem Umfang verfügt. Unter denjenigen, denen die Strafe ganz
erlaſſen wird, befindet ſich ein wegen Beleidigung und Nöti
gung, verübt an dem Grafen Zeppelin, zu mehrmouatiger
Gefängnisſtrafe verurteilter 68jähriger Mechaniker, für den der Graf
ſelbſt ein Gnadengeſuch eingereicht hatte. Der Mann hatte, wie ſeiner
zeit gemeldet, den Grafen Zeppelin beſchuldigt, ſeine Erfindung wider
rechtlich nachgeahmt zu haben, und in der Folge gegen den Grafen die
größten Beleidigungen und Erpreſſungen verübt. Er war im März
vorigen Jahres zu einer größeren Gefängnisſtrafe verurteilt worden

Beſuch auf Korfu. Der auf ſeiner Mittelmeerfahrt befindliche
Touriſtendampfer „Meteor“ der Hamburg-Amerika-Linie ankert
gegenwärtig vor Korfu das Kaiſerpaar und Prinzeſſin Viktoria be
grüßten vom Balkon des Achilleions aus die Mittelmeerreiſenden.

Attentat auf der Straße. Jn der Hohenzollernſtraße zu München
wurde der Leutnant a. D. Adalbert v. W., der Sohn eines General
majors z. D., von ſeiner Geliebten aus Eiferſucht durch einen
Dolchſtich ſchwer verwundet.

ink. Die Jagdſtrecke des Kronprinzen in Jndien. Bei
ſeiner Rückkehr von der großen Reiſe bringt, wie aus Hof-
kreiſen geſchrieben wird, der Kronprinz auch eine Reihe eigenartiger
Erinnerungen mit, die in ſeinem Palais ausgeſtopft als Jagdtrophäen
Aufſtellung finden werden. Die Jagdſtrecke, die der Kronprinz auf
ſeiner Reiſe in Jndien machte, iſt weniger ſehr groß, als eigenartig
und betrifft ein Wild, das er wohl niemals mehr vor den Lauf ſeiner
Büchſe bekommen wird. Am intereſſanteſten ſind zwei Leoparden, die
der Kronprinz am 19. Dezember in Heiderabad ſchoß. Der Kronprinz
hat ſelbſt die beiden Panther erlegt, die er in dem Felſenlande von
Heiderabad aufſpürte. Der erſte Panther, der nur durch Fackeln und
Feuerbrände, die in die Felsſchluchten geworfen wurden, aufgeſtöbert
werden konnte, wurde durch zwei Schuß des Kronprinzen nieder
geſtreckt. Beim zweiten Leoparden, der kurze Zeit hinterher ſichtbar
wurde, war der Kronprinz einen Augenblick ſogar in Gefahr. Er
hatte auf 25 Meter Entfernung dem Tiere eine Kugel in die rechte
Seite gejagt, woraufhin ſich der Tiger mit wütenden Sprüngen um
drehte und den Kronprinzen angreifen wollte. Er war ſchon auf eine
Entfernung von 4--5 Metern an den Kronprinzen herangekommen,
als dieſer ihm mit einem wohlgezielten Schuß niederſtreckte. Neben
dieſen beiden Leoparden bilden die Antilopen den intereſſanteſten
Teil der Jagdbeute. Jm ganzen erlegte der Kronprinz 18 Tiere.
Zuerſt jagte er ſie nach Landesbrauch mit Jagdleoparden. Der Be
herrſcher von Heiderabad hatte dazu das Landgut Siſſul Bandas zur
Verfügung geſtellt, da hier ſehr viele Antilopen vorkommen. Es
wurden nun drei Jagdleoparden, die gezähmt ſind, auf die Jagd ge
ſchickt, als man der Tiere anſichtig wurde. Sowie der Kronprinz den
erſten Leoparden auf eine Antilope ſpringen und ſie niederreißen ſah,
exhob er ſoſort dagegen Einſpruch und erſuchte, die Jagdleoparden zu
rückzuziehen und an der Jagd nicht mehr mitwirken zu laſſen, da er
ſelbſt nach deutſcher Waidmannsart die Tiere erlegen wollte. Jm
ganzen erlegte er dann 18 Antilopen, von denen er zwei nach Europa
mitführte. Auch anderes exotiſches Getier, wie ſchöne Vögel, bildeten
die Jagdſtrecke des Kronprinzen und werden jetzt einen Schmuck ſeines
Schloſſes bilden, um ihn ſtets an ſeine intereſſante Reiſe zu erinnern.
Nach Aeußerung des Kronprinzen gehört ſeine Jndienfahrt nicht nur
zu den lehrreichſten, ſondern auch zu den ſchönſten Erlebniſſen. Be
ſonders iſt er von der Liebenswürdigkeit und dem Entgegenkommen
der Regierungen und der fremden Völker entzückt und ſprach ſich darüber
mit den wärmſten Worten aus. Daß die vorzeitig abgebrochene Reiſe
im nächſten Jahre fortgeſetzt werden wird, iſt nicht in Ausſicht
genommen.

Halleſches Kunſtleben.
Halleſches Muſikfeſt 1911.

Mit dem Billettverkauf wird demnächſt begonnen werden. Man
hat nun doch von der Ausgabe von Geſamtbilletts Abſtand genommen,
und wird dafür allen, die bis 1. Mai gleichzeitig Karten zu den drei
Konzerten löſen, eine Preisermäßigung von 10 Proz. gewähren. Auf
dieſe Weiſe iſt den Käufern auch Gelegenheit geboten, ſich die Plätze
zu den drei Konzerten nach Wunſch beliebig zuſammenzuſtellen. Jm
Theater wird ein Platz koſten 12 Mk. (Prosceniumsloge und I. Rang-
Loge 10 Mk. (I. Rang-Balkon, Reihe 1-3 und Orcheſterſitz); 8 Mk.
(I. Rang-Balkon, Reihe 4--6 und Parkett); 6 Mk. (Parterre und
II. Rang-Prosceniumeloge); 5, 4 und 3 Mk. (II. Rang); 2 Mk.
(III. Rang) und 1,50 Mk. (Galerie). Jm Saale der „Loge zu den
3 Degen“ zur Kammermuſik koſtet der Platz 6, 4, 3 und 1,50 Mk.
Dazu tritt noch die ſtädtiſche Billettſteuer (10 und 5 Pfg.). Ein
Proſpekt, der alles Wiſſenswerte über das Muſikfeſt enthält, iſt im
Drucke und wird demnächſt zur Verſendung gelangen.

Stadttheater.
(Der große Name von Léon und Feld.)

Das hübſche Luſtſpiel, das geſtern abend im Stadttheater zur
Aufführung kam, ſtellt zwei Muſikeroriginale in den Vordergrund,
Beide haben auf demſelben Konſervatorium ihre Ausbildung genoſſen
Dem einen, Joſef Höfer, der für den weniger talentvollen Schüler
galt, ſind äußerlich die größten Erfolge zuteil geworden, indem er
mit dem Strome ſchwamm und es in der Wienerſtadt zu dem gefeiertſten
Walzer und Operettenkomponiſten brachte. Dem anderen, der tiefer
angelegt und in ſeinem ganzen Streben ein echter Künſtler iſt, hat
das Glück weniger gelächelt, trefflich gearbeitete Partituren liegen in
ſeinem Schreibtiſch, aber niemand will etwas von dem unbe
kannten Komponiſten zur Aufführung bringen. Bei kläglicher
Bezahlung und unwürdiger Arbeit muß er ſeine Familie mühſam
ernähren. Das Schickſal führt die einſtigen Jugendfreunde r
ſammen, indem dieſer letztgenannte einmal in dem Operettenorcheſter
aushilfsweiſe mitwirken muß, wobei es zwiſchen ihnen, ohne daß Höfer
den Freund erkennt, zum Streit kommt. Als er dahinterkommt, daß
er dem Jugendfreunde Unrecht getan hat, ſucht er ihn in ſeiner
Wohnung auf, leiſtet Abbitte und iſt ihm behilflich, eins von deſſen

ſinfoniſchen Werken bei den Wiener Phiharmonikern zur Aufführung
zu bringen, indem er es als ſein eigenes Werk ausgibt und erſt nachher
dem entzückten Publikum Aufklärung gibt, ſodaß auch dem bisher
unbekannten Künſtler der „große Name“ geſichert wird.

Durch die Geſtalten der beiden Muſiker, die von den Dichtern
mit wenigen, aber ſicheren Strichen gezeichnet ſind, erhält dieſes Luſt
ſpiel einen gewiſſen Wert. Die beiden Hauptperſonen ſind echte
Originale, nach dem Leben gezeichnet, beide unendlich nervös, koloſſal
temperamentvoll, impulſiv, empfindlich, und dennoch ſind ſie beide
individuell a indem der eine den leichtverdienten
Ruhm als etwas Selbſtverſländliches von der nicht ſchwer zufrieden zu
ſtellenden Menge entgegennehmen darf, der andere mehr als derkanntes
Genie, in ärmlichen Verhältniſſen, mit widrigem Schickſal ringend
gewiſſermaßen eine Duldergeſtalt darſtellt. Beide fanden in den Herren
Pfund und Sieg ganz hervorragende Vertreter. Die übrigen
Rollen nahmen ſich ſehr konventionell aus und ſind zu wenig aus
geführt, als daß man ihnen größere Bedeutung zuſprechen könnte.
gut ausnehmen könnte man vielleicht die Muſikertochter Senta, die
Frl. immermann durch ſehr friſches Spiel und hübſchen Geſang

von dieſer Seite kannten wir Frl. Rimmermann noch nicht
zu einiger Bedeutung zu erheben verſtand. Sehr ſympathiſch gab
auch Frl. Schlomka r Geſellſchafterin beim Komponiſten Höfer, ein
Mädchen, die den Jnhalt ihres Lebens darin findet, andere zu be
glücken. Sonſt ſeien noch Frl. Schlöſſer, Brandow, Waklter-
Hörig, die Herren Rudolph, Thies, Scholling vorteilhaſt
erwähnt.

Das Spiel war im allgemeinen, vom erſten Akt abgeſehen, recht
flott, anerkannt ſei auch das Bemühen, den Wiener Dialekt wiederzu
geben, ein Beſtreben, das mit mehr oder weniger Erfolg gelang.

geringer Zahl vorhanden, dennoch intereſſiert einerſeits die Charakteriſtik
der Hauptperſonen und anderſeits die gelungene Milieuſchilderung,
beſonders in den S letzten Akten. Jm dritten wirkt auch ein
Orcheſter auf der Bühne mit, das in Bruchſtücken die Sinfonie, mit
der ſich der unbekannte Muſiker den „großen Namen“ verdient, zur

Aufführung bringt. J Dr. P. H.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Mittwoch nachmittag 3 Uhr findet in Rückſicht auf die
Schulferien eine einmalige Klaſſikeraufführung von „Minna von Barn
helm zu ganz kleinen Preiſen ſtatt. Die Preiſe bewegen ſich von
25 Pfg. für d in billigſten bis zu 1,30 Mk. für den teuerſten Platz.
Mittwoch abend wird „Der Roſenkavalier“ in der bekannten Beſetzung
mit Fräulein Nagel in der Tit krolle, Frau von Boer als Sophie,
Fräulein Preißmann als Feldmarſchallin und Kammerſänger Schwarz
als Baron Ochs auf Lerchenau zum vierten Male gegeben. Donners
tag findet in Abänderung des Repertoirs eine nochmalige Wieder-
holung vov „Glaube und Heimat“ ſtatt, da die neunte Aufführung am
Sonnabend vollſtändig ausverkauft war. Charfreitag geſchloſſen.
Sonnabend „Fauſt“, I. Teil, von Goethe, in vollſtändiger neuer
Jnſzenierung durch Karl Scholling. Beſetzung der Hauptrollen: Fauſt
Herr Pfund, Mephiſto: Herr Sieg, Gretchen: Fräulein Schlomka,
Marthe Fräulein Brandow, Schüler: Herr Dr. Tyndall, Valentin: Herr
Rudolph, Erdgeiſt: Herr Friedrich, Hexe: Herr Stahlberg. Die
Muſik, von Profeſſor Arno Kleffel komponiert, gelangt hier zum
erſten Male zur Aufführung. (Die Uraufführung erlebte ſie am Hof-
theater zu Dresden). Der in Berlin lebende Komponiſt hat ſein Er
ſcheinen zur Première in ſichere Ausſicht geſtellt. Muſikaliſche
Leitung Alfred Elsmann. Die neuen Dekorationen ſtammen aus
dem Atelier des Stadttheaters und ſind entworfen und ausgeführt
vom Theatermaler Guſtav Kammrath. Für die Oſterfeiertage
werden ſchon von morgen ab Beſtellungen angenommen. Es ſei in
Nachſtehendem das Repertoir bekannt gegeben: Oſterſon ntag
nachmittag „Glaube und Heimat“, abends „Der Roſenkavalier“,
Montag nachmittag „Der Graf von Luxemburg“, abends Königs
kinder“, Dienstag abend „Wiener Blut“.

Der Vorverkauf für die Opernfeſtſpiele unter Mitwirkung
allererſter Künſtler der Hofopern Berlin, München, Dresden, Mann
heim und der Stadttheater Hamburg und Leipzig iſt in vollem Gange.
Es ſei bemerkt, daß für die Käufer von Biletts zu beiden Vorſtellungen,
Sonntag, den 23. April, „Triſtan und Jſolde“ unter Leitung von
Arthur. Nikiſch und Sonntag, den 7. Mai, „Fidelio“ in dieſer Woche
bis Donnerstag abend ermäßigte Preiſe feſtgeſetzt ſind. Sonnabend
vormittag 10 Uhr wird der Einzelverkauf zu „Triſtan“ oder „Fidelio“
eröffnet und dann iſt der volle Preis zu zahlen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Ein reizendes Luſtſpiel Unſere Käte“, welches ſich für den
Familienbeſuch beſonders eignet, wird am nächſten Familienabend,
morgen Mittwoch, bei kleinen Preiſen aufgeführt. Donnerstag wird
Lothar Schmids Luſtſpiel Nur ein Traum“ wiederholt. Die
Proben zu Rudolph Lothars neueſtem Werke „Jch liebe Dich“
ſind bereits in vollem Gange.

7

Merſeburger Kunſtleben.
Kirchenkonzert zum Beſten der Frauenhilfe.

Aus dem Streben heraus, Wohltätigkeit zu üben, wurde geſtern
unter dem Protektorat der Frau Regierungspräſident in der Dom-
kirche eine künſtleriſch überaus ergiebige muſikaliſche Aufführung ver
anſtaltet, an deren Gelingen einheimiſche wie auswärtige Kräfte etwa
gleichen Anteil haben. Die Aufführung, deren Programm die
moderne Kirchenmuſik ebenſo berückſichtigte, wie ſie der älteren Meiſter
gerecht wurde, brachte Werke für gemiſchten Chor, wie Mozarts er
greifendes „Ave verum“ und den Bachſchen Choral „O Haupt voll
Blut und Wunden“, unter der Leitung des Domchordirigenten Berger
in ganz vortrefflicher Weiſe zum Vortrag, wenn man von einigen von
den Sopranen nicht ganz genau intonierten Stellen abſieht. Auch was
der Frauenchor unter Leitung der feinſinnigen Frau Dr. Schmidt-
Schumann zu dem Programm beiſteuerte: M. Hauptmanns „Gebet“
und die zwei Chorſätze „Stabat mater doloroza“ und „Quando corpus
morietur“ von Kiel, verdiente wegen des ſchönen Zuſammenklanges
der Stimmen, der auf ſorgfältige Vorbereitung ſchließen ließ, auſ
richtiges Lob. Herr Domorganiſt Schumann trug den Hymnus
„Unſer Wandel iſt im Himmel“ und einen zart regiſtrierten Sonaten
ſatz von J. Rheinberger in einer Weiſe vor, die den feinſinnigen Muſiker
erkennen ließ, der mit den Eigentümlichkeiten ſeines Jnſtrumentes
genau vertraut iſt.

Als Geſangeſoliſtin trat die Konzertſängerin Fräulein Martha
Oppermann, die in der Provinz ſchon durch ihre Mitwirkung bei
einem Konzert der Halleſchen Rob. Franz-Singakademie und durch
einen Liederabend, der in Halle ſtattfand, bekannt iſt, auf. Seit ich
die Dame nicht mehr gehört habe, iſt ihr Tonvolumen in ganz erſtaun
licher Weiſe gewachſen, und ihre Vortragsweiſe zeugt von echt muſi
kaliſchem Verſtändnis. Sie ſang die ſchwierige Albert Beckerſche Arie
„Das Chriſtenherz auf Roſen geht“ und ihre Lieder zum Teil mit
wahrhaſter Tonverſchwendung, und ihre Leiſtung hätte nur noch ge
winnen können, wenn die Ausſprache gelegentlich akzentuierter
geweſen wäre.

Der andere Soliſt des Abends, Herr Jaſcha Sußmann,
zeigte ſich zunächſt bei der Albert Beckerſchen Arie auf der Violine
als geſchmackvoller Begleiter. Dann ſpielte er mit ſchönem weichem
Ton das herrliche Andante ans dem Mendelsſohnſchen Violinkonzert,
das ſich mit ſeinem zarten innigen Charakter auch in Verbindung mit
der Orgelbegleitung gut ausnimmt. Erfreulicherweiſe ſand man auch
ein kleines Opus des genialen Giov. Battiſta Pergoleſi, der durch
die letztjährigen Lauchſtedter Aufführungen der „Serva Padrona“ und

Eigentliche Luſtſpielpointen ſind in dem Stück übrigens nur in ganz

durch deren kürzlich erſolgte Neuausgabe Prof. Aberts im Auftrage
der Pergoleſi- Geſellſchaft auch der Gegenwart zurückgegeben worden iſt,
unter den Stücken, die Herr Sußmann zum Vortrag brachte. Bei
dem regen Beſuch, den der Merſeburger Dom geſtern ſah, darf man
hoffen, daß der materielle Erſolg dieſer hochherzigen Wohltätig-keitsveranſtaltung dem künſtl erif hen entſprochen haben möge.

Dr. P. Herbert.

Standesamt.
Galle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. April 1011.
Lufgeboten: Der Arbeiter Wilhelm Starke, Glauchaerſtr. 38 und

Frieda Cammnitius, Pulverweiden 3.
Eheſchließungen: Der Krankenpfleger Paul Weiſe, Reideburger

ſtraße 11 und Emma Meyer, Delitzſcherſir. 76. Der Kaufmann Ernſt
Richter, Leſſingſtr. 4 und Alma Schrader, Sagisdorferſtz. 8. Der
Steinſetzer Franz Müller, Adolfſtr. s und Erdmuthe Ranft, Schülers-
hof 16. Der Bauarbeiter Paul Schmidt, Dieskauerſtr. 13 und Anna
Schwope, Feldſtr. 4.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Wilhelm Richter, Mansfelderſtr. 59,
S. Walter. Dem Schneider Karl Gebhardt, Zwingerſtr. 26, S. Alfred.
Dem Poſtboten Karl Ehlers, Meckelſtr. 15, S. Werner. Dem Kellner
Robert Wiegelmann, Martinſtr. 17, T. Hildegard. Dem Schneider
meiſter Emil Kleinan aus Wolfenbüttel, S. Heinz, Pfälzerſtr. 9. Dem
Bauarbeiter Paul Schütze, Liebenauerſtr. 161, T. Frieda. Dem Arbeiter
Friedrich Hahn, Unterplan 9, T. Gertrud. Dem Kaufmann Richard
Herrmann, Anhalterſtr. 2, S. Heinz. Dem Poſtboten Robert König,
Freiimfelderſtr. 15, S. Fritz. Dem Kgl. EiſenbahnGütervorſteher
Adolf Wilhelm, Wegſcheiderſtr. 22, T. Johanna. Dem Arbeiter
Friedrich Bothur, Schloſſerſtr. 16, S. Walter.

Geſtorben Der Polizeikanzliſt a. D. Wilhelm Taubert, 66 J.
Königſtraße. Der Reifenmacher Friedrich Trenſch, 56 J., An der
Schwemme 3. Der Kaſſenbote Friedrich Bartholomäus, 50 J.,
Schloſſerſtr, 2. Der Handelsmann Karl Hagedorn, 78 J., Beeſener
ſtraße 10. Des Arbeiters Albert Pabſt T. Anni, 6 Mon., Steinweg 36.
Der Korbmacher Julius Nützer, 60 J., Graſeweg 2/3. Des verſt.
Landwirts Albin Freytag aus Jnwenden S. Walter, 11 J,., Klinik.
Der Weichenſteller II. Kl. Karl Kluge aus Diemitz, 41 J. Der
Pianofortehändler Hermann Lüders, 62 J., Mittelſtr. 9. Des Arbeiters
Friedrich Vandewe T. Erna, 10 Stunden, Mauerſtr. 8. Des Feuer
wehrmanns Hermann Becker Ehefrau Frieda geb. Töpfer, 31 J.
Gr. Berlin 3. Des Jnvaliden Berthold Dittmann T. Anni, 2 J--
Freiimfelderſtr. 81. Des Muſikers Auguſt May T. Marie, 4 J.
Saalberg 8. Der Bergarbeiter Karl Schäfer aus Tiefenort, 29 J.
Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Maler Wilhelm Lunau, Halle und
Auguſte Herfurth, Haſſelfelde. Der EiſenbahnLokomotiv-Hilfsheizer
Paul Maſch, Halle und Klara Deparade, Gerbſtedt. Der Handarbeiter
F. K. Held und A. F. Gille, Weßmar. Der Hochbautechniker Elon
Melzer, Halle und E. A. Schlegel, Granſchütz. Der Maler Paul
Hauſchild und Anna Weiſe, Jena.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 10. April 1911.
Aufgeboten: Der Dr. pbil. Karl Züge, Altona und Ottilie Köhler,

Heinrichſtr. 2.
Eheſchließnungen: Der Kaufmann Hans Rickmeyer, Leipzig und

Agnes Zimmermann, Wielandſtr. 8. Der Dachdecker Hugo Wilken und
Anna Körner, Gr. Wallſtr. 24.

Geboren: Dem Arbeiter Friedrich Peter, Burgſtr. 55, S. Willi
Dem Kutſcher Friedrich Schadewald, Deſſauerſtr. 14, S. Karl. Dem
Arbeiter Hermann Rath, Talſtr. 16, S. Erich. Dem Schuhmacher
Franz Henze, Ludwig- Wuchererſtr. 63, S. Fritz. Dem Former Paul
Ziegler, Felſenſtr, 2, S. Paul.

Geſtorben: Der Rentier Friedrich Schäfer, 56 J., Advokaten-
weg 48. Die Witwe Anna Mai geb. Franke, 57 J., Karlſtr. 17.
Der Strafanſtaltsaufſeher a. D. Karl Lehmann, 78 J., Leopoldſtr. 5.
Das Dienſtmädchen Eliſe Füchſel, 16 J., Frieſenſtr. 25,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. April, früh 7 Uhr.

o on nd Wetter zdruck ratur döchſter niedrigſi. SStand Stand 2

Halle 765,1 2 N 1 heiter 10 0Torgau 765,0 2 No o l halbb. 11 1 e
Nordhauſen 764,8 3 No 1 woikeni. 6 1
Magdeburg 65,3 0 N 1 8 1 oGardelegen“) 765,3 0 N1 8s -2 1
Brocken u 2 S S uGeſtern öfter Regentropfen. Geſtern vorm. ger. Niederſchläge

Das flache Barometerminimum, welches geſtern an der
Elbmündung lag, iſt ſüdwärts gewandert und hat ſich ausge-
füllt. Bei ſeinem Vorübergange traten in den nordweſtlichen
Teilen des Dienſtbezirks allenthalben leichte Regenfälle auf.
Heute iſt unter dem Einfluß des nordweſtlichen Hochs, das eine
Achſendrehung ausgeführt hat, der Himmel allenthalben wieder
heiter, nur vereinzelt herrſcht Nebel. Da an der Oſtſeite des
Hochs wieder flache Randwirbel auftreten dürften, ſo haben wir
meiſt wolkiges, tags über etwas kühleres Wetter aber nirgends
nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 12. April Meiſt bewölkt, vorwiegend trocken, tagsüber
etwas kühler.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 12. April Trocken, teilweiſe heiter,
Nachtfroſt und Reif, am Tage etwas wärmer als am 11. er.

Voransſichtliches Wetter am 13. April: Trocken, meiſt heiter,
nachts ſehr kühl mit Reif, Tagestemperatur höher ſteigend als am 12. er.

Waſſerſtände am 11. April:
Saale: Halle Untp. 1,88, Obp. Trotha Untp. 1,98,

Grochlitz 2,22 Bernburg Untp. 1,21, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe
Untp. 0,97. Elbe: Leitmeritz 0,76, Außig 1,08, Dresden

0,41, Torgau 2,04, Wittenberg 2,98, Roßlau 2,54,
Barby 2,75, Magdeburg 2,33, Tangermünde 3,44, Witteu
berge 3,24, Hobhnſtorf 2,71. Mulde: Düben 0.93.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gedensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertlichez:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 993 105 Uhr,
kür die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags

r ſich ſtets ein Waſch1 ropres Mädchen sucht miltel aus, mit dem
die Wäſche tadellos weiß und ſchonend rein wird; ſie findet
das Gewünſchte in Luhns Waſch-Extrakt zur erſten
Lauge und Luhns Salm.-Terp.-Kernſeife zur zweiten
Lauge. Man merke ſich: Luhns erhält und ſpart Geld!

Dege ist mur echt in Originalpackung
mit Aufschrift „Degea

bester Glühkörper
Auergesellschaft

Bern O. 17



e e

D. Hammerschmidkt 415
Gr. Ulrichstrasse Elegantesto Damenhüte.

Schirmfabrik von
I. M. Werkmeistoer,

Leipzigerſtr. 29
am Turm.

Spazierſtöcke in
größter Auswahl.

Billigſte Preiſe am Platze.
6 Rabatt 6

PfaffNähmaſchinen

Alleinverkauf:
t Shöning. dere

Reparatur Werkſtatt.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
e uten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [2046

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 120 à u. 240 3.
Knape Würk, Leipzig.n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.- Ecke Ad. Herrmann

Jede Hausfrau
verſäume nicht, ſofort nachzufragen,
was ſind Dr. Fliasſche Sauer-
ſtofftahletten (6682

»oNilkKoss,
Literatur und Proſpekte gratis.
Alle Anfragen an Ernst Müller,
Dresden, Tharandterſtr. 10 II.

Damenputz.
Hüte werden ſchick und geſchmack

voll garniert und moderniſiert

Bade- Bedarfs Artikel
in großer Auswahl empfiehlt
G. Brose, Leipzigerſtr. 96.

Edeka-Rotwein
Montagnac

Fl. 98 P.

Cötes Fronton
F. 120 P.

Edeka-Rotwein

Martillac
F. 140 Pt.

Frucht-Schaumwein
Kaiser- Sekt

Fl. 160 Pr.

Mit 5 in Marken des
Rabatt-Spar-Vereins.

Bernh. Barth,
Kl. Ulrichstr. 10.

Ludwig Barth,
Leipzigerstr. 80.,

Paul Einecke,
Streiberstr., 35.

F. W. Fischer,
Glauchaerstr. 57.

Ernst Friedel,
Gr. Wallstr. 36.

Paul Fritzsche,
Delitzscherstr. 74.

O d

Infolge günstiger Einkäufe sind
wir in der Lage, noch einige Posten

vorzüglicher Weine zu aus-
nahmsweis billigen Preisen
anzubieten.

kinkaufs Verein

er Kolonialwaren Händler

e. G. im. b. II.,

alle a. S.
Otto Glass,

Herrenstr. 5.

Oskar Häder,
Oleariusstr. 11.

Ferd. Hille,
Geiststr., 68.

Jul. Hoffmann,
Breitestr. 24/25.

Moritz Hund Nochftlg.,
Herrenstr. 10.

Friedrich Kreisel,
Ludw. Wuchererstr. 17.

[2209

Max Künzel,
Magdeburgerstr. 59.

Bernh. Lailach,
Schwetschkestr. 11 a.

L. F. Mertens,
Langestr. 19.

Aug. Nauendorkf,
Reilstr. 131.

Max Ott,
Steinweg 26.

Paul Pietsch,
Merseburgerstr. 160.

Kkouer-Poraulagungen,

Edeka-Welsswein Erben r
nsprüche, Berufungen.Nittelweirer Riesling Buecherterbor Beyer, Hals 2.8,

Ludw. -Wuchererstr.73 a( Tel. 3341).Fl. 90 Pt.
Mal- u. Zeichenschule

für Damen

Edeka-Weilsswein enOpnenheimer S. von Sallwürk,
Fl. 125 Pf. Geiststrasse 28, I. Etg.

Malen u. Zeihnen n. Vorlagen u.
Natur. Aufnahme v. Anfängerinnen
u. Vorgeschr. Verl. Prospekt.

Edeka- Am vorteilhafteſten kaufen Sie

Portwein
Fl. 200 t.

Tarragona-Portwein
Fl. 100 Pt.

Mit 59 in Marken des
Rabatt-Spar- Vereins

e 3 Peddigrohrmöbel,
ſowie alle Erzeugniſſe der Korb-
waren-Jnduſtrie in konkurrenz-
loſer Auswahl zu ſehr billigen

Preiſen bei
Albert Scehmidt,

Korbmacher meiſter
Korbw.Fabr. u. größtes Spezial-

Geſchäft für Kinderwagen,
Mitgl. d. Rab.-Sp.-Ver.,

Leipzigerſtraße 3, part. und L,
Gr. Steinſtraße 29.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [2045Oswald Weise, H. Langrock Nachf.,

Sophienstr. 13. Poſtſtraße 9/10.

Gustav Preisser,
Sophienstr, 30.

H. J. Reussner,
An d. Moritzkirche 1.

Otto Schaaf,
Wörmlitzerstr. 107.

W. E. Schaaf,
Schillerstr., 13.

Franz Stein,
Gr. Klausstr. 10.

Grosse Auswahl in schwer versilberten
Alſfenidewaren und Bestecuks

der Württembergischen Metallwarenfabrik empfiehlt
Paul Maseberg, Gr. Ulrichstr. 48.

[1613

fo Schuſze,
Königstr. I8. Tel. 1792.

Treibriemen,
hölgerne

B

Schutzmarke

W TEMBEReſScHE MEFAICVORENfBn

T G6EISLINGEN- S.

S Menh 2

Versilberte und vergoldete

Gebrauchs- und Luxusartikel

Preislisten durch sämtliche
Verkaufsstellen kostenlos

stets in grosser Auswahl am Lager bei

Prich Heine, Goldschmied, r

R t
e r

h v

v J u

272

in ganzen PFischen

empfiehlt
Friedrich Krahmer,

Markttags Telephon 2432.

ratzlice u. Vtei
[2034Fuwelen

Riems cheiben,
St opfbüchs en-

packung 9S A. W.A. Binder, Tee 556

an

Für vornehme junge Herr-
ſchaften, die heiraten wollen,
aparte Salons gediegene
Schlaf-, Herren-, Speiſe-
und Wohnzimmer- Möbel,
praktiſche Küchen, weit unter
Preis zu kulanten Zahlungs-
bedingungen zu verkaufen.

Kl. Ulrichſtr. 18 2 I.
e

jan mod., echtKonzert-Piauino, Muhean
1,30 mm hoch, mit Aufſatz, nicht
geſpielt. Feſter Preis 385 Mk.

[91769]

V. Vereinsſtraſze 2, kein Laden.

ur Anpflanzung
und Dekoration

empfehle in gesunder Ware:
Hochstamm Rosen, Kletter Rosen,
Buschrosen, Topfroson, hohe und
wiedere —Iohannis- u. Stachelbeeren,
Flieder, Schneebälle, Kastanien.
Sohlingpflanzen. Efeu u. Efeuwände,

(Eckhaus Alte Promenade).

e

und ausgesehnitten

Fischerplan Z.
Telephon 205.

[6937

gerHalle a. S.

Waren der W. M. F. (Württemherg. metallwarenfabrik) Stauden, Lorbeerkronen, Pyramiden,
Solitair- und Dekorationspfianzen

aller Art.

Bernhard Möllers,
Handelsgärtnerei zum Rosengarten.

Fahrpreis 10 Pfg. [2139

[1614

Ulrichstrasse 35

Zur Vernichtung von Motten, Holzwürmern
und ſonſt. Ungeziefer unter Garantie

in Möbeln, Teppichen, Gardinen, Pelzwerken uſw.
unter deren Wertverſicherung bringen wir hierdurch den

geehrten Herrſchaften unſeren patentierten

D „Mottentötungs Apparatin empfehlende Erinnerung. Gefl. Anmeldungen erbeten an
unſere Mitglieder und werte Möbelmagazine. (6928
Halle a. S. Die Tapezierer- u. Dekorateur-Jnnunng.

Maimon-Tee, ideales Hausmittel
zur Blutreinigungskur, beſeitigt [2043

Stuhlverſtopfung, Kopfſchmerzen, Hämorrhoiden,
Hautausſchlag. Sch. 1,00 Mk.

Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle S., am Markt.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Ker ſten, Halle a. S. Telephon 158.

A. Ahlheit, Pianobanuanſtalt,

GGG OStaatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Vinj.-Freiw. Bxamen sowie für alle
Klassen höh. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,

besondere Damenklassen) von einen
in Halle a. S., Heinrichstr, 14.Dr. Herm. Krause Pension. Programm.

T Schulanfang Miüttwoch, den 19. April er. W

Vorbereit. f. die Einj.-, Prim.-, Abitur .-Prüf.
sowie für alle Klassen höherer Lehranstalten.F. haranſ Es bestanden 1 ghi- 3
und Unterprim., er un ntersek.,staatlſeh genehmigte 397 inſ, 68 f. V in. Sehnmaue, Tarnbe ne

behr Anstalt Arbeitssaal, chem. Laboratorium, Pension.
Prospekt. Im vorigen Jahre bestanden

Halle a. S., 79 Schüler, darunter 15 Abiturienten,

Robert Frangzstr, 1. [654619 Primaner, 33 Einjährige.

wer Breslau III, Freiburger Strasse 72
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
Einjährig-Freiwillig.-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-
und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda
einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgſältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche

J Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährliche Gymnasial- und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [630391 Prüflinge, nämlich 14 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach

h VilI, 9 nach OIII, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige.

r Prospekt.

Selten günſtiges Angebot!

Anzüge, Ueberzieher, Ulster,
nur T hochelegante Sachen, von
Maßanfertigung nicht zu unterſcheiden.
verkaufe, um jedermann von der Güte

zu überzeugen, ſchon

Mark an.

5 Rabatt.
Beſtellungen nach Maß;, wie bekannt

elegant und preiswert. [2211

Otto Knoll
36 obere Leipzigerstr. 36.

von

Mit 2 Beilagen.

c
e



Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 173 der Halleſchen Zeitung 12. April 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

12. April.
1801. Der Walzerkomponiſt Joſeph Lanner geboren.
1809. Andreas Hofer erſtürmt Jnnsbruck.
1815. Die Univerſitäten Wittenberg und Halle werden in Halle

zu einer vereinigt.
1831. Der belgiſche Bildhauer Konſtantin Meunier geboren.
1848. Badiſcher Aufſtand unter Hecker.
1885. Der Dichter Karl Stieler geſtorben.
1888. Der Großinduſtrielle Ludwig Nobel geſtorben.
1894. Der proteſtantiſche Theolog Karl Köſtlin geſtorben.
1899. Der Augenarzt Karl Alfred Gräfe geſtorben.
1907. Der Dichter Otto von Leixner geſtorben.

Tagesſpruch: Glückliches Kind, das kein Uebel kennt, als
wenn die Suppe lang ausbleibt. Goethe.

Chriſtian Muff.
Ein Kranz auf ſein Grab.

Am 8. April haben wir den Rektor von Schulpforte
zum letzten Gang begleitet. Uns aber blieb er der unver-
geßliche Lehrer unſerer Jugend: Chriſtian Muff.
Das war doch die Blüten- und Maienzeit ſeines Lebens,
als wir auf der Latina zu Halle ſeine Schüler waren. Die
Leitung der Schule lag in den Händen eines alten
Portenſers Theodor Adler, uns Schülern wie dem Lehrer-
kollegium ein Vorbild unverrückbarer Gottesfurcht und
Pflichttreue. Und unter dieſer feſten und ſicheren Leitung
und unter den Traditionen Auguſt Hermann Franckes,
unter dieſen Wirkungen eines lebendigen, warmherzigen,
dem tatkräftigen Leben zugewandten und der ernſten
Wiſſenſchaft offenen Frömmigkeit nun die Perſönlichkeit
des ſprudelnden, jugendlichen erſten Oberlehrers, mit ſeiner
pietätvollen Hochſchätzung des charaktervollen Direktors,
der wiederum den jungen Mann mit ſeinen blendenden
Gaben neidſlos und mit freudiger Anerkennung gelten ließ

ein wahrhaft ideales Verhältnis zwiſchen Direktor und
Lehrer, das uns Schülern zu gute kam. Was Muff uns
in den Unterrichtsſtunden gab, das war nicht Wiſſen
wenngleich ſeine Prima in Sicherheit des Wiſſens und Be
herrſchung des Stoffs es vielleicht mit je der anderen auf-
nahm das war Lebensinhalt! Wenn er uns mit
Goethes „Fauſt“ hineinblicken ließ in die Tiefen menſch-
lichem Forſchens und Suchens und Jrrens; wenn er mit
„Jphigenie“ uns die Frage nach Erlöſung von Schuld
nahebrachte, nicht ohne Hinweis auf die wirkliche Er-
löſung; wenn er im „Laokoon“ uns einführte in die Welt
des Schönen und ihre Geſetze. Oder wenn er Homers Welt
der Menſchen und der Götter uns erſchloß oder den Sinn
weckte für Horaziſche Rhythmen oder Sophokleiſche Chöre
uns durch die Seele zittern ließ oder uns in die Tiefen der
antiken Tragödie hineinſchauen ließ und in das unerbitt-
liche Schickſal und die tragiſche Klage, die ſchließlich als
Grundton im odelſten Heidentum durchklingt: „Das
Beſte iſt doch, nie geboren ſein!“ Das war Lebens-
inhalt des Großen, Edlen, Wahren und Schönen, den
er uns erſchloß, und nie ließ er einen Zweifel darüber,
daß dieſe ganze Welt, die die Menſchenſeele erfüllt, ihre
Verwirklichung und Vollendung findet in dem Einen, in
Chriſtus, dem ewigen Gottesſohn! All das Höchſte und
Beſte, das je der Menſchengeiſt ſuchte, hoffte und fand in
Lebenseinheit mit ehrlichem, überzeugtem Chriſtenglauben:
Glücklich die Jugend, die ſolche Mitgift fürs Leben
empfängt

Das war die Maienzeit ſeines Lebens auf der Latina
in Halle. Sommershitze und Herbſtſtürme ſind hernach ge-
kommen, und manches, das ſich erkältend auf jugendliche
Begeiſterung legen will. Muff ſetzte dem allen ein
„Dennoch“ entgegen. Aber das war nicht bloß das
„Dennoch“ eines unverwüſtlichen Optimismus, das war
noch weniger das „Dennoch“ des Philoſophen, der von
kalter, ſtolzer Höhe ſich rühmt: „impavidum ferient
ruinae“, „Weltenuntergang kann mir nichts anhaben“; es
war und wurde, je länger deſto mehr das Dennoch des
Glaubens, der vor Gott ſich beugt, auch die ſauren
Wege der Pflicht geht, nach Gottes Gnade fragt und der

Gnade Gottes gewiß wird in dem gekreuzigten Heiland.
Als ihn an Halle vor allem noch das Grab an der alten
Neumarktkirche feſſelte, zu dem man manches Mal den ſtill
gewordenen Mann konnte pilgern ſehen, da war's nicht
bloß im Goetheſchen Sinn das Poſtulat des Menſchen
geiſtes, das ihn bewegte: „es kann mit dieſem Daſein
nicht aus ſein“, da war's im Blick auf den gekreuzigten und
auferſtandenen Heiland die feſte Zuverſicht aus dieſes
Lebens trügeriſchem Schein auf jenes Land des Weſens
und der Wahrheit! Wir grüßen unſeren geliebten
Lehrer in unauslöſchlicher Dankbarkeit über's Grab und
halten's feſt für unſeren Lebensgang: „Denn och bleibe
ich ſteta an dir, denn du hältſt mich bei meiner rechten
Hand, du leiteſt mich nach deinem Rat und nimmſt mich
endlich mit Ehren an!“ Ein alter Lateiner.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S.,, den 11. April.

Generalfeldmarſchall Graf Häſeler und die Latina.
Wie immer am Ende des Schulhalbjahres, ſo hatten auch dieſes

Mal die Primaner und Oberſekundaner der Latina eine ganz-
tägige Türnfahrt unternommen, und zwar nach Frehburg
a. Unſtrut zum Andenken an den Altmeiſter Jahn, der vor
100 Jahren, am 19. April 1811, den erſten deutſchen Turnplatz in
der Haſenheide bei Berlin eröffnete. Bei dieſer Gelegenheit
wurde auf Wunſch einiger Schüler folgendes Telegramm an
Graf Häſeler geſandt:

Graf Häſeler, Exzellenz, Harnecop.
Euer Exzellenz entbieten 80 Schüler der oberen Klaſſen der

Lateiniſchen Hauptſchule in den Franckeſchen Stiftungen zu
Halle a. S. von einer Turnwanderung zu der durch große Er-
innerungen geweihten Stätte turneriſchen Gruß. Möge die
turneriſch- militäriſche Ausbildung, die Euer Exgzellenz in der
Armee vertreten haben, Geſundheit und Kraft unſeres Volkes
wie bisher, ſo weiter erhalten. Prof. Stade.

Darauf iſt nun folgende Antwort eingelaufen:
Euer Hochwohlgeboren und den Schülern der oberen Klaſſen

der Altlateiniſchen Hauptſchule in den Frankiſchen Stif-
tungen ſage ich herzlich Dank für den freundlichen Gruß aus
Freyburg a. d. Unſtrut.

Möge die Jugend durch die Wanderungen Freude gewinnen
an der Natur und möge ſie Geiſt und Körper ſtählen in dem
Bewußtſein, daß ſie dem Vaterlande verpflichtet iſt.

Euer Hochwohlgeboren wollen der Jugend meinen Gruß
übermitteln.

Mit größter Hochachtung
Graf Häſeler,

General-Feld marſchall ehemaliger Schüler des Pädchens Halle).

Erhaltung des Mittelſtandes oder Kommunal
ſozialismus.

(Aus dem Stadtparlament.)
Selten hat ſich der Magiſtrat in einer ſo ungünſtigen Lage be

funden als geſtern Montag, da er in der Stadtverordnetenſitzung der
Abſicht für verdächtig erklärt wurde, daß er eine ſtäd tiſche Buch
binderei errichten wolle. Nun ſagte ja Herr Oberbürgermeiſter
Dr. Rive, noch ſei es garnicht ſo weit, fondern man habe erſt Unter
lagen beſchaffen wollen, um ſich darüber zu unterrichten, ob ſich die
Einrichtung einer eigenen Buchbinderei lohnen würde. Aber aus
ſeinen weiteren Darlegungen ging doch hervor, daß dieſer Gedanke
dem Magiſtrat recht verlockend erſcheint. Freilich fand er damit in
der Verſammlung nur auf einer Seite Gegenliebe, wenn man von
Herrn Höſchele abſieht, der in dieſer Sache ſeinen ſonſt grimmſten
Gegnern, den Sozialdemokraten, zur Seite trat. Die Sozial
demokraten alſo waren es, die hier ihren Weizen blühen ſahen, und
Herr Oſterburg zeigte einen Weg, auf dem es gelingen könne, dem
Sozialismus zum Siege zu verhelfen, den Weg, der über den
Kommunalſozialismus zum Sozialismus führt, indem man eigene
ſtädtiſche Buchbinderei, Buchdruckerei, Bäckerei uſw. uſw. einführt.

Veranlaſſung zur Aufrollung dieſer Frage hatten drei Eingaben
gegeben, die von der Buchbinder-Jnnung, dem Jnnungsausſchuß und
dem 4. kommunalen Bezirksverein an die ſtädtiſchen Körperſchaften
gerichtet worden waren und in denen um Nichtausſführung des Planes
der Errichtung einer ſtädtiſchen Buchbinderei gebeten wurde. Dem

Petitionsausſchuß waren dieſe Eingaben vorgelegt worden und er ließ
durch ſeinen Sprecher, Herrn Kühme, die Stadtverordneten erſuchen,
daß dieſe jene Eingaben dem Magiſtrat zur Berückſichtigung über
weiſen möchten mit der Einſchränkung, daß der Magiſtrat befugt ſein
ſolle, das Aktenheſten ſelbſt ausführen zu laſſen. Herr Kühme befür
woriete warm die Berückſichtigung dieſer Eingaben unter Hinweis auf
die Folgen, welche die Errichtung einer ſtädtiſchen Buchbinderei für
das ohnehin nicht auf Roſen gebettete Buchbindergewerbe haben müſſe.
Die Stadtverwaltung habe nicht die Aufgabe, die kleinen Handwerker,
die auch das Recht zum Leben haben, zu benachteiligen. Auch
Herr Pritſchow ſchlug kräftig in dieſe Kerbe. Die Stadt ſolle
die Kleinen ſchützen und fördern, aber ſie nicht hindern. Wobei noch
zu bemerken wäre, daß eine Stadtverwaltung allerdings das größte
Intereſſe daran hat, daß ihre ſelbſtändigen Bürger nicht ins Proletariat
hinabſinken, die dann dort das Heer der Mißvergnügten nur ver-
mehren würden. Wie Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive ſelbſt aus
führte, ſind es lediglich gewiſſe Nützlichkeitsgründe geweſen, die dahin
geſührt haben, daß man der Frage überhaupt nähergetreten iſt.
Unſer Stadtoberhaupt wies hierbei den Verdacht von ſich, daß er der
Urheber des Planes geweſen wäre. Ein anderer ſei det Karnickel ge
weſen, dat angefangen habe, wie der Berliner Schuſterjunge ſagte.
Und man habe auch noch nichts weiter getan, als durch Sachverſtändige
eine Berechnung aufſtellen zu laſſen, die dahin ginge, daß man
3010 Mk. perſönliche und 1100 Mk. ſächliche Koſten, zuſammen alſo
4119 Mk. jährlich für die Stadt ausgerechnet habe, während im letzten
Jahre für Buchbinderarbeiten 8750 Mk. verausgabt worden ſeien.
Die Stadt würde alſo 53 Prozent verdienen. Für Maſchinenan-
ſchaffung ſollten ganze 700 Mk. ausgegeben werden.

Von den Stadtverordneten Kühme, Pritſchow und Döhler wurde
erwidert, daß dieſe Rechnung unmöglich ſtimmen könne. Man ſolle
dieſe Aufſtellung einmal durch wirkliche Sachverſtändige, durch die
Buchbinderinnung nachprüfen laſſen, dann werde man zu anderen
Ergebniſſen gelangen. Der Herr Oberbürgermeiſter erwiderte zwar,
daß die Jnnung hier Partei wäre, allein er führte ſelbſt aus,
warum die Stadt billiger arbeiten könne als der Buchbinder-
meiſter. Sie brauche keine Räume, keine Steuern, keine Heizung
uſw. zu bezahlen. Gewiß, das alles muß der Handwerksmeiſter
bezahlen nnd deshalb kann er nicht ſo billig arbeiten wie die
Stadt als Unternehmerin, die keine derartigen Koſten hat. Wenn
man nun aber folgerichtig denkt, dann gibt es eben, wie Herr Kühme
ausführte, noch mancherlei Gewerbebetriebe, die ebenfalls auf ſolche
Weiſe von der Stadt als Unternehmer ausgeſchaltet werden könnten.
Damit aber trüge die Stadtverwaltung zur Verſchlechterung der wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe der Bürgerſchaſt bei, und das iſt ganz gewiß
nicht ihre Aufgabe. Wenn der Herr Oberbürgermeiſter anführte, auch
Frankfurt a. M. und einige andere Gemeinden hätten ihre eigenen
Buchbindereien, ſo kann dem entgegengehalten werden, daß die über-
wältigende Mehrheit der Gemeinden dieſem Beiſpiele nicht gefolgt iſt
und nicht folgt, weil das eben eine nnſoziale Maßnahme iſt.

Die Stadtverordneten überwieſen jene Eingaben dem Magiſtrat
zur Berückſichtigung, und da der Herr Oberbürgermeiſter ſelbſt erklärte,
der Magiſtrat würde nicht Nein ſagen, ſo kann der Gedanke der
Errichtung einer ſtädtiſchen Buchbinderei wohl als
begraben gelten. Und der Magiſtrat wird ſchließlich auch noch
zu der Auffaſſung gelangen, was geſtern beſtritten wurde: man kann
ſtädtiſcherſeits Mittelſtandepolitik treiben und dennoch den Nutzen
der Stadt im Auge haben. Ein kräftiger Mittelſtand iſt für ein Ge
meinweſen nützlicher als kleine Gewerbebetriebe in eigener Verwaltung.

Anuſtandslehre in der Stadtverordnetenſitzung.
Zu einem ſonderbaren Zwiſchenfall kam es am Schluſſe der

geſtrigen öffentlichen Stadtverordnetenſitzung. Herr Amtsgerichtsrat
Dr. Bindſeil hatte ſein Amt als Mitglied der Einkommenſteuer-Ver-
anlagungskommiſſion niedergelegt, weil er mit der Handhabung der
Geſchäfte durch den jetzigen Vorſitzenden, Herrn Regierungsrat Görlich,
nicht mehr einverſtanden ſei. Das bezügliche Schreiben des Herrn
Dr. Bindſeil war von der Verſammlung dem Etatausſchuß zur
weiteren Veranlaſſung überwieſen worden. Der nun hatte ſeinen
Sprecher, Herrn Stadtv. Gieſe, beauftragt, daß er in der Verſammlung
beantragen ſolle, von der Erklärung des Herrn Amtsgerichtsrats
Dr. Bindſeil Kenntnis zu nehmen und den Dank für ſein bisheriges
Wirken in der Veranlagungskommiſſion auszuſprechen. Herr Gieſe
tat aber mehr. Er ging auf die Angiiffe ein, die in dem Schreiben
des Herrn Dr. Bindſeil und in einer Zuſchriſt der Gewerbeſteuer
klaſſe IV die aber im Etatausſchuß garnicht zur Erörterung ge
ſtanden hatte gegen Herrn Regierungsrat Görlich gerichtet worden
ſind. Herr Stadtv. Höſchele ſpann dieſen Faden weiter. Da nahm
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive zweimal das Wort und machte in
eindringlichen Worten darauf aufmerkſam, daß hier in weiter Oeffent
lichkeit Angriffe gegen einen Ab weſenden gerichtet
würden, der ſich hier nicht verteidigen könne. Halte man es für
richtig, einen Wehrloſen anzugreifen Der Herr Oberbürgermeiſter
ließ keinen Zweifel, daß das hier gehandhabte Verfahren nicht einer
vornehmen Geſinnung entſprach. Jm gleichen Sinne ſprach Herr
Bürgermeiſter v. Holly. Herr v. Blume bemerkte noch, daß der
Etatausſchuß keinen Auftrag zur Vorbringung jener Angriffe gegeben
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Kinder- Garderobe
zu ausserorclentlich billigen Preisen.

Matrosenklei

für 25 Jahre 4,50 pis 7,25
Russenkittel u. Hängerkleidchen

Echt Münchner

Loden- Pelerinen
für Knaben und Mädchen
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kär 2 bis 6 Jahre 5,50 bis 7.00
Knaben LKittelanzug „Rolf“ aus blauen. Cheviot, mit weissen Tressen und

für 2 bis 5 Jahre

für 6-11 Jahre 9,00 bis 14,00
aus Oheviot, Velour, Barchent und
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Sweaterst. Höschen I. Weddv-P öniche
Leipziger Stragge 6.

in weiss und farbig

in grosser Auswahl.
9000000000000000000000000000000000000000000000000000000005

für 4 bis 6 Jahre 13,50 bis 15,00

Original Kieler Anzug
kär 8 bis 6 Jahro 12,00 vis 15.,50

„Erich“, die neue Jackenform, aus reinwollenem Cheviot mit
waschbarem Veberkragen und Goldknöpfen

kär 7 bis 10 Jahre 15,75 vis 17, 25
aus reinwollenem Cheviot mit extra Ueberkragen

und Handstickerei
für 7 bis 14 Jahre 17.,00 bis 26,00

und Aermelstickerei
kär 7 bis 12 Jahre 7.,75 vis 11.50

Soutache besetzt
9,75 s 11,50
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Bacher“s gestrickte Golf Jacketts
Entzüchende euheiten in echten Schweizer Hapdarbeits Jarken. Julius Bachaoer, Halle a. S., Leipzigerſtraße 12. Habattwarken.

ſind wieder in großen Poſten zu
ſpotthilligen Preiſen eingetroffen.

habe. Die Entgegnung der Angreifer war ſehr matt, ein Schein
Hlecht. um den Rückzug zu verdecken. Herrn Oberbürgermeiſter

Rive und Herrn Bürgermeiſter v. Holly gebührt Dank für ihr
mannhaftes Eintreten für die Ehre der Verſammlung.
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Oeffentliche Verſammlungen am Karfreitag.
Zum erſten Male beſchäftigte ſich das Oberverwaltungsgericht mit

der Frage, ob die bereits vor Jnkrafttreten des neuen Reichsvereins
geſetzes erlaſſenen ProvinzialPolizeiverordnungen, welche die Abhaltung
öffentlicher Verſammlungen am Karfreitag, am Bußtag und Toten
ſonntag verbieten, heute noch rechtskräftig ſind. Das genannte höchſte
Gericht in preußiſchen Landesverwaltungsſachen entſchied ſich dahin,
daß derartige landesrechtliche Vorſchriften in Preußen immer noch zu
Recht beſtehen und das Reichsvereinsgeſetz darin keine Aenderung
gebracht habe. An gewöhnlichen Sonntagen dürften öffentliche Ver
ſammlungen freilich nur bis zur Beendigung des Haupigottesdienſtes
verboten werden. An kirchlichen Feſttagen könne jedoch
die äußere Heilighaltung auch durch öffentliche
Verſammlungen geſtört werden, die außerhalb der Zeit
des Gottesdienſtes ſtattfinden. Dies ſei ſeitens des Oberverwaltungs
gerichts ſchon für die Aufführung von Theaterſtücken nichternſten
Charakters angenommen worden. Auch das Kammergericht habe ſeine
frühere gegenſätzliche Meinung inzwiſchen aufgegeben. (Jn dieſer
Entſcheidung dürfte auch die Haltung unſerer Polizeiverwaltung
gegenüber Veranſtaltungen am Bußtage und am Totenſonntag ihre
Stütze finden. Red. der „Hall. Ztg“.)

Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend.
Auf die vom Magiſtrat erlaſſene Einladung hin hatte ſich Montag

abend im Evangeliſchen Vereinshauſe eine große Zahl Vertreter ſolcher
Vereine eingeſunden, die mit der Jugendfürſorge irgend etwas zu tun
haben. So waren vertreten die chriſtlichen Jugendvereine, die Turn
vereine, Vereine für Bewegungsſpiele, Jnnungen, die Leyrerſchaft,
der Kaufmänniſche Verein uſw. Herr Stadtſchulrat Brendel be
grüßte die Verſammlung und machte mit ihrem Zweck bekannt. Anlaß
zur Stellungnahme in dieſer wichtigen Frage gab der Miniſterial
erlaß vom 18. Januar d. J., nach welchem die Staats und Gemeinde
behörden der Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend ihre beſondere
Auſmerkſamkeit zu widmen haben. Bekanntlich iſt zur Durchführung
dieſer Abſicht eine Million Mark bereitgeſtellt worden. Ueberall haben
ſich Bezirksausſchüſſe gebildet. Für den hieſigen Bezirk hat Herr Re
gierungépräſident v. Gersdorff die Leitung übernommen. Die Sache
ſoll dadurch weiter ausgebaut werden, daß ſich Ortsausſchüſſe gründen.
Das ſoll nun auch in Halle geſchehen. Herr Fortbildungsſchul
direktor Köneke erörterte die Frage, wie die Jugendfürſorge zu
pflegen ſei. Die Fortbildungsſchule tue ja ihr möglichſtes, um auf
die Jugend einzuwirken, daß Ordnung und gute Sitte walten. Was
geſchieht aber in der übrigen freien Zeit? Da ſind die jungen Leute
meiſt ſich ſelbſt überlaſſen, namentlich da, wo die Elternfürſorge ver
ſagt. Die Jugend, Turn und anderen Vereine, die Lehrlings
heime uſw. allein können es nicht verhüten, daß die der Schule Ent
wachſenen Einflüſſen erliegen, die auf Vernichtung des vaterländiſchen
Sinnes abzielen, Der Vortragende beſprach auch die Mittel, mit
denen eine geeignete Jugendſürſorge getrieben werden kann. Die
Frage, ob ein Ortsausſchuß gebildet werden ſoll, wurde zuſtimmend
beantwortet. Derſelbe ſoll beſtehen in einem Arbeitsausſchuß und
einem großen Ausſchuß, in dem die Vertreter der angeſchloſſenen Ver
eine tätig ſind. Zwei Mitglieder des Magiſtrats werden den Vorſitz
führen. Der Arbeitsausſchuß ſoll ſich bilden aus je einem Vertreter
der einzelnen Gruppen.

u Cqlccçof A

Tödlich verunglückt.
Auf den um 6 Uhr abends von Halle abfahrenden Perſonenzuge

der HalleHettſtedter Eiſenbahn zündete der Laternenanzünder Hädriſch
die Lampen des Zuges an und ſprang dabei von einem Wagen zum
andern. Kurz vor Nietleben wurde er bei ſolcher Veranlaſſung vom
Zuge auf das Straßenflaſter geſchleudert und zwar ſo unglücklich, daß
ihm der Bruſtkorb zerbrochen ward. Zwar wurde er noch lebend ins
Eliſabethkrankenhaus eingeliefert, ſtarb aber bald darauf. Hädrich iſt
32 Jahre alt und verheiratet.

Ordensverleihung. Wie der Staatsanzeiger amtlich beſtätigt,
wurde dem Geheimen Sanitätsrat Dr. Ewald Scharfe zu Halle a. S.
der Rote Adlerorden 4. Kl. verliehen.

Rilitäriſches. von Linde-Suden, General der Jnſanterie,
à la suite der Armee und Präſident des ReichsMilitärgerichts, von
dieſem Dienſtverhältnis enthoben und in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches unter Belaſſung à la suite des Füſilier- Regiments General
ſeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 mit der geſetzlichen
Penſion zur Dispoſition geſtellt. Sixt v. Armin, General
leutnant, beauftragt mit der Führung des vierten Armeekorps, unter
Ernennung zum kommandierenden General desſelben zum General der
Infanterie befördert. Verſetzt die Zeugoberleutnants Erfurt beim
Artilleriedepot in Magdeburg, Verwalter des NebenArtilleriedepots in
Halle a. S., zum Feuerwerkslaboratorium in Spandau; Spangen
berg beim Artilleriedepot in Spandau, unter Ernennung zum Ver
walter des Nebendepots in Halle a. S. zum Artilleriedepot in
Magdeburag.

In nichtöffentlicher Stadtverordnetenſitzung wurde der
Anſtellung von 7 Polizeiſergeanten zugeſtimmt, als Armenpfleger im
28. Armenbezirk Herr Bäckermeiſter Karl Günther, Merſeburger
Straße 104, für den 12. Armenbezirk Herr Bäckermeiſter Oskar Zimmer
mann, Tholuckſtr. 4, gewählt, der Witwe eines ehemaligen Meldeſchreibers
eine laufende Unterſtützung bewilligt und ein Kapital von 300 Mk.
bezw. 900 und 100 Mk. zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen
angenommen.

Eine dringende Bitte an alle Landwirte, Acker- und
Gartenbeſitzer. Seit letztem Winter hat infolge der milden
Witterung die Mäuſeplage ſo überhand genommen, daß man genötigt
war, Mittel zur Vertilgung der ſchädlichen Nager anzuwenden. Man
ſieht deshalb häufig Tonröhren, die mit Stroh umwickelt und mit
ziftweizen gefüllt ſind. Leider ſind mit dieſem Giftweizen, der von

den Mäuſen aus den Tonröhren verſchleppt und auf dem Acker ver
ſtreut wird, auch viele nützliche Vögel vergiftet worden.
Dem Vorſitzenden des Vogelſchutzvereins für Halle und Umgegend,
Juwelier Titel, ſind in letzter Zeit häufig Goldammern, Feld und
Haubenlerchen ſowie Finken gebracht worden, die vergiſtet aufgeſunden
wurden. Der Vogelſchutzverein, der mit dem Heideverein den Vogel
ſchutz in Halle und Umgegend eiſrig betreibt und die Anbringung
vieler tauſend Niſthöhlen ſowie die Fütterung unſerer gefiederten
Lieblinge an einer großen Anzahl Futterſtellen während der Winter-
monate veranlaßt hat, bittet deshalb, künſtig von der Verwendung
von Giftweizen mit Rückſicht auf unſere nützliche Vogelwelt abſehen
zu wollen. Das bakteriologiſche Jnſtitut der Landwirtſchaſtskammer
hier ſtellt einen Mäuſetyphusbazillus „Dymur“ (Preis fürs
Röhrchen 60 Pfg.) her, ein Mittel, das ſich gut bewährt hat und für
Menſchen, Haustiere, Vögel und Wild vollſtändig unſchädlich iſt.
Dieſes Mittel, das von Behörden und vielen Landwirten warm
empfohlen wird, kann von der Zentral-Ankaufsſtelle der
Landwirtſchaft skammer hier bezogen werden.

Konfirmationen. An den beiden letzten Sonntagen ſind
konfirmiert worden Zu Unſeren Lieben Frauen durch Herrn Paſto

Jahr 44 Knaben, 56 Mädchen in St. Georgen durch Herrn Paſtor
Witte 2 Knaben und 128 Mädchen, Konſiſtorialrat Runge 2 Kuaben
und 17 Mädchen, Paſtor Hellmann 1 Knaben und 192 Mädchen in
der Domgemeinde durch die Herren Konſiſtorialrat ren und
Profeſſor D. Lang 47 Knaben und 47 Mädchen in der Garniſonkirche
durch Herrn Diviſionspfarrer Schneider 4 Knaben und 5 Mädchen
in St. Bartholomäus durch Herrn Konſiſtorialrat Scharſe 129 Knaben,
Herrn Hilfsprediger Heinzel 66 Knaben und 61 Mädchen, Herr Paſtor
De 155 Mädchen in St. Petrus durch Herrn Paſtor Kunitz
38 Knaben und 41 Mädchen in St. Brieci (Trotha) durch Herrn
Paſtor Jenrich 45 Knaben und Herrn Paſtor Hobbing 41 Mädchen.

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle-Nord hielt
in Wittigs Reſtaurant ſeine Monatsverſammlung ab, auf deren
Tagesordnung die magiſtratliche Begründung des Bebau
ungsplanes für das nordweſtliche Stadtgebiet
(Stadtverordnetenſitzung vom 6. Märg d. Js.) ſtand. Jn energi
ſcher Weiſe wurde Front gemacht vom Standpunkte der ge
fährdeten Vorortintereſſen (Eröllwitz, Giebichenſtein und Trotha)
gegen die unrichtige und zur Jrreführung geeignete Be
gründung, auf welche der Magiſtrat die Vorlage ſtütze. Es heißt
nämlich dort, die Bebauung im Norden der Stadt
ſei mit der Ober-Realſchule im weſentlichen
abgeſchloſſen, die Entwickelung der Stadt
dringe gebieteriſch nach dem linken Saale-
ufer, es werde daher nötig, den Geſamt-bebauungsplan der Stadt Halle auf das nord-
weſtliche Gebiet der Stadt auszudehnen. Dieſe
Darlegung des Magiſtrats ſtieß auf erheblichen Widerſpruch.
Es wurde hervorgehoben, daß der Norden der Stadt nicht bei
der OberRealſchule aufhöre, ſondern bis an die Gemarkungen
Lettin, Morl, Sennewitz, Seeben, Tornau und NMötzlich reiche,
was ein kurzer Blick auf den Bauzonenplan der Stadt Halle
zeige. (50 Pfg. in jeder Buchhandlung.) Es wurde ferner
Klage geführt über noch andere, die Entwicklung des Nordens
hemmende Umſtände, z. B. die Geruchs- und Flugaſche-
be läſtigungen durch die im Norden, am ſchönſten Teile
der Saale, gelegenen Fabriken, vor allem der Cröllwitzer Papier-
fabrik. Recht im Argen lägen auch die Verkehrsverhältniſſe im
Norden. So brauchten die Verkehrsdampfer, ſogar die Per-
ſonenſchiffe oftmals bis zu einer Stunde und mehr zum
Paſſieren der Schleuſen. Dem Millionenprojekt der Ueber-
querung der Ziegelwieſe und Peißnitz wurde ein anderes gegen
über geſtellt: das ſeit Jahren beſtehende Hafenprojekt in
Halle-Trotha, deſſen Ausführung den direkten und
durch Schleuſen nicht beeinträchtigten Umſchlagsverkehr der
Vierhunderttonnenſchiffe von Hamburg her in das dicht be
völkerte Hinterland von Sachſen, Bayern und Thüringen ver-
wirklichen würde. Hier allein würde der wirtſchaftliche Ent
ſcheidungskampf zwiſchen Halle und Leipzig zu Gunſten unſe
rer Stadt ausgetragen werden können. Jn einer einſtimmigen
Entſchließung wurde die Begründung der Magiſtratsvorlage als
unrichtig zurückgewieſen und eine Eingabe an den Magiſtrat
und die Stadtverordneten- Verſammlung beſchloſſen. B.

Halleſcher Beamtenausſchuß. In der letzten Hauptver-
ſammlung wurden in den Vorſtand die Herren Oberpoſtaſſiſtent
Delius als Vorſitzender, techniſcher Eiſenbahnſekretär Dietrich als
Schriftführer, Oberpoſtſchaffner Schaarſchmidt als Kaſſierer,
Lehrer Lorenz und Magiſtratsſekretär Becker als Beiſitzer gewählt.
Dem Verein gehören zurzeit 20 Beamtenvereine mit 4010 zahlen
den Mitgliedern an. Zu Anfang des Geſchäftsjahres wurden
Satzungen aufgeſtellt und genehmigt. Auf die Denkſchriften
bezügl. des Wohnungsgeldzuſchuſſes erhielt der H.
B.-VP. vom Herren und Abgeordnetenhauſe den Beſcheid, daß die
Denkſchriften zur Berück ſichtigung empfohlen ſeien. Auf
die in letzter Zeit bei den mittleren preußiſchen Beamten ange-
ſtellten Ermittelungen werden keine großen Hoffnungen geſetzt.
Um weitere Schritte in dieſer Angelegenheit zu unternehmen, muß
erſt das Ergebnis der amtlichen Erhebungen abgewartet werden.
Das angeſtrengte Verwaltungsſtreitverfahren wegen
Heranziehung der Gehaltsnachzahlungen 1908
zur Steuer 1910 ruht ſo lange, bis das Oberverwaltungs-
gericht in der gleichen Angelegenheit entſchieden hat. Aus dem
Mitgliederkreiſe wurde Klage über die Schwierigkeiten bei der
Aufnahme von Beamten in die hieſigen Univerſitäts-Hliniken ge
führt und beantragt, mit Rückſicht auf die Erlaſſe des Herrn Mi-
niſters der geiſtlichen und Medizinalangelegenheiten bei der Ver
waltung der hieſigen Kliniken deswegen vorſtellig zu werden.
Auch dieſe Angelegenheit iſt noch nicht erledigt. Der Kaſſenbericht
zeigt ein erfreuliches Bild. Es wurde beſchloſſen, zur Unter
ſtützung der Beſtrebungen auf Durchführung der Sonn-

tagsruhe auf die Mitglieder dahin zu wirken, daß ſie ihre Ein
käufe ſo viel als möglich nicht mehr Sonntags erledigen. Die
Verſammlung nahm von der Mitteilung Kenntnis, daß Herr
Stadtv. Pritſchow ſeine Forderung: „den Beamten den Beitritt
zu Konſumvereinen zu verbieten“, zurückgenommen und als zu
weit gegangen bezeichnet hat. Zum Schluß wurde dem von hier
ſcheidenden Vorſtandsmitgliede Herrn Eiſenbahnoberſekretär
a der Dank der Verſammlung für ſeine Mitarbeit ausge-
ſprochen.

Der Verein ehem. ſtädtiſcher Oberrealſchüler zu Halle a. S.
hielt am Sonnabend ſeine Hauptverſammlung ab. Nach dem
Jahresbericht befindet ſich der Verein in günſtiger Weiterentwicklung
und zählt jetzt 112 Mitglieder. Der für das neue Geſchäftsjahr ge
wählte Vorſtand beſteht aus den Herren Bankier Robert Somburg,
Vorſitzender, Kaufmann Friedr. Nietzſchmann, Stellvertreter, Kaufmann
Max Strube, Schriftführer, Kaufmann Curt Schwarz, Stellvertreter,
Fabrikant Ferd. Haaßengier jun., Kaſſierer, Prokuriſt Dr. Fritz Strube
und Kaufmann Viktor Schmidt Beiſitzer. Dem Vorſitzenden wurde
als Dank für ſeine im Jntereſfe des Vereins ausgeübte Tätigkeit von
den Mitgliedern eine Anzahl Photographien in einem prächtig ge
ſchnitzten großen eichenen Rahmen überreicht. Um jüngeren, wirt
ſchaftlich noch nicht ſelbſtändigen ehemaligen Mitſchülern den Beitritt
zum Verein zu erleichtern, wurde beſchloſſen, von ſolchen Herren nur
einen Jahresbeitrag von 1 Mk. zu erheben, während der Beitrag
ſonſt 83 Mk. beträgt. Alle ehemaligen Schulkameraden werden gebeten,
dem Verein, der trotz des ſo niedrig bemeſſenen Beitrages ſehr viel
bietet, beizutreten. Anmeldungen nimmt jedes Vorſtandsmitglied ent
gegen.

Jn der Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins
(E. V.) findet die zweite Anmeldung und Aufnahmeprüſung der
nachträglich eingetretenen Lehrlinge am 20. April, nachm. 2 Uhr, im
Schulgebäude, Gr. Ulrichſtraße 10, ſtatt. Der Unterricht
beginnt am 24. April, nachm. 2 Uhr. Nähere Auskunft über Stunden
plan, Einteilung der Wahlkurſe uſw. erteilt die Geſchäftsſtelle,

Verein für Briefmarkenkunde, Halle a. S., Sektion des
internationalen Philateliſten-Vereins, Dresden. Jn der am 7. d. M.
abgehaltenen Monatsverſammlung wurde beſchloſſen, die vom Mitgliede
Herrn S. aufzulöſende ſehr wertvolle und faſt vollſtändige Europa
ſammlung demnächſt im Vereinslokal öffentlich zum Verkauf zu ſtellen,
um dadurch auch Nichtmitgliedern Gelegenheit zu geben, tadelloſe echte

Marken unter Gewährleiſtung des Vereins preiswert zu er
werben. Näheres wird demnächſt bekanntgegeben.

Die Sattler-Jnnung tagte am 7. d. Mts. in „Bauers
BrauereiAusſchank“. Es wurden acht Ausgelernte zu Geſellen los
geſprochen. U. a. beſchloß man die Erweiterung des Jnnungsbezirks,
und zwar ſoll der Saalkreis mit einbezogen werden.

r ehem. Kameraden der Jnf.-Reg. Nr. 26 n. 66
zu Halle a. S. und Umg. Die nächſte Monatsverſammlung findet am
13. d. Mts., 9 Uhr abends, im Reſtaurant „Franziskanerhalle“, Große
Märkerſtraße, ſtatt. Ehemalige Angehörige der Jnf.-Reg. Nr. 26 u. 66
und ſolche, die bei dieſen Regimentern geübt haben und dem Verein
noch fernſtehen, ſind willkommen.

Richtigſtellung. Jn dem Bericht über die letzte Sitzung des
Calvinvereins war geſagt worden, daß das Presbyterium der Dom-
gemeinde einen Prozeß mit der Regierung wegen der Ländereien
gehabt habe. Das trifft nicht zu. Es handelt ſich um ein bereit
williges Einverſtändnis und einem Ausgleich mit der Königl. Regierung.

Der erſte StenotachygraphenVerein Halle hielt am 8. April
ſeine 22, Generalverſammlung ab. Aus dem Jahresbericht erſah man,
daß der Verein z. Zt. 84 Mitglieder zählt, daß 47 Perſonen unter
richtet wurden und daß die Kaſſen ſowie Bibliotheksverhältniſſe gute zu
nennen ſind. Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. Nach
Oſtern beginnt ein Anſänger- bezw. Debattenkurſus. Anmeldungen
werden ſchon jetzt im Vereinslokal „Stadt Magdeburg“, Martinſtraße 3,
ſowie bei Herrn Volckmar, Volkmannſtraße 11, entgegengenommen.

Vorortverkehr. Nach dem Fahrplan der Halle-Hett-
ſtedter Eiſenbahn gehen wochentags von Halle-Klaustor bis
Dölauer Heide täglich 15 Züge, Sonn und Feiertags ſogar 20 Züge
von Station Heide nach Halle wochentags 14 Züge, Sonntags
21 Züge täglich. Die Firma Fauſt-Dölau hat zudem noch dafür
Sorge getragen, daß die Fahrgäſte für 30 Pfg. durch Omnibus täglich
vom Heidebahnhof aus das idylliſch gelegene Bad NeuRagoczy
erreichen können.

Die Fahrſchule wird vorausſichtlich im Mai ins Leben treten.
Zum Erteilen des Unterrichts iſt als tüchtiger Fachmann der Fuhrherr
Wilh. Schade hier beſtellt worden.

Liturgiſcher Gottesdienſt in der Moritzkirche. Am Kar-
freitag abends 6 Uhr findet in der Morizkirche ein liturgiſcher
Gottesdienſt ſtatt, in welchem der Kirchenchor „Mauritiana“
mehrere Paſſionsgeſänge und Motetten von Paleſtrina. Bach, Mozart,
Haydn und Schreck zum Vortrag bringen wird. Vollſtändige Texte
zu 10 Pfg. werden an den Kirchtüren verieilt.

Für Natur- und Muſikfreunde. Jn der idylliſch gelegenen
Obſtweinſchänke an der Heide finden regelmäßig Mittwoch s-
konzerte ſtatt, die ſich mit Recht wachſender Beliebtheit erfreuen.
Es gibt ja auch kaum Schöneres, als ein Spaziergang in Gottes
freier Natur nach dieſem Fleckchen, wo man auch leiblich ſo wohl auf
gehoben iſt und ſich an dem erfreuen kann, was die edle Tonkunſt bietet.

Unfälle. Geſtern Montag wurde in der Glauchaerſtraße ein
fünfjähriger Knabe von einem Radfahrer angefahren. Beim Hinſtürzen
erlitt der Junge eine erhebliche Kopfverletzung, die ärztliche Hilfe nötig
machte. Den Radler trifft keine Schuld; in ſeiner Unachtſamkeil iſt
der Knabe in das Rad hineingelaufen. Ein Auto A 84 ſtürzte auf
der Mansfelder Straße einen mit Anſtreichergeräten beladenen Hand-
wagen aus Dölau um Wagen und Leitern wurden zertrümmert, der
den Handwagen führende Arbeiter ward in den Graben geſchleudert.
Er klagte über innere Schmerzen.

Zuſammenſtoß. Als heute vormittag auf der Merſeburger-
ſtraße ein mit Schilfrohr beladener Wagen aus Merſeburg einem
Motorwagen der Fernbahn Halle- Merſeburg ausweichen wollte, kippte
der Rohrwagen um im ſelben Augenblick, als ein Radfahrer vorüber
fuhr. Das Rad wurde zertrümmert, dem Radler, der ſchnell abſprang,
iſt nichts geſchehen

Schlägerei. Jn der Nacht zum 11. April fand zwiſchen
Studenten und Kaufleuten in der Großen Ulrichſtraße eine Schlägerei
ſtatt, wobei ein Student eine erhebliche Kopfwunde erlitt, welche ſeinen
Transport nach der Kkinik notwendig machte. Nach Anlegung eines
Verbandes wurde er jedoch alsbald wieder entlaſſen

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem ordentlichen Seminarlehrer a. D. Karl

Eckhardt zu Eisleben und dem Poſtſekretär Wendel zu Mühl-
hauſen i. Th. der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer
a. D. Eduard Bittkow zu Magdeburg der Adler der Jnhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem penſionierten Re
gierungsboten Auguſt Fricke zu Magdeburg das Kreuz des Allge-
meinen Ehrenzeichens ſowie dem Holzhauer Edmund Köhler zu
Möbisburg im Landkreiſe Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen ferner
dem Kaufmann Wilhelm Oppermann zu Bernburg in Anhalt der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Hoſſchuhmachermeiſter Julius
Krauſe zu Altenburg S.-A. das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens ſowie dem Schuhmachermeiſter Julius Kobitzſch zu Roda
S.A. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Dresden, 10. April. Die deutſche Seidenberufs-

genoſſenſchaft wird anläßlich der Jnternationalen Hygiene-
ausſtellung ihre diesjährige Tagung in Dresden abhalten.

Förſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 11. April. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,10-10,25 Tendenz ruhig.
Nachprodukte 7509 ohne Sack 8,40--8,55.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,25-20,50.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00-20,25
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 10,55G, 10,60 B. Auguſt 10,756G, 10,77 B.
Mai 10,606G, 10,65B. Okt. Dez. 9,822 G, 9,87 B.
Juni 10,65G, 10,67 B. Jan. -März 9,924 G, 9,97 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 11. April. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 10,606G. Auguſt 10,756.
Mat 10,62 G. Oktbr.-Dez. 9,8272 G. Tendenz: ruhig.
Juni 10 65 Jan.März 9,956G.

Kaffeebericht.

Hamburg, 11. April. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

52 4925 r h 183. Tendenz behauptet,
m

Die gefährlichſte Zeit des Säuglingséalters iſt die Periode
der Zahnung und Entwöhnung, weil in dieſem Alter die Durchfälle
am häufigſten auftreten. Den beſten Schutz bietet eine rationelle Er
nährung mit „Kufeke“ und Milch, wodurch die Verdauung gefördert

und geregelt wird. [6917
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nach miniſterieller Vorſchrift, aus
Cheviot, beſtehend aus Rockhoſe, Bluſe u. Falten
rock. Für das Alter von 7 Jahren, mit ungefähr

1 Mk. Steigerung für jedes weitere Jahr,

für Mädchen
utem blauen m 15* Jeder Teil wird auch einzeln abgegeben.

Geschw. Jüdel,
Spezialhaus. [2196
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Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 11. April. Sofort: Hamburg 9,80

Magdeburg 10,00 April 1911: Hamburg 9,60
Magdeburg 9,80 K. Februar März 1912: Hamburg
9,45 Magdeburg 9,65 Tenoenz: feſt.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 11. April. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: wolkig. Weizen; inländ. 192 198
feuchter unter Notiz argent. Kanſas
ruſſiſcher 209 220 Manitoba 212--230 bz. u. Br. Tendenz
ſeſt. Roggen: inländiſcher 148 153 preußiſcher 152 bis
156 Poſener 158--160, ruſſiſcher 165—-168 bz. u. Br.
Tendenz: feſt. Gerſte: Braugerſte hieſ. 180--196, Saale-Gerſte
196210 Mahl- nnd Futterware 140--160 bz. u, Br.
Hafer: inländ. 166 173 ausländ. 163-- 172 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Mais: amerikan. 142--146 runder 142 bis
149 Cinquantin 155--170 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 60,00 bz., gefrorenes bz., Tendenz: behauptet.

Mehlpreiſe in Leipzig am 11. April. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 22,75 C per 100 Kg netto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 11. April. (Eigener Drahtbericht.)

Jm Hinblick auf den Waſſhingtoner Ackerbaubericht und die
Feſtigkeit der geſtrigen amerikaniſchen Märkte trat anfangs hier
lebhafte Kaufluſt für Weizen und Roggen hervor, beſondersſeitens des Auslandes. Später machte ſch jedoch infolge der

günſtigen Witterung ſtärkerer Abgabendruck, ſpeziell auf Abgaben
der Provinz, bemerkbar, wodurch die anfänglichen Gewinne zum
größten Teil wieder verloren gingen. Hafer und Rüböl waren bei
kleinem Geſchäft leicht gebeſſert, Mais war geſchäftslos. Wetter:
ſchön.

Weizen: feſt. Mai 202,75 Juli 200,75 September
195,00 Roggen: feſt. Mai 156,75 Juli 160,75
September 160,00 Hafer: ſtetig. Mai 158,75 Juli
160,00 Mais: ſtetig. Mai 131,25 Juli 132,75
Rüböl: geſchäftslos. Mai Juli

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 11. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die bevorſtehenden Feiertage und der Mangel an anregenden
Nachrichten wirkten auch heute lähmend auf die Unternehmungs-
luſt ein, und wieder waren es nur einige Umſatzgebiete, in denen
ſich eine lebhaftere Geſchäftstätigkeit entwickeln konnte. Bei Be
ginn der Vörſe herrſchte die Neigung zu Glattſtellungen faſt
überall vor; aber nach den erſten Umſätzen trat bald darauf allge
mein eine feſtere Stimmung ein, die auf die am Montanagktien-
markte eingetretene Feſtigkeit zurückzuführen war. Doch zeigte
ſich anfangs mit Ausnahme von Phönix, Rombachern und
Bochumern eine ſchwächere Stimmung infolge des ungünſtigen
Eſſener Kohlenmarktberichts und unbefriedigender Meldungen
über den amerikaniſchen Eiſenmarkt. Als aber in Bochumern und
Phönix im Zuſammenhang mit Dividendengerüchten lebhafte

Bank für Handel u. Industrie Filiale Halle a. S.

Kaufluſt und Deckungsbegehr Herborkrat, Wurden faſt alle gleichartigen Werte mitgezogen. Elektrizitätswerte, in denen aufang

nach den Steigerungen der letzten Tage Gewinnrealiſierungen er
folgten, erholten ſich wieder. Kanada waren ſchwächer, da der
Einnahmeausweis über die erſte Aprilwoche nicht befriedigte.
Elektriſche, Hochbahnaktien ſetzten ihre Steigerung fort. Tägl.
Geld 34 Prozent. Pribatdiskont 25 Prozent.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Jetzte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Das Kronprinzenpaar wieder daheim.
Potsdam, 11. April. Der Kronprinz und die

Kronprinzeſſin ſind heute vormittag 11 Uhr 56 Min.
auf dem Hauptbahnhofe in Potsdam eingetroffen. Zum
Empfange hatten ſich auf dem Bahnhofe eingefunden Prinz
und Prinzeſſin Eitel Friedrich, Prinz und Prinzeſſin Auguſt
Wilhelm, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold von
Preußen, die Prinzen Johann und Sigismund von Preußen
ſowie die Prinzeſſin Viktoria Margarete. Nach herzlicher
Begrüßung begab ſich das kronprinzliche Paar im Auto
mobil nach dem Marmorpalais. Die Stadt Potsdam hatte
reichen Fahnenſchmuck angelegt. Das ſpalierbildende Publi-
kum bereitete dem kronprinzlichen Paare auf dem Wege nach
dem Schloſſe herzliche Ovationen.

Vom Militärluftſchiff „M. IV“.
Berlin, 11. April. Das Militärluftſchiff

„M. IV“ unternahm um 11 Uhr 40 Min. vom Tegeler
Schießplatze aus mit dem Generalinſpekteur des Militär
Verkehrsweſens Freiherrn v. Lyncker und dem neu-
ernannten Jnſpekteur des Militär-Luft- und Kraftfahr-
weſens Oberſten Meſſing unter Führung des Majors
Groß eine Begrüßungsfahrt nach Potsdam
aus Anlaß der Ankunft des Kronprinzenpaares.
Das Luftſchiff „Deutſchland“ auf der Fahrt nach Düſſeldorf.

Frankfurt a. M., 11. April. Das Luftſchiff Deutſch
land“ iſt heute morgen 816 Uhr mit 15 Paſſagieren zur
direkten Fahrt nach Düſſeldorf aufgeſtiegen.

Wiesbaden, 11. April. Das Luftſchiff „Deutſch-
land“ überflog Wiesbaden um 914 Uhr. Während der
Fahrt warfen die Jnſaſſen eine lange Fahne mit einem
Bündel Briefen und einem Telegramm heraus. Jn demTele-
gramm wird beſonders hervorgehoben, daß an Bord
2ſr wohl iſt und daß die Gieſelmotören vorzüglich
arbeiten.

Bingen, 11. April. Das Luftſchiff „Deutſchland“
paſſierte gegen 934 Uhr Bingen und Rüdesheim und ſetzte
ſeine Fahrt den Rhein entlang fort.

Köln, 11. April. Das Luftſchiff „Deutſch
land“, das um 10 Uhr 50 Min. Koblenz paſſiert hatte, flog
um 12 Uhr über Bonn.

Geheimrak Königshofer f.
Stuttgart, 11. April. Der Profeſſor der Augenheil

kunde Geheimrat Königshofer iſt geſtorben.
Montenegro mobiliſiert nicht.

Cetinje, 11. April. Die Meldungen, daß Monkenegro
mobiliſiere, werden für falſch erklärt. Die Regierung ver-
ſtärkt zur ſtrikten Wahrung der Neutralität die Grenz-
wachen und entſandte Offiziere, die Grenze zu überwachen,
damit Montenegriner ſie nicht überſchreiten. Die hieſigen
leitenden Kreiſe ſind durch die Konſtantinopeler Be-
ſchuldigungen, daß Montenegro nicht neutral bleibe, ſehr
peinlich berührt. Der König und die Regierung wünſchen
aufrichtig, daß der Friede gewahrt bleibe und handeln
loral in dieſem Sinne.

Schweres Piſtolenduell.
Danzig, 11. April. Ein ſchweres Piſtolenduell fand im

Walde bei Oliva zwiſchen einem hieſigen Zahnarzt und
einem anderen Herrn ſtatt, wobei der letztere beim dritten
Kugelwechſel einen Schuß in den Unterleib erhielt. Es be
ſteht wenig Hoffnung, den Verletzten am Leben zu erhalten.
Die Urſache des Duells lag in einem Streit in einem öffent-
lichen Lokal, der in Tätlichkeiten ausgeartet war.

Zum Plateſchen Konkurſe.
Bremen, 11. April. Bei den Eltern des fallierten Kauf

manns Plate ſind Tobſuchtsanfälle aufgetreten, die
ihre Ueberführung in eine Anſtalt notwendig machten. Wie
jetzt bekannt wird, war der Sohn noch am Abend vor dem Zu-
ſammenbruch zu ſeiner Mutter gegangen und hatte ſie zur Unter
zeichnung eines Reverſes von über 400 000 Mk. bewogen, wo-
durch die Frau um ihr geſamtes Vermögen gekommen iſt.

Oberhauſen, 11. April. Der Aufſichtsrat der Concordia-
Bergbau- Aktiengeſellſchaft ſchlägt der für den
3. Mai einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 11 Prozent vor.

Königsberg, 11. April. Der Börſenvorſtan d lehnte in
ſeiner geſtrigen Sitzung den Ankrag au f Einführung
von Zeitgeſchäften an der Königsbexger Getreidebörſe
mit überwiegender Mehrheit ab.

Zatentanwaltsbüro sac
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Der alkoholfreie Wein
„R örſter Rebenmoſt“, naturfriſcher Traubenſaft, iſt der beſte,nen Wohſſchnedend und bekömmlich, wegen ſeines hohen Gehaltes
an Traubenzucker und Mineralſalzen ein unü ertrefflicher

O. Lauffs Weingut, Unkel a. Rhein 14
wein und Blutbilder. Von erſten Aerzten empfohlen.
12 Fl. Mk. 16 Nachn.

Alktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Reserven 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom II. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Direktor u. Besitzer: Paul Rlüthgem. J

Volle Häuser: Die April-Sensation:
Das Mädchen auf Irrwegen.
Anfang S, 15 Uhr. Gewöhnliche Preise.

Mittwoch z. 14. Male Das Mädchen auf Irrwegen.
Donnerstag z. 15. Male Das Mädchen auf Irrwegen.

Hallisches Musikfest.
Nächste Chorprobe im Mozartsaal

Donnerstag, den 13. April, 5 Uhr nachmittags für die Damen,
8 Uhr abends für die Herren,

Allseitiges Erscheinen dringend erwünscht.
Kapellmeister Mörike.

Hotel Europa
am Riebeckplatz. Telephon 562.Vornehmes Familien -Restaurant.
Diner von 12--3 Uhr, ohne Weinzwaug, auch im Abonnement.
Erstklassige Biere. Vorzügliche Küche., ff. Weine.

Jeden Abend Spezialgeriechte zu kleinen Preisen.

6530] Karl Kanis.
Geſelſſchaſis Heſſen

6930)

Nach dem Drient

22. April 6. Drientreiſe (Kairo, Jeruſalem,

Damaskus) 32 Tage M. 11606. Mai Reiſe nach Bosnien, Dalmatien,
Montenegro und der Balkanhalbinſel 30 Tage M. 1300

15. Juli 7. Orientreiſe (Kairo, Jeruſalem,
Damastus) 32 Tage M. 1100Nach Jtalien

83. April 8. Jtalienreife (Jtalien bis Neapel). .19 Tage M. 650
27. April 9. Jtalienreiſe (Florenz, Riviera,

Korſika) 24 z 78528. Mai 10. Vraltenreiſe(berttaülen und Seen) 13 Tage M. 400

Nach Spanien
87. April Frühſahrsreiſe nach Spanien 40 Tage M. 1700

Nach Rußland
6. Mai 1. Reiſe nach Rußland 38 Tage M. 2250

Anfang Mai: Reiſen nach Paris und London
einſchl. Jnſel Wight, auch auf dem Seewege

Billige Reiſen nach Jtalien
zum Beſuch der e Ausſtellungen,
Internationale Risfeilung in Zurin,

Jn den Preiſen ſind Reiſe, Verpflegung,Führung Trinkgelder eingeſchloſſen.

Man verlange Proſpekte, aus denen alles Nähere erfichtlich iſt.

Reiſebhurean der Hamburg Amerika Linie
unter den Linden 8, Berlin W., Unter den Linden S.

Vertreter in Halle a. S.: Georg schultze,
2198) Bernburgerſtraße 32 I.

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Allabendlich 8 Uhr: Mit

beiſpielloſem Erfolg:

Polnische
Wirtschaft
Vaudeville-Poſſe mit Geſang u
Tanz in 3 Akten von Kraatz

und Okonkowseky. 6012
Muſik von Jean Gilhbert,

Gewöhnliche Preiſe. Vorverkauf
zu ermäßigten Preiſen in deu

bekannten Geſchäften.

'9

Aparte Neuheiten
in Strümpfſen, Socken,

Waden-Söckehen.
liebermann, rade

Jeues Nheater
7

Direktion: M. Mauthner.
Mittwoch Familien Abend.
Kleine Preiſe (30, 45, 75, 110).

Unsere Käthe.
Donnerstag Luſtſpiel-Novität!

Nur ein Traum.,
Stadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 12. April 1911

nachmittags 3 Uhr:
Schüler-Vorſt. zu ganz klein. Preiſen.

Minna von Barnhelm
oder: Das Soldatenglück.Ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen von

Gotth. Ephr. Leſſing.
Svielleitung:Oberreg. K. Scholling.
Kaſſenöffnung 2 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

203. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 4. Male Novität!

Regelmissig witween Konzert. Der Rosenkavalier.
2207] H. Ricke. Komödie für Muſik in 3 Aufzügen

7 7 on Hugo von Hofmannsthal.Die möcht' ich haben Vuft von Richard Strauß.

Wer einmal .Svoielleitung: Oberreg. Th. Raven.
Puſtkaliſche Leitung Ed. Mönt

andere zurückweisen und nur nach Noch dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
itt gabe Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7x Uhr.diesen vorzügl. Schnitt schneidern. Ende 11 ühr 6910Anleitung durch das Favorit- MAloden- nde l

album (nur 60 Pfkg.), Jugend- Donnerstag, d. 13. April 1911Modenalbum (nur 50 Pfg.) bei 201. Vorſt. Abonn. v Viertel.
M. F. Wollmer Gr. Uiriehstr. 4/5. Novitäti Zum 10. Male: Novitäti

j 6GIaubh a Heimat.Vertrauliche Auskünſto
über Vermögens-, Familien- and Vor und nach dem Theater
Privat Verhältnisse auf alle Plätze die vortrefflichſte Küche,
der Weit orteilon gobr gowigenbatt die edelſten WeineBeyrich Greve, im Weinhausbroskowsp.

Halle a. S. 18, [1931 In n. ausländ. YarfümerieSpejialitäten.
internationales Auskunftsbureau, Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

Tulpe ii Eier mit Butter
per Stück O,75 K. [2204

Vollfrische, wohlschmeckende

Eier à Ha. 75 w.

Garantie für jedes Stück.

Ejertfarben gratis

Grosse Ulrichstrasse 44
Leipzigerstrasse 16
Alter Markt 18
Grosse Steinstrasse 39
Thomasiusstrasse 40
Steinweg 17

Hochfeiner, vollsaftiger

J i P. IIV P
Allerfeinste Molkerei-Butter

ne Kleeblatt

F. Krause

Grosse Klausstrasse 19.

a Pf.
Stück

bödn

Bernburgerstrasse 16
Burgstrasse 4
Reilstrasse 111
Landsbergerstrasse 8
Jakobstrasse 33
Merseburgerstrasse 159.

[6924

Montag u Mittwoch nachm. 2-4 Uhr.

Dr. Switalsky,
6264] Landsbergerstr. 63 a.

ſch impfe

Auswärtige e venler.
LeipzNeues Theater. hoch Fidelio.

Donnerstag Geſchloſſen.
Altes Theater: Mittwoch: Glaube

und Heimat. Donnerstag
Geſchloſſen.

Schauſpielhaus: Mittwoch Fauſt.
Donnerstag Geſchloſſen.

Neues Operetten-Theater: Mitt
woch: Das Zirkuskind.
Donnerstag Geſchloſſen.

Magdeburg
Stadt-Theater Mittwoch: Die
Jungfrau von Orleans.

xchafft langes voſles üppige weithes

veidiges döftiges Röar. GBeseitigt
„MHaordusfall und Kopfschuppen

Seit vſeſen Jahren Srefs bewährt

Trauerſpenden
1965)] jeder Art,
Kränte V. I--10 Mk. stets vorrätig.

Blumenhaus MüllerFernruf 2207 Steinweg 11 f.

Gute Pension
mit Nachhilfe, vorzügl. empfohlen,
finden Schüler nabe d. Gymnaſ.

Gr. Ulrichagr. 42. Poernepr- 2144. Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Impfe
täglich von 2-3 Vhr.

avitätsrat P. Böttger

Prinzenstrasse 12.

Strohbücklinge
10 Stük 35 Pfg.

Puddingpulver

Rote Grützo
10 Karton 48 Pfg.

Himbeersaft
Flaſche 55 Pfg.

Grünlkohl
2 Pfd. 34 Pfg., 4 Pfd. 64 Pfg.

Spifnat
2 Pfd.Doſe 4 Pfd.Doſe 95 Pfg.

Med.-Blutwein
Flaſche 85 Pfg.

Ernst Weinhold,
Mitglied des Rabatt-Svparvereins,

Ruthanſtoje 6 g.

Vmzüge
sachgemües u, billigsct.

Hiimar Kaufmann,
zpedit. u. lagerbaus, Klosterztr 4 8.6.

Besondere Umstände veranlassen
die einzige Tochter eines Grossgrund-
besitzers, mit verfügharem Vermögen
der verst. Mutter (280 000 Mk. u.
Erbe, die Bekanntschaft eines Herrn
a. Offiziers- od. Gutsbesitzerskr. zw.

Verheiratung
zu suchen. Ist sportliohend und würde
auch auf dem Lande leben. Aus-
führliche nicht anonyme Briefe bef.
u. P. 3264 H inr. Eisler, H mhurg.

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlohungsringe

in ſchmaler, hochgewölbter 557
das Stück von 4 C an bis

uwelier Tiüttel, Schmeerſtr. 12,cke Zapfenſtraße Fernſpr. 3495.

Harz 50, Ecke Wilhelmſtraße.
im Penſionat Metzner, 6951)

t T

Telephonnummer eng
Poststr 4a88e 8 ist die bisherige 16G1I7.

(Zahnarzt Hartmann, neue
J LIIIIIIIIIII

22222

D U fur Gicht, Rheuma-tismus, Frauen- u.
Nervenleiden.

Prospekte durch denh

d

v

[9129]
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MkRCIER G
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frühjahrs-euheiten
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Mass- Anfertigung in bekannter Güte.

FamilienNachrichten.

Nachruf.
Am 5*. d. Mts. verschied zu Branderoda der Kömigl.

OeKonomierat und Amtsvorsteher

Herr Garl Bothe,
Der Veoerstorbene stand seit Einführung der Kreis-

ordnung, also fast 37 Jahbre, an der Spitze des Amtsbezirkes
Branderoda und hat es verstanden, sich in diesem Amte
sowie in verschiedenen anderen Ehrenämtern, die er im
Interesse des Kreises bekleidete, die allgemeine Hochachtung
und allseitiges Vertrauen zu erwerben. Sein vorbildliches,
amtliches Wirken sichern ibm im Kreise ein dauerndes
Andenken

Querfurt, den 7. April 1911.

Der Königliche Landrat.
von Helldorf.

Nachruf.
Am S*. April d. Js. verstarb zu Brandoerod a

ferr Dekonomerat G. BOthe
im fast vollendeten 70. Lebensjahre

Seit Jahren gehörte der Entschlafene dem Aufsichtserate
unserer Gesellschaft an. Stets hat er sich rege an den
Sitzungen beteiligt und unser Unternehmen gefördert.

Wir bedauern daher aufrichtig seinen Heimgang und
werden ihm ein ehrendes, dankbares Andenken bewabren.

Der Aufsichtsrat und der Vorstand
der Zuckerfabrik Laucha m. b. H.

von Helldorff- St, Ulrich, Vorsitzender.
von Biela, M. Boy. C. Boy. C. Oertoel,

R. Laux, Dr. Aussum.

Verein ehem. 3G er.
Am 10. d. Mts. ist unser lieber Kamerad, der Königliche

Strafanstaltsaufseher a. D.

herr Karl Lehmann
im 79. Lebensjahre verschieden. Wir betrauern einen
biederen, braven Kameraden. Sein Andenken wird unter
uns in Whren bleiben.

Halle a. S., den 11. April 1911.
Der Vorstand.

Beerdigung Donnerstag 3 Uhr auf dem Trothaer Friedbote.
Versammlung 2 Uhr auf dem Denkmalsplatze in Trotha.
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Mittwoch 2. Veilage zu Nr. 173 der Halleſchen Zeitung 12. April 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Amgebung.

Unglücks- Chronik.
Die Ehefrau des Schmiedes Lehmann in Torgau wollte

mittels einer Leiter durchs Fenſter in ihre Wohnung einſteigen.
Die Leiter kippte um und die Frau fiel ſo unglücklich, daß ſie
einen Schädelbruch erlitt, der ihren Tod herbeiführte. 8

Jn Altenburg ſtürzte ein 1536 Jahre altes Mädchen
namens Erna Richter aus einer im dritten Stockwerk be
legenen Bodenkammer auf die Straße hinab und war nach kurzer
Zeit eine Leiche.

Jm Schacht der Gewerkſchaft Katſeroda bei Tiefenort
verunglückte der Steiger Karl Schäfer dadurch, daß er
von einem Wagen gegen einen Pfeiler gedrückt wurde. Er wurde
in das Krankenhaus Bergmannstroſt nach Halle übergeführt, wo
er alsbald ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Das Thüringer Oberverwaltungsgericht.
Jm reußiſchen Landtag hat der Juſtizausſchuß die Vorlage über

den Anſchluß der beiden Reuß an das Oberverwaltungsgericht in
Dresden vorberaten. Wie verſichert wird, hat die Majorität des Aus
ſchuſſes nicht die Ueberzeugung gewinnen können, die Vorlage zur
Annahme zu empfehlen, ſonderu man hält den Anſchluß an das
Thüringer Oberverwaltungsgericht für angemeſſener. Die Entſcheidung
hat der Landtag, und dieſer wird erſt nach Oſtern ſeine Entſcheidung
treffen.

g. Aus dem Saalkreiſe, 10. April. (Froſtſchäden.) Der
Schaden, den die Froſwitterung in vergangener Woche, bei der das
Queckſilber des Thermometers bis 6 Grad unter Null ſank, angerichtet
hat, iſt doch erheblicher, als man vermutete, Die Blüten der
Aprikoſen und Pfirſiche gelten meiſt als verloren, auch frühzeitig ent
wickelte Knoſpen von Birnen haben gelitten. Jm Keimprozeß liegende
Ausſaat von Sommergetreide, beſonders aber von Erbſen, bedarf viel
fach einer Neubeſtellung auch Frühkartoffeln, welche flach gedeckt
waren, ſind erfroren. Das bereits aufgegangene Sommergetreide iſt
zwar ebenfalls in Mitleidenſchaft gezogen, doch erholt ſich daſelbe
wieder. Jn Ziegeleien ſind auch mehrfach die friſch fabrizierten Steine
vernichtet worden. Kurz der Schaden iſt ein ziemlich enormer.

V Nietleben, 10. April. Verſchiedene s.) Hier wurden
geſtern 45 Mädchen und 34 Knaben konfirmiert, neuaufgenommen
wurden 50 Mädchen und 40 Knaben. Zum erſten Male wurde
eine gutbeſuchte Schulausſtellung ſämtlicher in der Schule ange-
fertigter Arbeiten veranſtaltet. Aus dem der Hett-
ſtedter Bahn fiel Sonntag abend kurz vor Nietleben ein etwa
32jähriger, verheirateter Schaffner, und zwar aus dem Packwagen,
wobei er ſich auf den Schienen erheblich verletzte. Er wurde ſofort
dem Halleſchen Eliſabeth-Krankenhaus zugeführt.

g. Lochau (Saalkreis), 10. April. Konfirmation und
Familienabend.) Bei der geſtern ſtattgehabten Konfir-
mation wurden aus den Ortſchaften Lochau, Weſenitz und Prit-
ſchöna 13 Mädchen und 14 Knaben konfirmiert. Im Gaſthofe des
Herrn M. Schulze reihte ſich hieran ein Familienabend, welcher
zahlreich beſucht war. Nach herzlicher Begrüßung der Er-ſchienenen durch Herrn Paſtor von Wodtko bragte derſelbe
einige intereſſante chroniſtiſche Mitteilungen über Kirche und Ein
wohnerſchaft an der Hand kirchlicher Aufzeichnungen zu Gehör.
Herrliche Lieder, unter der allbewährten Leitung des Herrn
Kantors Schröder von der Schuljugend geſungen, verſchönten
den Abend und gaben dem Ganzen ein ſtimmungsvolles Gepräge,
ſo daß die Feier recht harmoniſch verlief.

g. Döllnitz (Saalkreis), 10. April. (Lehrerwechſel.) Für
die Lehrer Schröder und Wittich, von denen erſterer ſeitApril in Radewell und letzterer in Veſta mit dem Sohne in
Goddula amtiert, ſind die Herren Schenderlein und Kett-
nitzer als Nachfolger eingetreten.

g. Diesgau (Saalkreis), 10. April. Von der Ueberland-
zentrale.) Von der Ueberlandzentralc Saalkreis-Bitterfeld
iſt das Leitungsnetz ſoweit fertiggeſtellt, daß am Sonnabend zum
erſten Male in den Gehöften der Herren Getreidehändler Hoff
mann und Kaufmann Koch elektriſches Licht leuchtete. Die Be
ſitzer ſprachen ſich recht befriedigend darüber aus.

Nauendorf (Saalkreis), 10. April. (Familienaben d.)
Wie alljährlich ſo wurde auch in dieſem Jahre Palmarum ein Familien
abend für die Konfirmanden, deren Angehörige und Freunde abgehalten.
Im erſten Teile war der Mittelpunkt das Gottvertrauen, das durch
eine Anſprache des Lehrers Wg., durch Geſänge und Deklamationen
zum Ausdruck kam. Jm zweiten Teile wurde durch ein dramatiſches
Singſpiel dargeſtellt durch die Konfirmandinnen aufgefordert
zur Nächſtenliebe, durch die man viel erreicht. Jn einem hiſtoriſchen
Feſtſpiel wurde ſchließlich noch den Zuhörern Liebe zum Herrſcherhauſe
nahegelegt. Jn der Schlußanſprache des Ortspfarrers Müller hielt
er noch einmal einen Rückblick und legte dieſe Tugenden allen ans
Herz, ſonderlich den Konfirmanden.

p. Beeſen a. E., 11. April. (Gemeindevertretung.)
In der geſtern abgehaltenen Gemeindevertreterſitzung wurde fol
gendes beſchloſſen: Der Antrag der Gebr. Hartmann betr. An-
ſchluſſes an den hieſigen Kanal und Ausbau ihrer Straße wurde
vertagt, während Herr Lerſch mit der Knacklieferung zur Aus-
beſſerung des Sommerweges beauftragt werden ſoll. Einſtimmig
ſtimmte man der Abnahme von Gas aus der Anſtalt zu Ammen-
dorf zu, jedoch unter der Bedingung, daß der Preis von 20 Pfg.
für das Kubikmeter beſtehen bleibt. Der Antrag der Stuttgarter
Haftpflichtverſicherungsgeſellſchaft betr. Beitrag für etwa ent-

ſtehende Unruhen wurde abgelehnt. Vor der Ausſchreibung derHalleſchen Straße ſoll mit Salle wegen der Pflaſterung bis zur

e ndlalchauſſee Halle Weißenfels in Verbindung getreten
werden.

g. Aus dem Elſtertale, 10. April. (Das Projekt der
Elſtertalbahn Ammendorf Schkeuditz) ſoll noch nicht,
wie vielfach vermutet wird, abgetan ſein. Jn verſchiedenen Gemeinden
finden jetzt erneut Erhebungen ſtatt.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 10. April. (Dreiſter Fahr
raddiebſtahl.) Einem Bauunternehmer wurde ein im
Hausflur des Gaſthofes zum Reidetal untergeſtelltes Rad ent
wendet. Es iſt dies das ſechſte Rad, welches hier geſtohlen
worden iſt.

g. Blöſien bei Merſeburg, 10. April. (Das 25 jährige
Amtsjubiläum feierte hier Herr Paſtor Schumann. Die
Gemeinde Blöſien und Vertreter des Filialdorfes Reipiſch brachten
dem Jubilar am frühen Morgen ihre Glückwünſche und überreichten
ſinnige Geſchenke. Der Herr Gemeindevorſteher aus Blöſien wies in
ſeiner Anſprache auf die ſegenereiche Tätigkeit des Herrn Paſtors hin
mit dem Wunſche, daß Gott ihn noch recht lange erhalten möge,

g. Löpitz b. Merſeburg, 10. April. (Halb erfroren auf
efunden) wurde unweit Wallendorf ein Mann, welcher als einSehr Neubauer aus Probyheida rekognosziert wurde und ein Spar

kaſſenbuch und Geld bei ſich führte. Er war von einem Schlaganfall
bet offen worden und wurde nach angediehener Pflege von ſeinen An
gehörigen abgeholt.

c Bitterfeld, 11. April. (Verhaftung.) Wegen der im
März vorigen Jahres bekannt gewordenen Unterſchlagungen in
Höhe von etwa 36 000 Mk., die ſich durch mehrere Jahre hindurch
ziehen, iſt der frühere Kreisausſchußſekretär Friedrich geſtern
verhaftet worden. Die Beweggründe für die Unterſchlagung
haben noch nicht feſtgeſtellt werden können.

Brehna, 10. April. (Synode.) Die Synode der Ephorie
BrehnaZörbig findet hier am 18, Mai ſtatt. Zuerſt ſind in Gemein
ſchaft mit den Ephorien Delitzſch und Gollme die Wahlen der Depu
tierten zur Provinzialſynode vorzunehmen alsdann tagen die einzelnen
Kreisſynoden, und zwar die der Diözeſe BrehnaZörbig vorausſichtlich
ſchon unter dem neuen Superintendenten Dr. Harniſch aus Eis-
leben, der bis zu dieſem Zeitpunkte wahrſcheinlich in das Ephoral-
und Oberpfarramt zu Zörbig eingeführt ſein dürfte.

Schafſtädt, 10. April. (Verſchiedenes.) Geſtern
wurden konfirmiert: in Schafſtädt 31 Knaben und 26 Mäd-
chen; in Großgräfendorf 6 Knaben und 5 Mädchen; in
Oberwünſch 12 Knaben und 6 Mädchen; in Niedereich-
ſtädt 10 Knaben und 4 Mädchen; in Obereichſtädt neun
Knaben und 10 Mädchen. Geſtern abend fand anläßlich der
Konfirmation ein Familienabend im „Schützenhauſe“ ſtatt. Herr
Paſtor Voigt ſprach ein Geleitswort an die Konfirmanden.
Herr Diakonus Nattheſius behandelte „Die Arbeit in Sage,
Geſchichte, Sprichwort und Lied“. Deklamationen und Geſänge
der Kinder ſowie Klavier und Jnſtrumentalvorträge rahmten
die Vorträge ein. Herr Paſtor Voigt wird am 1. Mai unſere
Stadt verlaſſen, um die Superintendenturin Eckarts-
berga zu übernehmen.

Oberröblingen, 11. April. (Die hieſige Zucker
fabrik) geht mit der Abſicht um, die Zuckerfabrik Wall-
hauſen käuflich zu erwerben. Die Vorverhandlungen
ſind ſoweit vorgeſchritten, daß am 20. d. Mts. eine außerordent-
liche Generalverſammlung ſtattfinden kann, zu welcher die Teil-
nehmer der hieſigen Fabrik bereits eingeladen ſind.

Steuden, 11. April. (Familienabend. Kon-
firmanden.) Vorgeſtern abend fand die Schulentlaſſung der
Konfirmanden in Geſtalt eines Elternabends ſtatt. Die Hand
arbeiten ſowie die Schulhefte der Kinder waren zur Beſichtigung
ausgelegt. Herr Hauptlehrer Offeney, der ernſte und
mahnende Abſchiedsworte an die Konfirmanden richtete, hatte mit
der erſten Klaſſe ein großes Deklamatorium: „Auf in das
Leben!“ eingeübt. Herr Lehrer Lehmann verſchönte den Abend
durch verſchiedene Dialoge ernſten und auch heiteren Jnhaltes und
durch Geſänge, die von der zweiten Klaſſe vorgetragen wurden
und Schule und Kirche, Familie und Vaterland zum Jnhalt
hatten. Herr Paſtor Buſe führte in ſeinem Vortrage hinaus in
die deutſchen Kolonien und zeigte Lichtbilder aus DeutſchOſt-
afrika; es gälte, ein guter Chriſt und ein guter Deutſche zu ſein
und zu bleiben. In unſerer Parochie wurden 40 Konfirmanden,
23 Knaben und 17 Mädchen, eingeſegnet.

Droyßig, 11. April. (Konfirmationsnachfeier.)
Als Nachfeier der Konfirmation fand Sonntag abend im „Gaſt-
hof zum Adler“ ein ſehr gut beſuchter Familienabend ſtatt. Nach
kurzer Begrüßungsanſprache, in der der Veranſtalter des Abends,
Herr Paſtor Beck, auf die Bedeutung des Konfirmationstages
hinwies, folgten in paſſendem Wechſel Deklamationen, drei-
ſtimmige Chorgeſänge der erſten Schulklaſſe und dramatiſche Auf-
führungen. Von Mitgliedern des Jungfrauenvereins wurde das
Feſtſpiel „Lenzfeier“ von Matzdorf, von Fortbildungsſchülern das
Stück „Turnbater Jahn“ von Riſch aufgeführt, in dem Jahns
Wirken als Pfleger des nationalen Gedankens vor den Freiheits-
kriegen dargeſtellt wird. Jm zweiten Teile der Feier brachten die
Schüler der erſten Schulklaſſe „Wallenſteins Lager“ in lebhafter
Weiſe und hiſtoriſcher Treue zur Aufführung. Mit einer Schluß-anſprache des Veranſtalters endete der zu ahhettiger Befriedigung

verlaufene Abend, der den Konfirmanden als eine würdige Nach-
feier, dem Ernſt des Konfirmationstages entſprechend, noch lange
in Erinnerung bleiben wird. Der Reinertrag des Abends, der ſich
auf 50 Mk. beläuft, iſt für kirchliche und Schulzwecke beſtimmt.

Konfirmiert wurden hier 31 Knaben und 27 Mädchen.

Lützen, 10. April. (Amtsjubiläum.) Der Ge-
meindevorſteher Stange in Thalſchütz feierte dieſer Tage
ſein 25jähriges Amtsjubiläum.,

Bad Köſen, 0. April. (Walpurgisfeier auf der
Rudelsburg.) Wie verlautet, ſoll die im Vorjahre erſtmalig
veranſtaltete Walpurgisfeier auf der Rudelsburg heuer wiederholt
werden.

O RNordhauſen, 10. April. (Oberbürgermeiſter- und
StadtratsWahl.) Jn ihrer heutigen Sitzung wählten die
Stadtverordneten ihren Oberbürgermeiſter Dr. Contag, deſſen 12jährige
Amtszeit am 19. Juli d. J. abläuft, einſtimmig wieder, und
zwar auf Lebenszeit. Bei der folgenden Wahl eines be
ſoldeten Stadtrats an Stelle des als zweiter Bürgermeiſter nach
Elbing gegangenen Dr. Schaller wählten die Stadtverordneten den
Gerichtsaſſeſſor Dr. Valler aus Breslau.

o Liebenwerda, 10. April. (Verſchiedenes.) Am Palm-
ſonntage wurden hier 25 Mädchen aus der Stadt und 30 Mädchen
vom Lande eingeſegnet, ſowie 20 Knaben aus der Stadt und 16 vom
Lande, außerdem noch 21 Knaben und 23 Mädchen aus Maasdorf,
Thalberg und Theiſa, zuſammen alſo 57 Knaben und 78 Mädchen
Als im Jahre 1883 hier der Rektor Jülich nach einer reich geſegneten
Amtstätigkeit verſtarb, erwähnte der damalige Superintendent Brunner
(jetzt als Emeritus in Halle wohnhaft), ein Freund des Verſtorbenen,
in ſeiner Grabrede Wenn man dem Verſtorbenen ein Denkmal ſetzen
würde, könnte keine paſſendere Jnſchrift gewählt werden als: „Er,
war ein Lehrer Jetzt, nach 28 Jahren, erfüllen ſich dieſe Worte.
Zahlreiche frühere Schüler des jetzt noch im beſten Andenken hier
ſtehenden Rektors haben durch reichliche Beiträge einen Fonds zu einem
Denkmal mit genannter Widmung geſammelt. Das Denkmal ſoll am
17. Mai d. J., dem hundertſten Geburtstage Jülichs, enthüllt werden.

Z. Wittenberg, 10. April. (Grundſteinlegung.) Geſtern
vormittag fand die feierliche Grundſteinlegung zum Denkmal für die
in China und Südweſtafrika gefallenen Krieger ſtatt. Das Denkmal
erhält ſeinen Platz in den Anlagen vor dem Lutherhauſe und wird am
23. April eingeweiht werden.

Kemberg, 10. April. (Ferkelmarkt.) Der vorgeſtern
hier abgehaltene Markt hatte wegen Verbots des Vieh-
markts nicht den regen Verkehr, wie es ſonſt der Fall war. Es
hatten aber eine Anzahl auswärtiger Verkäufer und Händler ſich
mit kleinen Saugſchweinen (Ferkeln) eingefunden, welche in den
Höfen der nächſtgelegenen Gaſthäuſer ihre Ware ſchnell umſetzten.
Es wurden 30——36 Mk. pro Paar bezahlt und ca. 200 Stück Ferkel
verkauft.

Magdeburg, 10. April. (Die diesjährigen Herbſt-
übungen) der Truppen des 4. Armeekorps werden in der
Altmark abgehalten werden, und zwar vom 8. bis 20. Sep-
tember in den Kreiſen Oſterburg, Stendal, Salz-
wedel, Gardelegen und Calvörde.

R. Deſſau, 10. April. (Liebesdrama,) Heute früh wurden
in den Anlagen des Spielplatzes hinter den ſtädtiſchen Baracken der
frühere Laternenauffeher der ſtädtiſchen Gasanſtalt Ab el und die
19jährige ledige Elſe Eichel mit Schußwunden im Kopf tot au f

s Täuschung.
Wohl um zwölf Uhr in der Nacht,
Wo alles ſchläft und niemand wacht,
Wo alles finſter, alles ſtill,
Wo Tier und Menſchheit ſchlafen will,
Entſtand im Hühnerſtall zur Zeit
Einſt zwiſchen Henn' und Hahn ein Streit,
Der Hahn iſt mitten in der Nacht
Von ſeinem Schlummer aufgewacht,
Denn plötzlich in der Hühnerzelle
Da ſchien es ihm, als wär's ſchon helle
Und deshalb fängt er an zu ſchrei'n
„Seht Jhr denn nicht den Sonnenſchein
Es iſt ſchon ſpät, ſchert Euch mal raus,
Jch werf' Euch aus dem Stall hinaus,
Macht raſch, Jhr träges Federvieh,
Zum Donnerwetter, kikeriki!“
Des Hahnes Alte rief erſchreckt:
„Warum haſt Du mich aufgeweckt
Halt' Deinen Schnabel gleich und mach'
Mir meine Kücken nicht noch wach
Des Hahnes Hühnerauge rollt,
Dieweil er ſeiner Alten grollt,
Drauf ſprach er dann in beſſ'rem Ton:
„Sieh', draußen iſt's doch helle ſchon!“
„Ach was“, erwidert drauf die Alte,
Und guckt mal eben durch die Spalte;
„Du irrſt Dich, liebes Hähnelein,
Was Du meinſt, iſt kein Sonnenſchein,
Siehſt Du Frau Müller's Wäſche nicht
So weiß wie Schnee, das reinſte Licht
Da draußen hängt ſie auf der Leine.
Sie iſt ſo hell, ſie iſt ſo reine,
Denn Wäſche waſchen iſt ein Spiel,
Doch nur, wenn man gebraucht Perſil!“ (107
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ein Liebesverhältnis.
f. Jeßnitz, 10. April. (Froſtſchäden. Verſetzung.)

Wie ſich jetzt herausſtellt, haben die jüngſten Froſttage erheblichen
Schaden angerichtet. Johannis- und Stachelbeerſtröucher, deren
Blätter ſtark entwickelt waren, ſowie Pfirſich- und Aprikoſenblüten
zeigen eine ſchwärzliche Färbung. Das trifft namentlich an ſolchen
Stellen zu, wo die Gewächſe den ſcharfen Nordoſtwinden ausgeſetzt
waren. Es iſt aber zu hoffen, daß ſich die meiſten Sträucher wieder
erholen werden. Gerichtsvollzieher Nat ho in Roßlau, der zugleich
die Geſchäfte für Jeßnitz mit erledigte, iſt an das Amtsgericht zu
Bernburg verſetzt worden.

44 Zerbſt, 11. April. (Direktor Jauchen) iſt nicht zum
Dezernenten für den Regierungsbezirk Wiesbaden, ſondern von der
Landwirtſchaftskammer des Regierungsbezirks Wiesbaden zum Di-

rektor des land wirtſchaftlichen Jnſtituts Hof-
Geisberg in Wiesbaden berufen worden.

n. Cöthen, 11. April. (Die Johannespaſſion. Der
reue Kreisdirektor.) Jn der hieſigen St. Jakobskirche, der
Stätte, wo einſt Johann Sebaſtian Bach 7 Jahre lang gewirkt, gelangt
am Karfreitag des großen Meiſters Johannespaſſion durch den
Bach verein Cöthen zur Wiedergabe. Wie übereinſtimmend von
den Bachforſchern feſtgeſtellt worden iſt, entſtand die Johannespaſſion
in Cöthen, als Bach hier als Fürſilich Anhaltiſcher Kapellmeiſter tätig
war. Den Evangeliſten ſingt Herr C. von Humalda-Leipzig, die Baß
partie hat Herr Fr. Zacharitz übernommen, für die Sopranpartie wurde
Frl. Hogard, ein Mitglied der Deſſaner Hoſoper, für die Altpartie die
beſtens bekannte Berliner Konzertſängerin Frau Kotelmann-Heſſe ge
wonnen. Anſtelle des kürzlich im beſten Mannesalter verſtorbenen
Kreisdirektors Saalfeld wurde Herr Regierungsrat Julius von
Brunn zum Kreisdirektor des Kreiſes Cöthen ernannt. Herr von
Brunn wurde hier in Cöthen als Sohn des verſtorbenen Geh. Medi-
zinalrats von Brunn geboren. Er ſteht im 36. Lebensjahre und gilt
als ſehr tüchtiger, tatkräftiger Verwaltungsbeamter.

Saalfeld (Saale), 10. April. (Das kurze Eheglück.)
Einer recht plumpen Fälſchung iſt man hier auf die Spur
gekommen. Ein Bahnarbeiter lernte während ſeiner Militärzeit
als Offiziersburſche in Meiningen die Küchenfee ſeines Vor-
geſetzten kennen. Als das Mädchen nach kurzer Zeit ihrem Ver-
ehrer ein auf ihren Namen lautendes Sparbuch mit 16 000 Mk.
Einlage zeigte, ſtand es bei dem jungen Manne feſt: Dieſe und
keine andere wird meine Frau. Gegen Vorzeigung des Spar-
kaſſenbuches erhielt das junge Paar hier nicht nur eine elegante
Möbelausſtattung auf Kredit, ſondern auch noch viele andere
ſchöne Sachen, die zur Einrichtung eines behaglichen Heims not-
wendig ſind. Anfang Februar d. Js. ſchloſſen beide den Bund
fürs Leben, und in ungetrübter Freude verrannen die Flitter-
wochen, bis ſich jetzt plötzlich herausſtellte, daß die Maid das Spar-
buch, auf das nurwenigüber 1 Markeingelegtwar,
gefälſcht hatte. Jnfolgedeſſen wurde die junge Frau jetzt
wegen Urkundenfälſchung ver haftet, während der betrogene
Ehemann bereits Schritte zur Trennung der Ehe einge-
leitet hat.

Gotha, 10. April. (Der Landtag) hat ſich nach An
nahme des Not-Etats vertagt.

R. Gotha, 10. April. (Chaufſſeegeld für Kraft
w.agen.) Dem Landtage unterbreitete bekanntlich die Re-
gierung vor kurzem eine Vorlage, nach der von allen die Straßen
des Herzogtums benutzenden Automobilen und Motor-
rädern ein Chauſſeegeld erhoben werden ſollte. Nun-
mehr hat die Regierung infolge von Vorſtellungen die urſprüng-
liche Vorlage zurückgezogen und beantragt, daß jene Gebühr nur
von Kraftwagen gezahlt werden ſoll, welche zum Fortbewegen
von Laſten dienen. Ferner ſollen die im Herzogtum Gotha
wohnenden Beſitzer von Automobilen, die der Perſonen-
beförderung dienen, wegen der an den Landſtraßen vollführten
Abnutzung eine feſtſtehende Gebühr entrichten. Die Gebühr für
Laſtwagen ſoll auch von Lokomobilen, Straßenwalzen und Dampf-
pflügen erhoben werden. Die im Herzogtum anſäſſigen Auto-
mobilbeſitzer haben jährlich zu zahlen: Für Wagen von nicht mehr
als 6 Pferdekräften 15 Mk., von 6--10 Pferdekräften 30 Mk., von
10—-25 Pferdekräften 60 Mk. und für Wagen mit mehr Pferde-
kräften 90 Mk.

W. Oldisleben, 10. April. (Eine Wohltäterin heim
gegangen.) Jn der vor einigen Tagen im Alter von 90 Jahren
verſtorbenen Frau Gutsbeſitzer Friederike Hin ze hat unſer Markt-
flecken eine große Wohltäterin verloren. Jhr verdankt unſere Gemeinde
die Kinderbewahranſtalt und die Friedhofskapelle. Ferner ſtiſtete ſie
für die jetzt im Bau begriffene neue Kirche eine Glocke und ſtellte den
Betrag zur Anſchaffung der Turmuhr zur Verfügung. Anch verſchiedene
Vereine und Peiivatperſonen erfreute Frau Hinze durch Schenkungen.

Schmölln, 10. April. (Denkmalsenthüllung.) Am
85. Geburtstage des am 7. Februar 1908 verſtorbenen Herzogs
Ernſt I. von Sachſen- Altenburg ſoll hier ein Denkmal des
Fürſten enthüllt werden.

Greiz, 10. April. (Verhaftet.) Hier wurde heute
nach Meldung der „L. N. N.“ der Gaſtwirt und Poſthalter
Pinks aus dem benachbarten Fraureuth verhaftet. Pinks
war unter Mitnahme einer großen Geldſumme nach Amerika ge-
flüchtet, iſt aber von dort wieder hierher zurückgekehrt und wegen
ſittlicher Vergehen verhaftet worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Geheimrat Profeſſor Dr. Adalbert

Bezzenberger, Vertreter des Sanekrit und der vergleichenden
Sprachwiſſenſchaft an der Univerſität Königsberg i. Pr. begeht
am 14. April ſeinen 60. Geburtstag. Er iſt zu Kaſſel geboren.

J

gefunden. Abel, der verheiratet iſt, unterhielt mit dem Mädchen Dem bisherigen Aſſiſtenten an der Unterrichtsanſtalt für Staatsarznei-
kunde der Berliner Univerſität Dr. med. Otto Le er s wurde unter
Ernennung zum Gerichtsarzt die Verwaltung des Gerichtsarztbezirks
Gleiwitz übertragen. Aus Münſter ſchreibt man uns Der
Geheime Regierungsrat Univerſitätsprofeſſor Dr. Joſef König hat
die Leitung der land wirtſchaftlichen Verſuchsſtation der Landwirtſchaſts
kammer ſür die Provinz Weſtfalen zu Münſter niedergelegt zu
ſeinem Nachfolger in der Leitung der genannten Anſtalt wurde vom
1. April d. J. ab der Abteilungsvorſteher daſelbſt, Privatdozent für
angewandte Chemie an der Univerſität Münſter i. W., Profeſſor
Dr. Aloys Bömer berufen. Geheimrat König bleibt weiter als
o. Profeſſor der Hygiene und Nahrungsmittel-Chemie an der Univerſität
Münſter und Leiter wiſſenſchaftlicher Arbeiten an der Verſuchsſtation
tätig. Profeſſor Bömer iſt 1868 zu Haus Söbberinghof, Kreis Lipp
ſtadt, geboren. Aus Breslau wird uns gemeldet Dr. phil.
Guſtav Neckel, Privatdozent und Oberlehrer an der evangeliſchen
Realſchule zu Breslau, wurde durch die Heidelberger philo-
ſophiſche Fakultät aufgefordert, den durch Profeſſor Kahles Tod er
ledigten Lehrauftrag für nordiſche Philologie vom 1. Oktober d. J. ab
als a. o. Profeſſor zu übernehmen. Geboren iſt er 1873 zu Wismar.

Von der Akademie Frankfurt a. M. Zum Aſſiſtenten für
romaniſche Philologie iſt, an Stelle des als außerordentlicher Profeſſor
an die techniſche Hochſchule in Stuttgart berufenen Dr. A. G. Ott,
Dr. Pierre Reboul de la Juillière ernannt wordeu.

Freilichttheater Bernau (Mark Brandenburg), Die von den
Architekten Hans Köhler, Wilmersdorf und Horſt Doske, Bernau, ent
worfene und vom Feſtausſchuß der Stadt Bernau zur Aufführung
angenommene Freilichtbühne hat eine Geſamtlänge von 145 m und
eine Geſamttiefe von 45 m. Der Vorderteil der Bühne dehnt ſich bis
zum Ausfallturme in 80 m Länge, bei 40 m Tiefe. Der Zuſchauer
raum umfaßt den ſüdweſtlichen Teil des Turnplatzes mit einer Grund-
fläche von 1450 qm, auf welcher 3022 Sitzplätze und Stehplätze errichtet
werden. Die Akuſtik iſt nach feſtgeſtellter Probe vorzüglich. Die
Direktion des Bernauer Freilichttheaters hat der um ſeine Heimat-
beſtrebungen rühmlichſt bekannte Schauſpieler Rudolf Lorenz, der
vielen Hallenſern noch aus den Zeilen ſeines Wiſſens am Halleſchen
Stadttheater in beſter Erinnerung ſteht, übernommen.

Jntendanzrat Gelling Jntendanzrat Gelling vom Hoſ
theater in Weimar iſt infolge einer Operation verſtorben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Voeränderungen.

Berlin, den 23. März 1911. x Senftleben, Oberlt. im Garde-
Fußart.-Regt., von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der
Landesaufnahme mit Ende März 1911 enthoben. Achilleion,
Korfu, den 30. März 1911. Dr. Schumacher, Stabsarzt in der
Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, zur Vertetung des erkrankten
Schiffsarztes S. M. kleinen Kreuzers „Sperber“ auf der Heim-
reiſe dieſes Schiffes von Daresſalam bis Palermo kommandiert.
Achilleion, Korfu, den 3. April 1911. v. Croſigk, Oberſtlt. und
Bats.-Kommandeur im Jnf.- Regt. 22, mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt und zugleich als Brigadier der 2. Gend.-Brig.
wiederangeſtellt. à Smalian, Major beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 24, als Bats.-Kommandeur in das Jnf.-Regt. 22 verſetzt.

Weiz, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 60, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.
geſtellt. Barchewitz, Hauptm. und Militärlehrer an der Haupt-
Kadettenanſtalt, v. König, Oberlt. und Erzieher an der Haupt-
Kadettenanſtalt, dieſer unter gleichzeitiger Verſetzung in das
Kadettenkorps, zur Dienſtleiſtung beim Kadettenhauſe in
Potsdam kommandiert. v. Bülow, Oberlt. im Gren.-Regt. 89,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem Großherzog von Mecklen-
burg-Strelitz, mit dem 15. d. Mts. dem Großherzog von Mecklen-
burg-Strelitz behufs Ernennung zum Flügeladjutanten über-
wieſen. v. Unruh, Lt. im Jnf.-Regt. 14, der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion bewilligt. x Graf v. Korff gen. Schmiſing-
Kerſſenbrock, Lt. im Jäger-Bat. 7, der Abſchied bewilligt. von
Ramin, Lt. im Kür.-Regt. 2, in das Garde-Kür.-Regt., x Graf
Beiſſel v. Gymnich, Lt. im Drag.Regt. 19, in das Ulan.-Regt. 5,
verſetzt. x v. Hautcharmohy, ſächſ. Lt. a. D., bisher im Jnf.Regt.
Nr. 181, mit einem Patent vom 15. Januar 1906 als Lt. im Gren.-
Regt. 11 angeſtellt. Markendorff, Portepee-Unteroffizier, Abi-
turient der Haupt-Kadettenanſtalt, als Fähnr. mit Patent vom
14. März 1911 im Jnf.-Regt. 130 angeſtellt. Achilleion, Korfu,
den 7. April 1911. x v. Linde-Suden, Gen. der Jnf. ä l. s. der
Armee und Präſident des Reichs-Militärgerichts, von dieſem
Dienſtverhältnis enthoben und in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches, unter Belaſſung à Il. s. des Füſ.-Regts. 36 mit der geſetz
lichen Penſion zur Disp. geſtellt. Graf v. Kirchbach, Gen. der
Jnf. und kommandierender General des 5. Armeekorps, unter
Belaſſung à l. s. des Jnf.Regts. 46, zu den Offizieren à l. s. der
Armee verſetzt und zum Präſidenten des Reichs-Militärgerichts
ernannt. v. Strantz, Gen.-Lt. und Kommandeur der 25. Div.,
unter Ernennung zum kommandierenden General des 5. Armce-
korps, Sixt v. Armin, Gen.-Lt., beauftragt mit der Führung
des 4. Armeekorps, unter Ernennung zum kommandierenden
General desſelben, zu Generalen der Jnf. befördert. x Frhr.
v. Manteuffel, Gen.-Lt. und Direktor der Kriegsakademie,

Frhr. v. Medem, Gen.-Lt. und Chef der Landgendarmerie,
der Charakter als Gen. der Jnf. verliehen. x v. Pritzelwitz, Gen.
Lt., beauftragt mit der Führung des 6. Armeekorps, zum komman-
dierenden General dieſes Armeekorps, v. Weſternhagen, Gen.-
Lt. und Kommandeur der 37. Div., zum Gouverneur von Köln,

Bahrfeldt, Gen.-Lt. und Kommandeur der 3. Jnf.-Brig., zum
Kommandeur der 37. Div., ernannt. x Chelius, Oberſt und
Kommandeur des Jnf.-Regts. 158, mit der geſetzlichen Penſion
und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform zur Disp.

geſtellt und zum Kommandanten des TruppenUebungsplatzes
Ohrdruf, Brunnquell, Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 15,
zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 158, ernannt. v. Rège,
Major im Jnf.-Regt. 15, unter Enthebung von der Stellung als
Bats.Kommandeur zum Stabe des Regts. übergetreten. Ka-
biſch, Major im Generalſtabe des Gouvernements von Metz, als
Bats.Kommandeur in das Jnf.Regt. 15, Scherenberg, Major
im Großen Generalſtabe und kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Generalſtabe des Gouvernements von Metz, in dieſen Gene-
ralſtab, verſetzt.

x Banſi, Oberſt und Kommandeur des Fußart.-Regts. 2, in
gleicher Eigenſchaft zum Fußart.-Regt. 17 verſetzt. Richter,
Oberſtlt. und Erſter Art. Offizier vom Platz in Straßburg i. E.,
zum Kommandeur des Fußart.-Regts. 2, x Gravenſtein, Major
und Bats.Kommandeur im Fußart.-Regt. 10, zum Erſten Art.
Offizier vom Platz in Straßburg i. E., ernannt. Nitſche,
Major beim Stabe des Fußart.-Regts. 14, als Bats.-Kommandeur
in das Fußart.-Regt. 10 verſetzt. Jaedicke, Hauptm. beim Stabe
des Fußart.-Regts. 14, zum Major, vorläufig ohne Patent, mit
einem Dienſtalter vom 20. März 1911 befördert. Weiß, Hauptm.
und Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 3, zum Stabe des Fußart.
Regts. 14 verſetzt. x Böckh, Oberlt. im Füßart.Regt. 3, unter Be-
förderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Battr.-Chef
ernannt. Verſetzt: Degner, Major beim Stabe des Fußart.
Regts. 2, als Bats.Kommandeur in das Fußart.Regt. 17,

Müller-Zimmermann, Hauptm. und Militärlehrer an der
militärtechniſchen Akademie, unter Beförderung zum Major, vor
läufig ohne Patent, mit einem Dienſtalter vom 20. März 1911,
zum Stabe des Fußart.Regts. 17, Haardt, Hauptm. und Lehrer
an der Fußart.-Schießſchule, als Militärlehrer zur militärtech-
niſchen Akademie, Banke, Hauptm. und Battr.«Chef im Fußark.
Regt. 5, als Lehrer zur Fußart.Schießſchule, Baeblich, Oberlt.
im Fußart.-Regt. 8, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig
ohne Patent, als Battr.-Chef in das Fußart.-Regt. 5, Goecke,
Hauptm. beim Stabe des Fußart.-Regts. 11, unter Beförderung
zum Major, vorläufig ohne Patent, mit einem Dienſtalter vom
20. März 1911, zum Stabe des Fußart.Regts 2 x Fingerhuth,
Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 2, zum Stabe des
Fußart.Regts. 11, Claeſſens, Hauptm. und Battr.-Chef im
Fußart.Regt. 4, in das Fußart.-Regt. 17, Weiß, Oberlt. im
Fußart.Regt. 10, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig
ohne Patent, als Battr.-Chef in das Fußart.Regt. 4, Vahl
bruch, Hauptm. und Art.-Offizier vom Platz in Koblenz und
Ehrenbreitſtein, zum Stabe des Fußart.-Regts. 2. x Lebert,
Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart.Regt. 13, zum Art.Offizier
vom Platz in Koblenz und Ehrenbreitſtein, Grözinger, Oberlt.
im Fußart.Regt. 13, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig
ohne Patent, zum Battr.-Chef, ernannt. Rieſe, Oberlt. im
Fußart.Regt. 15, in das Fußart.Regt. 17 verſetzt. Bilſe,
Oberſtlt., beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Di-
rektors der 1. Art.Depotdirektion, zum Direktor dieſer Direktion
ernannt. Vom Fußart.-Regt. 2 zum Fußart.-Regt. 17 verſetzt:
x Roehr, Major und Bats.-Kommandeur, Mueller, Hauptm.
beim Stabe; die Hauptleute und Battr.-Chefs: Cuny, Rach,

Grunert, x v. Winning, Everth; die Oberlts.: Evers,
Scholtze, à Swoboda, Meſſerſchmidt, Haaſe; letzterer

unter Belaſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der
Art.-Werkſtatt in Danzig; die Lts.: Zimmer, Biſchoff,
x Sternagel, Neumann, Martini, Schmolling, Zielke,

Rademacher, Fenski, Guthke, Heling, Baſtian,
Hackbarth, Bauer, Borck, Lampel, Eſchricht, Lichey,
Röver, x Gerdes, Hohenthal; die Fähnriche: Falke,
Heinrich, Langenſcheidt.
x Frhr. v. Lyncker, Gen.-Lt., bisher Jnſpekteur der Verkehrs

truppen, zum Gen.-Jnſpekteur des Militär-Verkehrsweſens er-
nannt. x Meiſter, Major und Bats.-Kommandeur im Garde-
Gren.Regt. 1, zum Chef des Stabes der Gen.Jnſp. des Militär
Verkehrsweſens ernannt; derſelbe trägt in dieſer Stellung die
Uniform des Generalſtabes der Armee. x Linker, Major beim
Stabe des 5. Garde-Regts. zu Fuß, als Bats.Kommandeur in das
Garde-Gren.Regt. 1 verſetzt. Bronſart v. Schellendorf (Bern
hard), Major, Frhr. Seutter v. Lötzen, württ. Hauptm., bisher
im Generalſtabe der Jnſp. der Verkehrstruppen, zum Generalſtabe
der Gen.-Jnſp. des Militär-Verkehrsweſens übergetreten.

Meyer, Major, Grützner, v. Maher, Hauptleute, bisher
Adjutanten der Jnſp. der Verkehrstruppen, in gleicher Eigenſchaft
zur Gen.-Jnſp. des Militär-Verkehrsweſens übergetreten.

Meſſing, Oberſt und Vorſtand der Verſuchs- Abteil. der Ver-
kehrstruppen, zum Jnſpekteur des Militär-Luft- und Kraftfahr-
weſens, x Friedrich, Oberſtlt. und Jnſpekteur der 1. Jnſp. der
Telegraphentruppen, zum Vorſtand der Verſuchs- Abteil. der Ver-
kehrstruppen, ernannt. v. der Chevallerie, Major und Kom-
mandeur des Telegraphen-Bat. 1, mit Wahrnehmung der Ge-
ſchäfte des Jnſpekteurs der 1. Jnſp. der Telegraphentruppen be-
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auftragt. Kuhlwein, Hauptm. beim Stabe des Telegraphen
Bats. 1, unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent,
zum Kommandeur dieſes Bats. ernannt. Lindow, Hauptm.
und Komp.-Chef im Eiſenbahn-Regt. 3, zum Stabe des Tele-
graphenBats. 1 verſetzt. v. Bezold, Oberlt. im Eiſenbahn Regt.
Nr. 3, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent,
zum Komp.-Chef, Suffert, Major und Bats.-Kom-
mandeur im Eiſenbahn- Regiment Nr. 2, zum Ver-
kehrsofizier vom Platz in Königsberg i. Pr., ernannt.

v. Schulz, Hauptm. und Lehrer beim Luftſchiffer-Bat. unter
Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, als Bats.
Kommandeur in das Eiſenbahn-Regt. 2, Flaskamp, Hauptm.
und Komp.-Chef im Telegraphen-Bat. 1, als Lehrer zum Luft-
ſchiffer-Bat., Ammon, Hauptm. und Komp.-Chef im Eiſen
bahn-Regt. 1, in das Telegraphen-Bat. 1, Seidelmann, Oberlt.
im Eiſenbahn-Regt. 3, unter Beförderung zum Hauptm., vor-
läufig ohne Patent, als Komp.-Chef in das Eiſenbahn-Regt. 1,

verſetzt. Hecker, Hauptm. beim Stabe des Eiſenbahn
Regts. 3, z. Major, vorläufig ohne Patent, befördert. Geerdtz,
Oberlt. in der Verſuchs- Abteil. der Verkehrstruppen, Heinſius,
Oberlt. im EiſenbahnRegt. 3, zu Adjutanten dex Jnſp. des
des Militär-Luft- und Kraftfahrweſens ernannt. Kirchner,
Oberlt. im Luftſchiffer-Bat., in die Verſuchs-Abteil. der Ver-
kehrstruppen verſetzt.

Befördert der Zeugfeldwebel à Neumann beim Art.Depot
in Erfurt, unter Verſetzung zum Art.Depot in Metz, zum
Zeuglt. Verſetzt: die ZeugOberlts.: Erfurt beim Art. Depot
in Magdeburg, Verwalter des Neben-Art.-Depots in Halle a. S.,
zum Feuerwerks-Laboratorium in Spandau, Spangenberg
beim Art.Depot in Spandau, unter Ernennung zum Verwalter
des NebenArt.Depots in Halle a. S., zum Art. Depot in Magde-
burg.

Jm Sanitätskorps. Dr. Hanel, Stabs- und Bats.
Arzt des 2. Bats. Jnf. Regt. 128, unter Beförderung zum Ober
ſtabsarzt, vorläufig ohne Patent, zum Regts.Arzt des Fußzart.
Regts. 17 ernannt. x Dr. Haaſe, Oberarzt beim Jnf. Regt. 64,
unter Beförderung zum Stabsarzt, vorläufig ohne Patent, zum
Bats.Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 128 ernannt. Verſetzt: die
Stabs- und Bats.-Aerzte: Dr. Schulz des bisherigen 3. Bats.
Fußart.Regts. 2, zum 2. Bat. Fußart.Regts. 17, x Dr. Saar
des 1. Bats. Fußart.Regts. 2, zum 2. Bat. dieſes Regts., Dr.
Toop, Oberarzt beim Fußart.-Regt. 2, zum Fußart.Regt. 17.

Achilleion, Corfu, den 10. April 1911. Prinz Heinrich zu
SchaumburgLippe, fünfter Sohn des Fürſten zu Schaumburg-
Lippe, zum Lt. à l. s. des Jäger-Bats. 7 ernannt.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 10. April. Der R.P.D. „Princeß Alice“ iſt mit

dem zweiten Teil der aus dem Kiautſchaugebiet abgelöſten Offiziere
und Mannſchaften auf der Heimreiſe am 8. April in Aden eingetroffen
und hat an demſelben Tage die Reiſe über Suez nach Port Said
fortgeſetzt. Der R.P.D. „Lützow“ iſt mit einem weiteren Teil der
aus dem Kiautſchaugebiet abgelöſten Offiziere und Mannſchaften auf
der Heimreiſe am 9. April in Singapore eingetroffen und hat am
10. April die Reiſe fortgeſetzt. „Eber“ iſt am 7. April in Freetown
(Sierra Leone), „Bremen“ am 8. April in Pernambuco, „Planet“ am
10. April in Sydney und „Tiger“ am 10. April in Tſingtau ein-
getroffen. „Panther“ iſt am 10, April von Capſiadt und „Loreley“
am 10. April von Smyrna in See gegangen. „Grille“ iſt am 7. April,
„Vineta“ am 8. April in Kiel eingetroffen. „Grille“ iſt am 10. April
von Kiel, die II. Torpedobootsflottille am 8. April von Wilhelms-
haven in See gegangen. Tpdbt. „G 195“ iſt am 8. April von Stapel
gelaufen. „Albatroß“ iſt am 7. April in Kiel in Dienſt geſtellt.
Poſtregelung für den Ablöſungstransport für die in Oſtaſien befind
lichen Schiffe an Bord des Dampfers Neckar vom 13. April ab durch
Marine-Poſtbureau.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
10. April. „Schleswig“ Sonnabend von Alexandrien ab. „Aachen“
Sonnabend St. Vincent paſſ. „Eiſenach“ Sonnabend von Vigo ab.
„Prinzeß Alice“ Sonnabend in Aden an. „Prinz Heinrich“ Sonn
abend von Neapel ab. „Kleiſt“ Sonntag in Hiogo an. „Barbaroſſa“
Sonnabend von Algier ab. „York“ Sonnabend von Gibraltar ab.
„Köln“ Sonnabend von Galveſton ab. „Hannover“ Sonnabend Capes
Henry paſſ. „Wittekind“ Sonnabend Lizard paſſ. „Friedrich der
Große“ Sonnabend von New York ab. „König Albert“ Sonnabend
von Palermo ab.
„Lützow“ Sonntag in Singapore an.
ab. „Rhein“ Sonntag Dover paſſ.
werpen an.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
10. April vormittags. Angekommen: „Dacia“ 7. April in Paranggua.
„Hamburg“ 8. April in New York. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“
8. April in New York. „Meteor“ 8. April in Venedig. „Albano“
8. April in New-York. „Cincinnati“ 9. April in Neapel. „Odenwald“
9. April in Hamburg. „Karthago“ 9. April in Hamburg. „Segovia“
9. April in Hamburg. „Niederwald“ 9. April in Antwerpen. „Dania“
9. April in Veracruz. „Georgia“ 9. April in Hamburg. „Sopernick“
8. Aprik in Port Said. „Conſtantia“ 9, April in Grimsby. „Sene-
gambia“ 9. April in Yokohama. Abgegangen „Amerika“ 8. April
nach Hamburg. „Saxonia“ 8. April nach Hamburg. „König Friedrich
Auguſt“ 8. April nach Hamburg. „Barriſter“ 8. April nach Hamburg.
„Ypiranga“ 8. April nach Hamburg. „Braſilia“ 8. April nach Port
Said. „Cleveland“ 8. April von Neapel. „Brisgavia“ 9. April nach
Hamburg. „Polyneſia“ 9. April von Cuxhaven. „Artemiſia“ 9. April
von Cuxhaven. „König Wilhelm II.“ 8. April von Southampton.
„Belgravia“ 8. April nach Tſchinwantao. „Jthaka“ 9. April von-
St. Vincent. „Rheinfels“ 10. Apr.l nach Tſingtau. „Siegmund“
10. April von Teneriffa. „Bavaria“ 10. April von Antwerpen.
Paſſiert: „Präſident Lincoln“ 10. April Eaſtbourne. „Arabia“ 7. April
Perim. „Scandia“ 8. April Gibraltar. „Antillian“ 9. April Lizard.
„Rhenania“ 9. April Dover. „Ekbatana“ 9, April Gibraltar. „Patricia“
D. April Lizard.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 7. April 1911.
Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder auslän diſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 076 629 000 Zun. 17 228 000

davon Goldbeſtand 773 575 000 Zun. 22 708 000

„Berlin“ Sonntag von Gibraltar
„Crefeld“ Sonntag in Ant-

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 60 886 000 Zun. 1065 000
3. do. an Noten anderer Banken 24 008 900 Zun. 13 338 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1129 924 000 Abn. 184 891 000
5. do. an Lombardforderungen 124 670 000 Abn. 136 594 000
6. do. an Effekten 22 223 000 Zun. 18 924 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „202 263 000 Abn. 7 022 000

Paſſiva:
8. Grundkapital 150 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1 769 513 000 Abn. 204 069 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 603 190 000 Abn. 73 129 000
12. Sonſtige Paſſiva 23 076 000 Abn. 754 000

Dividenden.
Folgende Dividendenvorſchläge für 1910 werden weiter

bekannt: Vita, Verſicherungsgeſellſchaft in Mannheim 9
(i. V. 8 00). A.G. für Hoch- und Tiefbauten in Frankfürt a. W. 57 (1. V. Otto Müller AG., Fabrik für

„Prinz Ludwig“ Sonntag in Schanghai an.

Petroleum und Gasglühlicht Brenner in Berlin wieder 7 o
Rhederei von 1896 in Hamburg wieder 4 Kalle Co.
A.-G., Biebrich a. Rh., wieder 10 Allg. Verſicherungsgeſellſchaft
„Helvetia“ in St. Gallen 200 Fr. (i. V. 250 Fr.) für die alten
und 100 Fr. (wie i. V.) für die neuen Aktien. Helvetia,
Schweizeriſche Feuerverſ.-Geſ. 350 Fr. (i. V. 250 Fr.). Verſiche
rungsgeſellſchaft Thuringia 375 Mk. (i. V. 360 Mk.) per Aktie.
Stettiner Maſchinenbau-A,-G. Vulkan 11 gegen 12 i. V.
Kölniſche Unfall Verſicherungs A. G. 72 gleich
90 Mk. für die 500 Mk.-Aktie oder 180 Mk. ſür die 1000 Mk.-Aktie.
Ferner ſoll eine Erhöhung des Grundkapitals von 5 auf 7 Mill.
vorgeſchlagen werden. Die Erhöhung ſoll durch Ausgabe von 2500
je über 1000 Mk. lautenden Aktien erfolgen. Deutſch-Atlan-
tiſche Telegraphen- Geſellſchaft 72/., (i. V. 7

Zahlungseinſtellung einer Bankfirma.
Die Bankfirma J. G. Piſtorius in Hildesheim hat ihre

Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiven werden auf mehrere
Millionen geſchätzt. Die Firma und deren Jnhaber, Geheimer
Kommerzienrat Piſtorius, erfreuten ſich eines beträchtlichen
Anſehens in Hildesheim. Wie es heißt, ſollen der Firma umfangreiche
Gelder zur Verfügung geſtellt worden ſein. Wie die Firma dem
„B. T.“ mitteilt, ſind durch die in der letzten Zeit in Umlauf geſetzten
ungünſtigen Gerüchte über die Firma ziemlich umfangreiche Abhebungen
von der Kundſchaft vorgenommen worden. Die Firma erſuchte die
Deutſche Bank und die Hildesheimer Bank um ein Hilfskapital von

Mill. Mk. Es hat ſich aber ergeben, daß die zur Verfügung ge
ſtellte Summe zur Deckung nicht ausreichte, weshalb bis zur Klärung
der Sache die Zahlungen vorläufig eingeſtellt und die Kaſſen geſchloſſen
worden ſind. Die Deutſche Treuhandgeſellſchaft nimmt eine eingehende
Reviſion der Vermögensverhältniſſe vor.

t

r. Die Zuckerraffinerie Halle hielt heute, Dienstag, eine
außerordentliche Generalverſammlung im Hotel „Stadt Ham-
burg“ ab, in der der Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsrates
zur Beſchlußfaſſung vorlag: Das Grundkapital der Geſellſchaft
durch Ausgabe von einer Million Mark neuer Aktien
auf ſechs Millionen Mark zu vermehren. Es ſollen tauſend Stück
auf den Jnhaber lautende neue Aktien Lit. E, im Nominalbetrage
von tauſend Mark jede, ausgegeben werden. Die Ausgabe ſoll
Zum Kurſe von 132 Prozent an ein Bankkonſortium erfolgen. Das
Konſortium Iat die neuen Aktien zum Kurſe von höchſtens 135
Prozent bis ſpäteſtens den 1. Juli 1911 den Aktionären der Ge-
ſellſchaft anzubieten, und zwar derart, daß je 5000 Mk. alte Aktien
das Recht zum Bezuge einer neuen Aktie Lit. E geben ſollen.
Dieſe Aktien Lit. E ſollen vom 1. Oktober 1911 ab am Geſchäfts
gewinne teilnehmen. Die Anträge wurden angenommen. Be
gründet wurden dieſelben mit der Ausdehnung des Geſchäfts, dem
Bau großer Speicher uſw.

y. Jn der Gläubigerverſammlung der Bankſirma Max
Ulrich Co. in Berlin teilte der Vertreter der zur Abwicklung der
Geſchäfte beſtimmten Deutſchen Treuhand- Geſellſchaft mit, daß bei der
Kürze der Zeit eine Prüfung des Statuts in allen Teilen ſich noch
nicht ermöglichen ließ. Das wichtigſte Aktivum, die galiziſchen Be
teiligungen, bilde jedenfalls einen wertvollen Beſitz. Jm ganzen ſind
rund 6 Mill, Mark Forderungen angemeldet. Nach langen Debatten
wurde der Firma das Moratorium bewilligt.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
laſſen 10 000 000 4 Anleihe der Stadt Mülheim-Ruhr
von 1911. Rückzahlung erfolgt nur in einem die geſamte Anleihe
umfaſſenden Poſten und iſt früheſtens zum 1. April 1931 zuläſſig.

y. Todesfall. Viktor Koch, der Direktor der Deutſchen
Bank, Filiale Hamburyg, iſt geſtern im Alter von 63 Jahren

geſtorben. gy. Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats beſchloß, mit der
Geſamtheit der amerikaniſchen Jntereſſenten demnächſt
in Berlin in Verhandlungen einzutreten. An die deutſche
Regierung wird das Erſuchen gerichtet, „durch Einziehung der fälligen
Ueberkontingentsabgabe gemäß S 26 des Kaligeſetzes die Situation
klar zu ſtellen.“

—-y. Rambacher Hüttenwerke. An der Berliner Montag-Börſe
verlautete, die Geſellſchaft habe im erſten Semeſter gegen die ent
ſprechende Zeit des Vorjahres einen Mehrgewinn von 2 bis
2 Millionen Mark erzielt. Die Dividende für 191011 werde
nicht unweſentlich höher ausfallen als im Vorjahre (8

Aktiengeſellſchaft Rütgerswerke. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 11 feſt. Bezüglich der Verhandlungen betr.
eine Fuſion mit den Oberſchleſiſchen Kokswerken wurde
mitgeteilt, daß von beiden Verwaltungskollegien eine Jntereſſen-
gemeinſchaft erwogen wird.

Metallinduſtrie Kronprinz in Ohligs. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 27 feſt. Die Ver
ſammlung beſchloß, das Grundkapital von 2,8 auf 6,6 Mill. zu
erhöhen mit der Maßgabe, daß auf jede alte Aktie eine neue zu 115
bezogen werden kann.

Bensberg-Gladbacher Bergwerks- und HüttenAktien-Ge-
ſellſchaft Berzelius in Bensberg. Die Generalverſammlung be-
ſchloß die Verteilung einer Dividende von 3 Prozent.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Handelsfrau Anna Vranka in Aken. Handelsmann Karl

Vranka in Aken, Nachlaß des Gaſtwirts Joſef Koch in Aken.
Kaufmann Fritz Wenke in Benneckenſtein. Handelsmann Otto
Franke in Gotha

Wochen-Marktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 28. März bis 3. April 1911.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. wrk. Mk. Mk. Mk.
Stendal, Stadt 18,40--19,00 14,00-—-14,40 15,00-—-17, 001 15,60-—16,20 S

Stendal, Land 19,40 14,60 20,00 17,20 aWolmirſtedt 19,10--19,50 14,70--15,20 18,00-—19,00 16,60 17,20 S
Aſchersleben, St. 18,00--19,40 14,50-—-15,30 S 16,00--17,40 24.00 28,00
Halberſtadt, Stadt 18,00--19,20 14,50-—-15,10 17,00-—-20,502 16,00-—-17,50 21,00 24,00
Halberſtadt, Land 18,60--19,20 14,50—-14,80 18,00-—19,00 16,50-—-17,00 17,00-—23,00
Wernigerode 18,80 19,30 14,75--15,20 17,50 18,50 16,80--17,50 19,00 20,00
Saalkreis 18,80--19,20 14,70 15,00 16,00 18,50 17,00--17,50 18,00 20,00
Halle, Stadt 18,90--19,50 14,70--15,20 16,00-—-18,508 16,80 17,50 19,00 21,00
Weißenfels, Stadt 18,60-—-19,40 14,70--15,40 17,00--19,00 16,60 17,00 S
Sachſen-Altenb. 18,70--19,00 14,50 14,80 7 16,30-—16,60 eGrfſch. Hohenſtein 18,50 19,50 14,10--15,75 17,00 18,25 16,50--17,75 26, 00 80, 00
Erfurt, Stadt 19,40--20,00 15,80 16,25 18,60 19,80 17,00--17,80 22,00--25, 00

Bemerkungen: Futtergerſte 13,00--13,90,
bis 14,50, inländ. Futtergerſte 13,60 14,20.

2 Futtergerſte 13,50

Hericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Ben und Stroh vom 28. März bis 23. April in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu g ang KurzKreis Speiſe techniſchen Heu ſtroh ſtrot
zwecken Zwecken

Stendal, Stadt 5,20 2 5,50 4,00 3,40do. Land 4,50 2 S 3,50Wolmirſtedt 5,00 7,59 2 5,00--7,50 4,50 6,00 4,00--5, 00
Uſchersleben, St. 4,80--7,802 2 5,00 6,00 5,00--6,00 3,20-—3,40
Falberſast Stadt 5,50- 9,00 6,00-- 7,00 5,00 6,00 4,00 4,50alberſtadt, Land 6,008 S 6,00 5,005 4,005Wernigerode 6,00 8,007 6,00-—8,00 5,00-—6,00 4,00 5,00

r Stadt 6,50--7,508 6,00-—6,50 5,50--6,00 3,50 4,50
achſenAltenb. 6,40--7,40 7 2 SGrfſch. Hohenſtein 7,00 -8,00 5,50 6,00 550 6,00 4,00--4,50

Erfurt, Stadt 7,00-8,00 8,00-—-7,60 4,00-—6, 000 T
Bemerkungen: 1 Futter- und Fabrikware

und Fabrikware 4,00--4,80, frei Haus oder Bahn, unverleſen
4,600, Luzerne ab Boden, Roggenſtroh, Handdruſch, ab Scheune,
s Weizenſtroh, Maſchinendruſch, ab Scheune, 7 Futter- und Fabrik
ware 4,50--5,00, s Futter- und Fabrikware 3,00--3,40, 9 Roggen
richtſtroh.

4,00--5,00, 2 Futter

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
10. April 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

A.; 2. Saugkälber: höchſter Preis 90 niedrigſter Preis 83
häufigſter Preis 87 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 75
2. Schafe: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 58 häufigſter
Preis 65 C. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 60 niedrigſter
Preis 56 häufigſter Preis 58

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 11, April 1911.

2 ins DividendeZins Kurslauf vorl, letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. a49 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. 1102,25b6

82 do. terte 3 do.39 do. t 3 do.40 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 dn. 102,60d63 90 do. t es III 3 do. an 98,856390 do. O. III 3 do. T 84,006alleſche conv, Stadtanleihe von 1882 i u. oalleſche Theater- Anleihe von 1883 3 u, i 23.000alleſche StadtAnleihe von 1886 3 w. u. 255500do. do. pon 3892 z u. 33do. do. von I960 Serie in 3 u.do, do. von 1900 4 I u. 100,5000do. do. von 19905 4 n. 100508do. o. von 3610 4 11007Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 3 h u.
Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. oAkener StadtAnleihe a u. 693,000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... 8 u. 93275
do. do. v. 1893 u. 1901 i 3 i u. 3.756do. do. m v. 1803 4 u. odo. do v. 1901 4 u. r 109006do. do. v. I908 4. u. i 100,50Halberſtädier Stadt Anleihe l 32 Perſchied. 32
aumburger StadtAnleihe s r u.Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 1100,008Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. i 100008

do. do. von 1909 4 do. 105Zerbſter Stadtanleihe n c
Pfandbriefe.

Landſczaftiche ZentralPfandbriefe z 7 91,006

2 o. o. e do. erSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 2 100,400do. do. do. neue do 100,70do. do. do. 3 do 2322do. do. do. do. 531,256Sächſtyche Rentenbriefe S verſchted. 37Sächſiſche Provinzial Anleihe 1 25 o.
UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 i u. 323,006
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.

HalleHettſtedter Eiſenbahn s u. i 29006do. do. 4 W u. an 100,500Halleſche Straßenbahn do. 099,756
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 127,500do do. unt. 1914 u. 101500Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 5250Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. 101,506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. do. 1101,500Grube Auguſte bei Bitterfeld 4 do. 7 102,906Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, 1097,506
do. do. von 1908 do. 102,009do. do. von 1908 4 do. 0935,60BNaugyurger Brar roten abg. Hyp. -Anl. 4 do, m 22999

e o. Hyp. -Anl., rück;. 102 4 u, 1102,00Sächſ.Thür. Braunkohlen Vertw. 4 b u. 093958.,0.6

d rig z deo. rückz. 102 41 u. 2.Watweuer Braupkohlen, rückz. o 48 b do. e 102,906

o. 4 do. d 98.006WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. i8590 4 u. 6985,250
do. do. v. 1898 4 u. o 0995,256t de v. 1902 4 au, 0995,256o. rückz. 10290 a u. (1102.006Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik 4 t i u, i 235,006

do. do. do. rückz. 1025 Ah do. 102006
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendörfer Papierfabrtk u. 906do. do. rückz. 1030, Aal, do. 1103,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 453 do.
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 985,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

„Lküdksahlbar mit 102 a u. 101.256Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl,

krüchzahlbar mit 102 I do. 1101,506Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do. 101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

Alt. G rüd3. 193 do.d Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 4 do. 1265.506Gottfried Lindner Hyp. -Anl., rückz. 10290 do. 101,500
Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 9 1I162.00b0Spar und Vorſchußbank 4 92,000
BergwerksAktien.Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. IJnd.- Akt. u 1 n edo. do. do. Sorz. s e.Naumburger Braunkohlen Akt.-Geſ. 4 274 12 12244.00d6

Riebeckſche Montanwerke, A.G. 13 12 755Sächſ. Thür. BraunkohlenSt. Aktien 1 7 145,506do. do. St.-Pr.- Akt. Em. edo. do. do. do. Em 4 171 145,506t i 12tſchen Weißenfelſer Braunkohlen- A.G. 4 13 11Zeitzer Paraffin u, Solaro haben w 4 io 10 150.006

JnduſtrieAktien,
Ammendorfer Papierfabrik 4 12 22 3092,006Bernburger Maſchinenfabrik o 53.00BCröllwitzer Papierfabrik 12 12 232Cönnerner Malzfabrik io 10 160,000Eilenburger KattunManufaktur 4 o 3 6 108,500Eiſenwer Brünner 2222 III 4 8 pat 120, 00 dGlauziger Zuckerfabrik e e t1 14 195,00BHalleſche Aktienbierbrauerei o o 48,0066
do. Maſchinenfabrik v 30do. Portland Zement. r oildebrandſche Mühlenwerke 12 160,006örbisdorfer Zuckerfabrik d 10 12 175,006Kyffhäuſerhütte v s 215,006Landsberger Malzfabrik e o 8 9 137,000Gottfried Lindner e 4 10 7 145,00BNiemberger Malzfabrik 9 9 137,00BNienburger Schloßmälzerei 1 s 116.006Wegelin u. Hübner J 12 13 216.500Zimmermann u. Eo 1 79 7 116,506e e e 35117,00beZeitzer Maſchinenfabrik 4 uZuckerraffinerie Halle I z s 10 168.00b

Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 4 2 l 3 66,250
do. do. do. do. La B. 6 3 3 d eHalleſche StraßenbahnAktien. 6 (1100,000

Erasderatetle et Vergheu Verein Ohne Zinſen 350 o
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft. do. 750,00d6

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

MitteldeutsehePrivat Bank, re Halea.
Poststrasse I2., Telephon 1382, 1383, 1602.

Ausführung gämtlicher bankgeschältliehen Transaktionen



Bekanntmachung
betreffend die Beſtellung eines techniſchen Aufſichtsbeamten
für den Bezirk der land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft

für die Provinz Sachſen.
Gemäß Z8 126 W des Unfallverſicherungsgeſetzes für Land und

Forſtwirtſchaft vom 30. Juni 1900 iſt der Oekonomie Jnſpektor
August Fenerhake in Stendal vom 1. April 1911 ab als
techniſcher Aufſichtsbeamter für den Bezirk der land wirtſchaftlichen
5rPlyunenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen beſtellt und verpflichtet
worden.

Merſeburg, den 23. März 1911.
Der Vorſtand der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft

für die Provinz Sachſen.
Bekauntmachnng.

Durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit
Zuſtimmung der hieſigen Polizeiverwaltung für das an der Ecke
der Geiſt- und der Fleiſcherſtraße belegene ſtädtiſche Grund
ſtück in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer Flucht-
linienplan feſtgeſetzt worden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 bringen wir dies
zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, daß der Plan in unſerem
Bureau I, Zimmer 23, zu jedermanns Einſicht ausliegt und daß
Einwendungen gegen den Fluchtlinienplan innerhalb einer mit dem
Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung beginnenden Aus-
ſchlußfriſt von 4 Wochen (28 Tagen bei uns ſchriftlich anzubringen ſind.

Halle a. S., den 8. April 1911. Der Magiſtrat.

Für die thüringlsohen Staaten und angrenzende
Gebietstelle suchen wir einen mit den Verhältnissen in
diesen Gebieten vertrauten und möglichst fachmännlsoh
gebiideten

Bezirkesbeamten,
Es werden gewährt festes Gehalt, Provisionsbeteiligung
aus dem gesamten Bezirkegesohäft sowie reichliche
Diäten eto. Bel befriedigenden Leistungen

Pensions Berechtigung
Wir bitten um ausführliche Bewerbung mit Lebenslauf

Karlsruher Iebensversicherung
auf Gegenssitigkeit

vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt.
Ende 1910 Bestand:
Absehlüsse seit Beginn 1250 Millionen Mark.

706 Millionen Mark.7

Korinthen

S Stellennachweis für Güterbramte
im Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer

zu Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67,
iſt in der Lage, Adminiſtratoren, Jnſpektoren, Feld u.
Hofverwalter, Rechnungsführer, Volontärverwalter,

Pumpernickel

Tleren e den Herren Prinzipalen nachzuweiſen.

Kaufen.

Hochherrsch. Einfamiſienhaus
(Villa), auch für 2 Familien einrichtbar, in schönster Lage des inneren
Teiles der Stadt Halle, unter günstigen Bedingungen zu Ver-

Näheres durch Schönemann Schwarz, Bau-
geschäft, Halle a. S., Turmstrasse 5. [6914

Sagmühle (Niederbayern), don 29, März 1911.

Werrn Gustav Drescher, Maschinenfabrik,
Halle a. Saale,

äussere Delitzscherstrasse 40.

Es sind jetzt etwas über vier Jahbre, dass ich von Ihnen
eine Anstreichmaschine Apollo“ bezogen habe. An allen
Anforderungen, die ieh an die Maschine stellte, erwies sich
dieselbe als höchst praktisch und gut, bis heute hatte ich noch
keinen Pfennig Reparatur.

Warum ich Ihnen ohne jede Aufforderung Ibrerseits meinen
besten Dank für eine so gut brauchbare unentbebrliche Maschine
ausspreche, ist, dass ioh mitten in einem von Maul- und Klauen-
seuche befallenen Gebiet mich befinde und meine Stallungen
trotzdem bisher Von der Seuche befreit blieben. Ich desinfiziere
öfters mit Kalkmilch, spritze ab und zu Oreolin aus, was wir
nur mit Ihrer „Apollo“, richtig anwendend, möglich ist.

Wo Ihre Maschine eingeführt ist, würde meines Erachtens
manche sehleichende Seuche, selbst Maul- und Klauenseuche,
abgehalten werden können.

Dies ohne jede Veranlassung Ibrerseits und der Wahrbeit
entsprechend bezeugt

Ludwig KRrhbertseder,
Kunstmüblen-, Guts- und Realitätenbesitzer,

2088)] Bayerbach Rotthal (Ndb.).

Bekanntmachung.
Der am 2. Dezember 1884 in

Halle a. S, geborene Reiſende
Vranxz Wllihelm OttoKölbel, z. Zt. ohne bekannten
Aufenthalt, früher in Dortmund
bei Wirt Schreer wohnhaft
geweſen, ſoll in einer Strafſache
vernommen werden. Alle die-
jenigen, die ſeinen Aufenthalt
kennen, werden aufgefordert, zu
den Akten 6 J. 1897/10 ſofort
Mitteilung zu machen.

Dortmund, d. 6. April 1911.
Der Unterſuchungsrichter III

beim Königl. Landgericht.
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt. A Nr. 710 betr. die Firma
G. Gröhe Nachf., Halle a. S.,
iſt heute eingetragen: Jnhaberin
iſt Frau Klara Braune geborene
Kern in Halle a. S.

Halle a. S., d. 29. März 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 879 betr. die Firma
G. G. Nicolai in Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Die Prokura
des Ewald Reinhardt und des
Martin Viehweg iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 30. März 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn unſer Güterrechtsregiſter iſt
heute folgendes eingetragen: Durch
Vertrag vom 31. März 1911 iſt
die Verwaltung und Nutznießung
desFuhrmanns Julius Romanus
in Löbejün an dem Vermögen
ſeiner Ehefrau, Chriſtiane geb.
Amelang daſelbſt, ausgeſchloſſen.

Löbejün, d. 5. April 1911.
2199) Königl. Amtsgericht.

Jagdverpachtung.
Die Görſchlitzer Gemeinde-Jagd,

2100 Morgen, davon 300 Morgen
Holzung (Ekl. Kiefernbeſtand) ſoll

ienstag, den 18. April er. nachm.
2/2 Uhr öffentl. verpacht. werden.
Grenzt an pw Kgl. Oberförſtereien
und Gräfl. Hohenthalſches Beſitz.
Hochwildwechſel. Jn 10 Min. v.
drei Bahnſt. z. erreichen. Beding.
i. Term. od. beim Unterzeichneten.

Görſchlitz bei Düben.
Der Jagdvorſteher.

ZücherRevisor
Carl Beyer jun., Halle a. S.,
Ludw. Wuchererstr. 73a (Tel, 3341)

Revisionen, Absohlüsse, Einrich-
tungen, laufende Buchfühbrung.

Größere und kleinere

erratns,
im Süden belegen, vorzüglich geeignet
zu Schrebergärten, hat billig zu ver
pachten Halleſche Terrain Ver
erung G. m. b. H., Magde-
burger Straße 46 I. [6793
Für Handwerksmeiſter!

Schöne zweckmäßige Bauſtelle
in guter Lage des Südviertels, in
folge der günſtigen Tiefe zur Er-
richtung von Vorder und Werkſtatt
gebäude geeignet, iſt zu verkaufen.
Baugeld ſteht zur Verfügung. Ge
ringe Anzahlg. Off. unt. B. H. 6579
an Rudolf Mosse, Halle. [6794

Pa. Thüringer Stickkalk zum Bauen und Düngen,
Pa. gemahl. Stücklkall zum Bauen und Düngen,

Pa. Zementkallk.,
Kohlens, Kalk

StaublaalKk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3429.

in Säcken (maſchin, ſtreubar),

(Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

[2028

Dorotheenſtraße 7.

V Von Donnerstag, den 13. er. ab W empfehle ich

schwedische
Arbeitspferde.

Chr. Körber,
Telephon 1195.

Badeeinrichtung, gro

Zu vermieten.
Zum 1. Juli d. Js. oder etwas früher

prächtige helle Wohnung, beſtehend aus fünf
Zimmern, darunter große Erkerzimmer, geräumiger Küche und

e Mädchenkammer 2c. Mietspreis 825 Mk.
Näheres Sternſtraße 14 II.

süngtige Baustolle,
Nähe Beyſchlagſtraße, Zone IIe,

verkaufen. Baugeld wird gewährt.
Geringe Anzahlung. Offerten unter

G. 6578 an Rudolf Mosse, Halle.

Ppedition, lagerung

Grosse trockene
Speicher- u, Kellerräume

mit Gleisanschluss.
Johannes Jahn,
Halle a. S. Fernruf 189,

Kl. Candhaus Riye Halt
m. Morg. gr. Garten, 134 Obſt-
bäum. u. 75 Waldbäumen, m. ca.
1 Mrg. prima Acker iſt f.7000 Mk.,
ohne Acker f. 5000 Mk. bei 2000
Mark Anz. ſof. zu verk. Näh.
Otto Römer, Königſtr. 48.

lrmler-Flitge/
u. Pfanſmnos

n P. VEr. MNrichstr. 33834. Tel. 635.

Verkaufeſchwarzbr.
St., gut ger., einſp.
gefahr., 1,67 Bdm.,
1,90 Umfang i. d
Sattellage, ſ. kräft.,

fleiß. Pf., geht m. Leichtigk. unt.
190 Pfund vor d. Batl. u. auf Jagd
vorz. Spring., ſehr ſchnell, verlangt
geübt. Reit. Alter 9--10 J. Preis
1300 Mk. Major Kreuter in Cottbus.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
nh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Kartoffelflocken
offeriert [6799

L. Bücehner. Halle-Trotha.

Hellbr. iriſch. Wallach, 8 J.,
1,67 gr., komplett unter Herr u.
Dame, fromm u. flott einſpännig
gehend, aus Privathand zu ver
kaufen. Preis 1000 Mk.
Fr. Stange, Deſſau i. Anh.,

Albrechtsplatz 3. [2182

Fette Hammel und Schafe
kauft große und kleine Poſten bei
Kaſſe- Abnahme Köhler, Grof-
ſchlächterei, Halle a. Saale,
Landsbergerſtr. 9. Fernruf 2325.

Gifthafer, Giftweizen, Phos
phorpillen kaufen Sie billig in der

Schwanen-Drogerie,
untere Leipzigerſtraße, gegenüb.

dem Gardinen- Haus.

400 qm groß, à 33 Mk. ſofort zu

Ein Gut
L zu kaufen geſucht, hohe An

zahlung kann ich leiſten, ge
werbsmäßige Vermittler verb.
Gefl. Off. u. T. 3301 an Haasen-

stein Vogler A.-G., Halle a. S.

in VNeusilber, Kupfer,Alt. Hesving, e en re
Ferdinand Haassengier,

Barfüsserstr. 9, Moetalllgiesserei,

Züffet,
hochmodern, mit Seitenſchränken,
verkauft preiswert

Zimmermann, Rathausſtr. 8/9.

Verſchiedene große

Teppiche
und etwas Läuferſtoff

u kaufen geſucht. Angeb. m.
Preis unter B. D. 6638 an
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Verlaugt Perſonen.

Tintenfahriß.
Für vorzügliche Reuheit

ſucht tüchtigen Vertreter gegen
hohe Proviſion, der auch Jeichgeitis
kleines Lager übernehmen kann;
300 bis 500 Mk. ſind bei Lager
übernahme erforderlich. Nur Herren
mit gewandtem Auftreten, die Be
ziehungen zu Hotels haben, wollen
ausführliche Offerte unt. Chiffre 9031
einreichen an Haasenstein
Vogler, Wiesbaden. [6724

Maurer ſtellt noch ein Zement.
bau A.-G. Elektrochemisohe Werke
Ammendorf.

Apfelsinen, zuckerſüft

Mitglied d. Rab.-Spar-Vereins.
Zuckoer, venter, gem.

Mandeln, große, ſüße Pfd. 140 130 120 Pfg.
Pfund 20 Pf.

2
Pfund 40 Pfg. S

Rosinen, a x Pfund 35 Pa.
Sultaninen elfreie Pfund 70 Pfg.
Weizenmehl, prima
Kartoffelmehl, beſtes

Schweineschmal2z, c 56 fo
Ei er große, friſche
Kaffee, tägih rhh 140 130 via g
HalherstädterWürstchen Bear 14 Pf. 7

Pfund 17 Pfg. S
Metze 66 Pfg. wo
Pfund 16 Pfg. S

beſtes, gar.

Mandel 93 Pfg

Stäck 19 Pfa
10 Stück 38 Pfg. S

an die E

gnuſpektor geſucht.
e unter Z. K. 2554pedition dieſer Zeitung.

eEternſtrafe 12.

Suche verheir., kautionsfähigen
Jnuſpektor mit 2400 Mk. Gehalt;
allein. Verwalter, 400 Mk. Anf.
Gehalt, Volontärverwalter u.
Scholaren. Rinneweilss,
Jnh. Friedrich Gareis,

werbsmäßiger telenverm
60.

Verwaltergesuch.

fleißigen, in allen

Beamten.

abſchriften bitte einzuſenden.

Suche zum 1. Juli einen ſoliden,
Zweigen der

Landwirtſchaft erfahrenen, nicht zu
jungen Verwalter als alleinigen

Gehalt 600. Mk.
Vorſtellung auf Wunſch. Zeugnis

Oberamtmann W. Loesener,
Amt Voigtſtedt, Kr.Sangerhauſen.

Aerrſchaſtl. Kutſher

Landwirtſchafterinnen,

auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,

e Marie Wantzlöben
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Gr. keinstr. 80 Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Stützen, Kindergärt
nerinnen. Jungfern, Stubenmädch.,
Mädchen für Küche und Haus.

Zum 1. Mai, ev. ſpäter, ſuche
tüchtige, nicht zu junge

Wirtſchafterin
mit guten Zeugniſſen, die ſchon
in ähnlichen Stellen geweſen.
Anfangsgehalt 400 Mk. [2171
Frau Bach, Rttgt. Eptingen
bei Mücheln, Bez. Halle a. S.

Arbeiterinnen
ſuchen [6936

David Söhne A.-G.,
äußere Delitzſcherſtraße.

Perſonen-Angebote.

Suche für mehrere tüchtige
Ober u. Freiſchweizer
Sie Mai cr. u. ſpäter Stellung.

erte Offert. erb. an Oberſchweizer

Gottfried Bürki,
Leitzkau (Bez. Magdeburg).

Suche für j. liebensw. Dame,
23 J., aus Weſtfalen, t

ftorin in guter evgl.Geſellſchafterin Familie.

Jſt in Küche, all. häusl. Arb., f.
Handarbeiten u- Klavierſpiel erf.

efl. Off. erb. an Frl. Thiele.
Magdeburgerſtr. 51 II. [6949
Gepr. Krankenpflegerin,

welche ſchneidern kann, ſucht bei
einzelner Dame oder in Privatklinik
Ftellung, Gefl. Offerten erb. u.
Z. h. 2552 an die Exped. d. Ztg.

n Halle a. S. für ſofort oder
1. Mai d. Js. geſucht. Ver
heiratet, perfekt im Servieren.
Zeugniſſe, Lebenslauf, Bild und

X Gehaltsanſprüche unt. B. A, 6614
an Rudolf Mosse, Halle a. S. [6834

Zitronen 10 Stück 30 Pfg. 2
Kohlrahbi 2 PfundDoſe 28 Pfg.
Spinat 2 PfundDoſe 93 Pfg.
ſowie W ſämtliche Obſt- und Gemüſe Konſerven

W zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. W

Schwenger Boelke,
Friedrichsplatz 9. 2210

wirt d I. be greruee
tr a rn Mietgeſuche.

Laden.
Für beſſ. Kolonialw. Geſchäft,

evtl. m. Hausſchlachten, wird per
ſof. od. 1. Juli geeigneter Laden
mit Wohnung geſucht. Genaue
Angaben mit Preis c. unter
Z. 1. 2555 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. [2206

Vermietnngen.

Berlinerſtr. 3b
4 Zimmer, Bad, Küche, Gas und
Zubeh. z. verm. II. Schirmer.

L Talamtfſtr. 2 II
X herrſchaftl. Wohnung, 5 Zim.,

Küche, Mädchenk. Speiſek. Bad,
Jnnenkloſ.,700 Mk. ſof. od. ſpät.

x Näh. Priv. Bureau r. Skeinstr. 19.

Riemeyerſtraße 3 J.
herrſchaftliche Wohnung,

6 heizb. Zimmer, Küche, Speiſe-
kam., Bad u. Zubeh., Jnnenkl.,
Gas, 1. 10. 1911 preiswert zu
vermieten. Beſicht. v. 10 Uhr
vorm. bis 5 Uhr nachm. Näh.
Verwaltungsgebäude „ldnna“,
Königſtraße 84 beim Haus
meiſter BIocK. [6811

Geldverkehr.
Zur Durchführung größ. Ge

ſchäfte (Braunkohl., Tone 2c.),
wobei viel Geld zu verdienen iſt,
ſuche ich mit nur vornehmen,
kurz ent ſchloſſenen

erſten Kapitaliſten
in Verbindung zu treten. Off.
unt. L. 3029 an Ann.-Exp.
6rünaler, Rathausſtr. 13 a.

auch weniger, möchte ich auf hoch
herrſch. Grundſtück Heinrichſtr.
ſof. od. ſpät. aufnehmen. Direkte
Off. u. Z. i.2553 an d. Exp. d. Ztg. erb.

I. Ackerhypothek auf gr. Gut bei
alle a. S. ohne Vermittlung geſ.
ff. u. Z. m. 2556 an d. Exp. d. Ztg.

Baugelder
in größeren und kleineren Beträgen
werden unter günſtigen Be

J dingungen, eventl. vom Bau-
an, gewährt.

enerbeten unter T. P. 657 an
InvalidendankK, Leipzig-

Verloren.
Entlaufen: Jagdhund
Stichelhaar), auf „Tell“ hörend.
Wiederbringer erhält Unkoſten
erſetzt und angemeſſene Belohnung.
Poetseh, Dürinugédorf bei
Landsberg, Bezirk Halle a. S.
Telephon Anſchluß Landsberg 31.
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